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Grenzmark NM » raff
Zur Eröffnung » er nationalfoziatistifchen Grenztanökunögebung

Als am 80. Januar der Geucralfeldmarschall
von Hindenburg durch die Berufung Adolf
Hitlers zum deutschen Reichskanzler dem jnn -
<>en Teutschland uuter dem Jubel des Volkes

Weg sreigab zur Rettung und Neugestal -
tung des in jeder Hinsicht tief gesunkenen Rei -
ches , da ivar das In - und Ausland gespannt
darauf , in ivelcher Form die nationalsoziali -
tische Revolution ihr staatsausbauendes Ideen -
8ui in Hinsicht aus den alten Gegensatz zwi -
^chen den kleindentsch - söderalistischen und dem
» roßdentsch - unitarischeu Reichsgedankeu zur
Auswirkung bringen ivürde .

Gerade im Endkampf der Bewegung um die
stacht war unter deu Vorgängern Adolf Hit -
krs , besonders in Süddeutschlaud , von inter -
National orientierten Mächten unter Führung

Zentrums der Gegensatz Süddeutschland —
^ orddeutschland in unverantwortlicher Weise
politisch zugespitzt ivorden . Man hat da und
&ort von feiten der Regierungsmänner ganz
°^sen mit dem Gespenst der Mainlinie ge -
i>roht , sehr zur Freude des Nachbars im We -
Üen , dessen Lteblingsgedanke schon immer die
Zerreißung Deutschlands gewesen ivar .

'
'im Schwünge der einzigartigen national -

wzialistischen Revolution hat der geniale
Staatsmann Adolf Hitler dieses aus den '

Jahrhunderten geivachseue sehr komplizierte
Problem mit einem Schlage gelöst . Das

e i ch s st a t t h a l t e r g e s e tz schuf die
Grundlage eines neuen Deutschen Reiches ,
^as aus eiuer jahrtausendalten Sehnsucht su -
«end die ganze politische Wirklichkeit zum
besten des Ganze » zusammensaftt und damit
?n klassischer Einfachheit und imponierender
^ ucht die . Reichsfchöpfuug der größten fachst-
>chen Kaiser des Mittelalters weit übertrifft .

Badens Entstehung
Aus dem alten Markgrafenland der Zäh -

^ ' nger ivar von Napoleons Gnaden in böser ,

^« deutscher Absicht vor wenig mehr als hun -

^ t Jahren ganz zufällig das Großherzogtum
geschaffen worden .

. Eine Zijelzahl von Hoheitsgebieten wurde so
»n Dienste des Rheinbundgedanken unter dein

^ roßherzog Karl Friedrich zusammenge -

schweißt . Die ehemals vorösterreichischen Lan -
®c< die !?andgrasschast Breisgau , die Land -
vogtei O r t e u a u , die Landgrasschast N e l -
^ nbnrg , das Fürstentum Fürsteuberg
Und viele andere weltliche Territorien samt

ReichSritterschasten und Reichsstädten ka-
?^en so zu den geistlichen Hoheitsgebieten des

^ »chsttfts Konstanz , der Abtei Peters -
^ ° usen , des Reichsstifts Salem unter
* ' n e Herrschaft .

Aber nicht nur eine Vielzahl auseinander -
^ kebender , oft eigensinniger kleiner Potenta -

wurden hier zusammengefügt , sondern auch
iwej Volksstämme , die in ihrem Temperament
vnd e ^ er fast fünfzehnhundertjährigen ver -
'
chiedenen Entwicklung als stärkste Gegensätze

Anzusehen sind : Die Franken im Norden
Und die Alemannen im Süden .

Grenzlandleiden
T îe Ruhmeogier und Erobernngslnst Frank -

Geichs j „ hxx absolutistischen Zeit bis zu Na -

^
«leou brachte diese badische Grenzmark wie -

^ holt in schwerste Leiden und bedrohte sie
mit Vernichtung . Der Brand Biannhcims

Und die Trümmer des Heidelberger Schlosses
i
" " d anderes sind die unauslöschlichen Fuß -
'^ v,en dieser französischen Raubzüge in unser

badisches Land . Und noch in der Nachkriegszeit
mußte die Bevölkerung Mannheims und Os -
senburgs erfahren , was es heißt , einen macht -

hungrigen Gegner unmittelbar an seiner Seite
zu haben .

Und heute noch ist durch die furchtbaren Ver -

hältnifle infolge des Versailler Diktates

dieses fruchtbare Land des Weines und reich-

haltigster bäuerlicher ? >. ' tnr , wie auch der

Blüte größten Gewerbesleißes als sogenannte

„neutrale Zone " ein völlig ungeschütztes Vor -

land gegenüber den panzerbespickten unterirdi -

schen Festungen der heute französischen Boge -

sen.

Die Entscheidung des ersten Eroßberzogs Karl
Friedrich , entweder dem Wunsch« Navoleons zu
willfahren und dem Rheinbunde beizutre -
ten , der ja geschaffen war , um das alte Reich
durch die künstliche Hochzüchtuns des Partikuw -
rismus eigennütziger Landesfürsten zu zerstören ,
oder vergewaltigt zu werden , war eine schwere,
aber zwangsläufige Entscheidung . Der erste Grob -

Gerade die erst zweihundert Jahre alte Rest -

denzstadt Karlsruhe , eine Gründung des

Markgrafen Karl Wilhelm , ist hierfür ein

schlagender Beweis . Diese in Form eines Son -

nenfächers angelegte vornehme Gartenstadt kann
mit Siecht in ibrem ganzen Gepräge und ihrer

ganzen Vergangenheit nach das badische
Potsdam genannt werden . Sie wurde ganz
von selbst zum Mittelvunkt des Landes durch die
Liebe des badijchen Volkes zu seinem im besten
Sinne demokratischen Herrscherbause , dessen
Kunstliebe und -pflege , und durch die ausgezeich -

nete Verwaltungsorganisatiou , die in Karlsruhe
ihren Sitz nahm .

Sie Schöpferkraft Badens
Dabei aber behielten alte Kulturzen -

tren . wie Donaueschingen - Konstanz .
der Erzbischosssitz und die Universitätsstadt im
Sck>warzwald , Frei bürg , der man nebst der

Universitätsstadt Heidelberg den Ruhmestitel

. .die schönste Stadt Deutschlands " ver -
lieh , die kurpfälzischen Kulturzentralen Mann -
heim und Heidelberg in vollem Maße ihr
Eigenleben , kraft dem sie in der Gesamtleistung
der deutschen Kultur einen dauernden und ehren -
vollen Platz behaupten .

Die politischen Umwälzungen und Eingriffe ,
wie z . B , die Abtrennung der linksrheinischen
Kurpfalz , ein schwerer Schlag für das Kultur -
zentrum Mannheim , sind von der fleißi -
gen Bevölkerung überwunden worden . Aus
dem Gebiete der Wirtschaft ist Mannheim als
einer der größten Binnenhäfen Deutschlands
emporgeblüht . Die badische Wirtschaft hat die
Abtrennung Elfaß - Lothringens ,
eines früheren Hauptabsatzmarktes , nicht ver -
Nichten können , so daß die Landwirtschaft , der
Weinbau , das Handwerk in zäher Widerstands »

herzog mußte sich dem französischen Jmverialis -

mus beugen , um wenigstens etwas zu retten .
Aber auch nach dem Sturze Navoleons konnte der

„Deutsche Bund "
, der aus dem Wiener Kon -

greß als Resultat dieses widerlichen Länderscha -

chers hervorgegangen war . keine Erlösung brin -

gen . weil der Reichsgedanke nicht stark genug
war .

Roch 1866 bot die badilche Division auf der
Seite Oesterreichs mit den anderen süddeutschen
Kontingenten gegen das die Führung beansvru -

chende Preußen gekämpft , obwohl die Großher -
zöge geradezu vorbildliche Vertreter und Förde -
»er des Reichsgedankeus waren , ganz im Ein -
klang mit der Sehnsucht des gesamten badischen
Volkes . Dies hat sich besonders schön bei der
ReichsgrUndung Bismarcks gezeigt , wo der Eroß -
Herzog F r i e d r i ch I. in Versailles das erste
Hoch aui den Kaiser Wilhelm I . ausbrachte .

Die stammesmäßigen Gegensätze zwischen Fran -
ken und Alemannen , zu denen eine wunderbare
Vielseitigkeit kultureller Strebungen und Jen »
tralen mitten in einer einzigartig vielseitigen
Landschaft kamen , haben sich für Baden im Laufe
der Entwicklung als sehr segensreich gezeigt .

Das weltberühmte Baden - Baden am
Fuße des Schwarzwaldes idyllisch gelegen , gibt
Baden noch eine ganz besondere zivilisatorische
Rote .

Von der romanischen Zeit , die in vielen Bau -
denkmälern und nicht zuletzt durch den populären
Roman des Karlsruber Dichters Josef Viktor
von Scheffel , den „ ENehard "

, unsterblich
geworden ist. über die vollendete Gotik Frei -
b u r g s zur Renaissance und zum B a -
rock Mannheim und Heidelbergs und
dem schmucken Rokokodenkmal in Schwei -
zingen , leben überall lebendige Spuren von dem
regen Kulturwillen dieses Grenzlandvolkes .

Wie sehr das Schassen eines Hans Tboma ,
Wilhelm Trübners , um nur die ersten zu
nennen neben dem Bürgermeister von Renchen
aus dem 17 . Jahrhundert . Hans Jakob von
Grimmelshausen , dem Schövser des weltbe -
rühmten „Simvlizius Simvlizissimus "

und dem Markgräfler uralemannischen Dichter
Johann Peter Hebel , den intim menschlichen ,
sonnigen und gediegenen Geist der badischen
Landschaft aller Welt zur Freude künden ,
braucht nicht besonders ausgeführt zu werden .

Aber auch die Geister nichtbadischer Herkunft
haben sich von dem Wesen dieses Volkes und seiner
Landschaft so befruchten lassen , daß sie . wie z . B .
die Heidelberger Romantiker Gör -
res , Arnim , Brentano , Eichendorff ,
dort zur deutschen Literatur und Voltskunde un -
sterbliche Werte beigetragen haben .

kraft über alle Stürme hinweg sich i m Kern
gesund erhalten haben . Wohl lastet aus die -
fem Greuzland besonders schwer die allgemeine
Not , die aus der Krise , besonders der Nack»-
kriegszeit erwachsen ist . Aber gerade das Vor -
bild Mannheims ist nus ein Beispiel dafür ,
daß die Intelligenz und die Strebsamkeit , der
Fleiß und die Ausdauer des badischen Volkes
auch diese schwere Krise noch ganz überwin -
den wird .

Dazu soll die erste nationalsozialistische
Kundgebung beitragen .

Weit über Badens Grenzen hinaus
soll sie von der Not, von der votiti «
schen, wirtschaftlichen und geistigen
Not der Vergangenheit künden , von
der auch die Gegenwart noch deutliche
Spuren zeigt .

Sie soll aber auch Künder von
der unverwüstlichen Krast dieses Grenz«
landvolkes sein, das iekt , getragen von
dem unerschütterlichen Vertrauen zu
der aus der nationalsozialistischen Re«
volution hervorgegangenen und er-
probten neuen Führerschaft und in der
Begeisterung für diese neue in die Zu-
kunft weisende Sdeenwelt in seinen
Kräften vervielfacht ist.

Es soll nicht verschwiegen werden , daß schon
im 19 . Jahrhundert und erst recht in der Nach -
kriegszeit konfessionelle , politische
und g e i st i g e Gegensätze auch in Baden ihren
besonders betrüblichen Ausdruck gesunden ha -
ben . Wir wollen bei dem Kapitel „schwarz -
rotes Baden " heute nicht länger verweilen .
Durch den Sieg der nationalsozialistischen Be ,
wegnng soll dieses trübste Kapitel einer stol -
zen badischen , wie auch deutschen Geschichte
ausgelöscht sein . Männer , wie ein Dr . Wirth
oder der Zentrumssinanzminister Köhler sind
als Exponenten dieser Zeit des Niederbruchs
von Rade » nicht nur , sondern auch von ganz
Deutschland geächtet , und das badische Volk
betrachtet sie im Gegensatz zu den vielen vor -
nehmen und patriotischen Männern , die Ba -
den in der Politik vertreten haben , als einen
Schandsleck seiner Geschichte.

Heute ist wie ganz Deutschland anch Bade «

einig .

Mit der Einsetzung des Reichsstatthalters
5iobert Wagner , des Schirmherrn der ersten
großen Grenzlandknndgebnng , hat der Führer
des nenen Deutschland dem Grenzlande Baden
wieder einen Markgrasen oder Groß »
herzog im gnten alten Sinne gegeben mit
neuen Zielen .

Was Napoleon bezweckt hatte bei der Grün -
dnng vor mehr als hundert Jahren , ist in sein
Gegenteil ausgeschlagen . Baden entstand , aber
nicht um das Reich mitsprengen zu helfen , son -
dern mit ihm ist in der Südwestecke Deutsch -
lands eine Säule errichtet worden , auf die die
große Kuppel des Deutschen Reiches getrost
sich stütze » kann .

Mögen recht viele , die dieses schöne Land
noch nicht kennen , anläßlich dieser Knndgcbnng
nach Karlsruhe koiumen , nm zu erleben , was
es heißt , auf ein gesundes Volkstum und eine
echte Führerschaft bauen zn können . In ihr
ruht , aus der Vergangenheit über die Gegen -
wart hinaus , auch eine gute Zukunft gesichert ,
die wahrhaft wohlverdient ist. 9 . N .

Badens unverwüstlicher Ausstiegswille

Karlsruhe , tas badische Potsdam
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Bor einem Umschwung in Spanien ?
Madrid , 8. Sept . Die Regierung Azana hat

heute mittag dem Präsidenten der Republik
ihren Rücktritt erklärt , der von Alcala
Zamora sofort angenommen wurde . Damit
ist der Weg freigemacht zur Klärung der bis -
hörigen gänzlich unhaltbaren innerpolitischcn
Lage , die in der Hauptsache durch die s»zi «-
listische Maßlosigkeit herbeigeführt worden
war und zu einem völlige » Abschwenken der
Mehrheit des spanischen Volkes von der Re -
gierung geführt hatte . Die Entscheidung über
die Zukunft Spaniens liegt jetzt in den Hän -
den des Präsidenten der Republik , der bereits
die Besprechungen aufgenommen hat .

Man vermutet , daß der Führer der Radika -
len , Lerroux llinksbürgerlichj mit der Bil -
dung der neuen Regierung beauftragt wird .

Dies würde die Ausschiffung der Sozialisten
aus der Staatsverwaltung bedeuten nnd ver¬
mutlich Neuwahle » zum Parlament im Ge -
folge haben .

ArmMN -rWM
AmMrum

Reval , 8 . Sept . Wie «us Moskau gemeldet
wird , ist die politische Aussprache zwischen
H e r r i o t und der Sowjetregiernng nunmehr
zu Eude geführt morden . Bezüglich verschie¬
dener Probleme sei es gelungen , zu einer Ei -
nignng zn kommen , besonders hinsichtlich der
unmittelbare » politischen Annäherung zwischen

Sie spanische Regierung zurückgetreten
Sowjetrußland nnd Frankreich . In der Frage
des Verhältnisses Rußland zur Kleinen En¬
tente , besonders zu Rumänien nud Südsla -
wie » , sei man bis jetzt noch zu keinem Ergeb -
nis gelangt . Wirtschaftlich gesehen sei der Be -
such Herriots beachtenswert gewesen , da Her -
riot versucht habe , eine Belebung der Wirt -
schaftsbeziehuugen hervorzurufen und von den
Stusse « ueue Zugeständnisse in der Frage der
Borkriegsschnlden zn erreichen . In dieser
Hinsicht habe Herriot aber kein Ergebnis erzie -
len können . Auch die Anknüpfung von Be -
Ziehungen zur Roten Armee sei ihm nicht ge -
luugeu . ( ! )

Sesterreichische SsWere verlassen
yollfuß

Ein Oberleutnant des Salzburger Batail -
lous Nr . I und ein Leutnant der Schwadron G
hatten am Freitag die Grenze bei Salzburg
überschritten nnd haben sich im Laufe des Frei -
tag in voller Uniform bei der Landesleitnng
Oesterreich der NSDAP , in München einge -
fnnden . Ueber die Gründe ihrer Grenziiber -
fchreitung haben die beiden Offiziere angege -
be » , daß sie es mit ihrer soldatischen Pflicht nicht
mehr vereinbaren können , einer Regiernng
Dollfuß zu dienen , die so verfassungswidrig
sei . Die beiden Offiziere waren zum Greuz -
schutzkommando abkommandiert .

Schute um» Grenztanöwerbemeffe
Karlsruhe , 8. Sept . Wie die Pressestelle beim

Staatsministerium mitteilt , hat der Minister des
Kultus und Unterrichts folgenden Erlab heraus -
gegeben :

Am Samstag , den 3 . September , wird die erste
Nationalsozialistische Grenzland - Werbemcsse in
Karlsrnbe durch den Schirmherr » kcr National¬
sozialistischen Greuzlandkuudgebuug , den Herrn
Reichsstatthalter Robert Wagner , eröffnet .
Der Anlag zu dieser groncn Kundgebung ist fcie
kulturelle und wirtschaftliche Not , in die der
Friedensvertrag von Versailles das Grenzland
Baden gebracht hat . Zn der Grenzland -Werbe -
messe werden die starte » wirtschaftliche » Kräfte
des Landes Vade » gezeigt . Die Wirtschaft des
Landes wird neue Möglichkeiten sehe« , und de»
Mut zum Aufbau aller Schwierigkeiten zum Trotz
finden . Während des Grenzlandtreffens wird
das geistige und künstlerische Schaffen des Grenz »
landes Baden durch Führung , Ausstellungen ,
Theateraufführungen , Konzerte nnd Vorträge ge-
zeigt und angeregt . Tanz , Sviel nnd Sv »rt , Track -
tentreffen , fröhliche Mundartprobe » unserer Hit -
lerjugeud zeigen die Verbundenheit , Hoffnungs -
freudigkeit uud Lebensbejahuug auch in schwerer
Zeit .

Da der Nationalsozialismus mit dieser ge-
waltigen Kundgebung gerade der Jugend im
Grenzland eine bessere » nd sichere Zukunft
schaffe» will , haben sämtliche Schulen am Mon -
tag , den tl . September ihre Schüler aus die
Bedeutung der Grenzland -Kundgebuug für die
schwer notleidende Züdwestmark des Reiches
mit Wärme und Nachdruck hinzuweisen .

ArbrMMM «
Karlsruhe , 8. Sept . Die Pressestelle beim

Vadischen Gemeindetag teilt mit :
Die ArbeitSschlacht ist in vollem Gange . So

groß auch die Erfolge bis jetzt sind , so gilt es
doch, mit « nvermiuderter Kraft ans dem be -
gonnene » Weg fortzufahren , bis alle erwerbs -
losen Volksgenosse » wieder Arbelt nnd Brot
gesunden haben . Es ist die wichtigste Anfgabe
der öffentlichen Hand , hier fördernd einzu -
greifen . Besonders die Gemeinden lassen es
sich ans das dringlichste angelegen sein , jede
Arbeitsmöglichkeit auszuschöpfen , um de » er -
werbslose » Volksgenosse » zu helse « .

Um den vollen Erfolg dieser Bemühungen
zu sichern , hat es sich nun als zweckmäßig er -
wiesen , die gesamten für die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit in Frage kommenden Kräfte
planmäßig z » sammenz » s« sse » . Zu diesem
Zweck ist von dem Badifchen Gemeindetag ein
besonderes Amt für ArbeitSbefchaf -
f u u g errichtet worden , mit dessen Leitung der
stellvertretende Geschäftsführer , Bürgermeister
a . D . Dr . I ä k l e, betraut wurde . Von diesem
Amt sollen aber nicht nur die Gemeinden bei
der praktischen Durchführung . insbesondere bei
der Finanzierung ihrer ArbeitSbeschassnngs -
maßnahmen beraten nnd auch gegenüber ande -
ren Stelle » vertreten werden , sondern es soll
darüber hinaus in Zusammenarbeit mit der
Privatwirtschaft , mit den Kreisleitungen und
den örtlichen Parteileitungen der NSDAP ,
eine große Aktion unternommen werden , um
alle Arbeitsmvglichkeiten zu erfassen nnd auch
de » letzten zur Verfügung stehenden Arbeits -
platz für unsere Erwerbslosen frei zu machen .
Es werden schon jetzt alle beteiligten Stellen
auf diese Werbeaktion aufmerksam gemacht und

gebeten , bei «den Arbeitgebern in Land - und
Forstwirtschaft , in Industrie , Handel und Ge -
werbe den Weg für eine erfolgreiche Arbeits -
Unterbringung vorzubereiten . Die unmittel -
baren persönlichen Verhandlungen mit den in
Frage kommenden Kreisen sind bereits dieser
Tage von dem Badischen Gemeindetag begon -
nen worden .

Bersonalveränderungen
im Mölvartigen Niens!

Berlin , 8. Sept . Der Herr Reichspräsident
hat ernannt :

den Vortragenden Legationsrat v . Heeren
zum Gesandten in Belgrad :

den Gesandten in Oslo , Frhrn . v . Weiz -
sack er , zum Gesandten in Bern ,

den Generalkonsul in Schanghai , Frhrn .
Rlldt v. Collenberg - Bödigheim zum
Gesandten in Mexiko :

den Botschafter in Moskau , v . D i r k s e n ,
zum Botschafter in Tokio :

den Botschafter in Ankara , Nadolny ,
zum Botschafter in Moskau .

Der Herr Reichspräsident hat zur Disposi¬
tion gestellt :

den Gesandten in Budapest , v . Schön ,
den Gesandten in Kabul , S ch w ö r b e l ,
den Generalkonsul in Newyork , Kiep ,
den Generalkonsul in Chicago , Simon .
Infolge Erreichung der Altersgrenze ist der

Gesandte in Belgrad , Frhr . Du so ur - Fe -
rouee , in den dauernden Ruhestand getre -
ten .

Wie wir ferner hören , ist für den Gesandten -
Posten in Budapest der Botschaftsrat an der
Botschaft in Madrid , v . Mackensen , und
für den Gesandtenposten in Kobul , Konsul
Ziemke , in Beirut ausersehen , Konsul
Borchers in Cleoeland mit der Vermal -
tuug des Generalkonsulats in Newyork be-
austragt worden .

12 Mrr verfemt und verfolgt
Heinrich Schliß und Heinz Tilessen

Karlsruhe , 8 . Sept . Vor einigen Tagen
jährte es sich zum zwölften Male , daß der
deutsche Reichsfinanzminister a . D . Mathias
Erzberger von jungen Idealisten bei
Griesbach im Schwarzivald erschossen wurde .
Erst am 20. April ds . Js . wurden die Täter ,
Heinrich Schulz und Heinz Tillessen ,
von der Regierung der nationalen Revolution
amnestiert .

Zwei Kämpfer des härtesten Anfangs konn -
ten endlich in ihre Heimat zurückkehren , nach -
dem sie zwölf furchtbare Jahre , verfolgt u » d
verfemt , unstet nnd heimatlos , dnrch Europa
geflüchtet waren . Wir müssen uns einmal klar -
machen , was es heißt : 12 lange Jahre , mehr
als ein Dezennium , eine grausig lange Zeit -
spanne ! Immer wieder waren die internatio -
nale Meute der Juden und Marxisten und
ihre bürgerlichen Helfershelfer ihnen auf der
Spur .

I » aller Erinnerung ist noch das Ausliefe -
rungsverfahren , das die damalige deutsche Re -
gierung an Ungarn stellte , nachdem Schulz ,
dank dem Kesseltreiben jüdischer Spitzel in
Ungarn verhaftet worden war . Gerade war

VÄ EheftanöSöarlehen
Karlsruh «. 8 . Sept . Die Pressestelle des Badi -

scken Cemeindetags teilt mit :

Der Reichsfinanzminister bat zur Klärung
einiger Zweiselssragen über die Zulassung von
Verkaufsstellen zur Entgegennahme von Bedarfs -
deckungsscheinen der Ehestandsdarlehen ergän¬
zende Bestimmungen herausgegeben . Hiernach sind
die Gemeinöebehöröen nicht befugt , die Nicht -
linien des Reichsfinanzministers für die Zulas¬
sung von Verkaufsstellen vom 12 . Juli 1933 zu
verschärfen . Insbesondere ist es nicht zulässig ,
cmere als die in den Richtlinie » aufgeführten
Arten von Verkaufsstellen ( z. B , Abzahlungsge¬
schäfte) grundsätzlich von der Zulassung anszu -
schließen . Die Entscheidung darüber , ob Betriebe
zugelassen werden sollen , deren Kapital sich zum
Teil in nichtarischen Händen befindet oder bei
denen ein Mitinhaber Nichtarier ist, haben die
Gemeindebehörden nach Lage des einzelnen Fal -
les zu treffen . Verkaufsstellen , deren Inhaber
Nichtarier , aber Schwerkriegsbeschädigte sind ,
können zugelassen werden . Kaufhäuser gelten
nicht als Warenhäuser oder diesen gleichgearte -
ten Unternehmen , sie sind daher » wenn sie die
vorgeschriebenen Voraussetzungen erfüllen , zuzu-
lassen . Die Entscheidung , ob Zweigniederlassun -
gen nicht ortsansässiger Kaufhäuser oder sonstiger
nicht ortsansässiger Großbetriebe zuzulassen sind,
steht im Ermessen der Gemeindebehörden . Soweit
bei der Zulassung von Verkaufsstellen bisher an -
ders verfahren worden ist . ist die getrosfene Ent -
scheidnng abzuändern .

Der Reichsfinanzminister hat ferner miige -
teilt , daß nunmehr in Bälde die 25 RM .-Be -
darfsdecknngSscheiue zur Ausgabe gelangen ,
welche den aufgrund des Reinhardt - Pro -
gramms bei Tiefbanarbeiten beschäftigten Ar -
bcitslofcu gewährt werden . Diese Bedarfs -
decknngSscheine berechtigen zum Erwerb von
Kleidung , Wäsche und Hansgerät , während die
Bedarfsdccknngsscheine der Ehestandsdarlehen
nur zum Bezug von Möbel nnd Hausgerät er -
mächtigen . Verkaufsstellen , die bereit sind
Mark - Abschnitte der Lö RM .- Bedarfsdeckungs -
scheine in Zahlung zu nehmen , haben an die
Gemeindebehörde ihres Betriebssitzes einen
ZulassungSantrag zn richten . Die Gemeinde -
behörde entscheidet über die Zulassung nach
den gleichen Richtlinien wie sie für die Zulaf -
fung von Berkaufsstellen für die Entgegen -

nähme der Bedarfsdccknngsscheine der Ehe -
standsdarlehen gelten . Die zugelassenen Ge -
schäste haben Aushänge und Anschläge mit sol -
gcndcm Wortlaut anzubringen : „Hier werden
Mark -Abschnitte der 27> RM . - Bedarfsdeckungs -
scheine angenommen "

. Einer Mitteilung der zu
der Annahme von 23 RM . - Bcdarfdecknngs -
scheinen zugelassenen Verkaufsstellen an das
Finanzamt bedarf es im Gegensatz zu der für
die Ehestandsdarlehen getroffenen Regelung
nicht .

Die Gemeinden werden ersucht , nach diesen
Bestimmungen zu verfahren .

nach den andauernden Verfolgungen der ersten
Jahre eine gewisse Ruhe eingetreten , als nun
wiederum die beiden Verfemten und Verfolg «
ten Ungarn als „ lästige Ausländer " verlasse »
mußten . Und » » » ging es weiter , gehetzt durch
halb Exropa nnd bis nach Afrika hinein . Jahr
um Jahr verging , und immer tiefer sank
Deutschland , und immer aussichtsloser erschien
das Los der beiden Braven , die ihr heiß '
geliebtes Vaterland nicht betreten durftet
Bis endlich in letzter Stunde Adolf Hitler
nnd seine Getreuen mit eiserner Faust de«
verbrecherische » Treiben der Marxisten nnd
Jude » Einhalt gebot . Nu » endlich schlug auch
für Schulz nnd Tillessen die Befreinngsstunde !

Wir wollen heute dieser Männer der Tat ,
dieser Wegbereiter der nationalsozialistischen
Revolution , gedenken . Das neue Deutfchland
hat sich zu den Richter » Walter Rathen «
aus , zu Fischer und Kern , bekannt unt
dadurch das Andenken dieser Idealisten fitt
alle Zeiten in unserem Volke verewigt .

Zeitlich vor diesen Name » Fischer nnd Kern ,
die leider viel zu früh gefallen sind , stehe «
Schulz nnd Tillcssen , die einen der
größten Schädlinge Deutschlands , den das
ganze deutsche Volk als Verräter betrachtet ,
unter » ollem Einsatz ihrer Person beseitigt
hatte » .

Es ist nicht mehr daS Recht , daß wir diesen
Vorkämpfern des völkischen Gedankens össent «
lich Glück wünschen , daß sie nach zwölfjähriger
Odyssee wieder in öas Deutschland Adolf Hit -
l e r s zurückgekehrt sind , und wir sind stolz Sa -
rauf , daß diese Männer der Tat wieder zwi «
scheu uus im Vaterlands weilen .

Wir wissen , daß Schulz und Tillessen in den
qualvollen Jahre » der Verbannung nie wan »
kend geworden sind und daß sie trotz schwerster
körperlicher und seelischer Prüfungen an de«
endlichen Zieg des Guten , an Adolf Hitler
nud seine Bewegung geglaubt heben , in einer
Beharrlichkeit , die ihresgleichen suchen dürste .
Das danken wir diese » Braven im Besondere «
u « d wir grabe » » ns die Namen dieser Män »
ner in unser Gedächtnis ein , wissend , daß die
Geschichte einst diese Tat als noch bedeutcnder
hinstellen wird , als wir sie heute schon zn sehe «
vermögen .

Dr . med . Ulrich Grüninger .

Theodor Fritsch gestorben
Leipzig , 8. Sept . Einer der bekanntesten

Vorkämvfer des völkischen Gedankens , der
Schriftsteller Theodor Fritfch , ist Freitag frllb
in Gautzsch bei Leipzig an den Folgen eines
Schlaganfalles im 8t . Lebensjahr gestorben .

Theodor Fritsch wurde am 28. Oktober 18S2 in
Wiesen » » bei Delitzsch als Sohn armer Bauern
geboren . Er erwarb sich als Handarbeiter die
Mittel zum technischen Studium . In Leipzig
gründete er ein technisches Büro und später eine
Verlagsanstalt . Mit großer Energie führte er
den mittelständlerischen Kampf . 1898 gründete
er die Mittelstandsvereinigung im Königreich
Sachsen . Fritsch schloß sich an Stöcker an und rief
mit letzterem zusammen die Deutsch - soziale Par -
tei und die „Deutsch - sozialen Blätter " ins Le-
den . Seit 1902 gab er die bekannte antisemitische
Zeitschrift „ Hammer " heraus . Fritsch hat eine
große Menge Schriften über Sittenlehre , Gesund «
beits - und Rassenpflege . Börsenwucher , Juden «
emanzivation . Bodenreform und Grundreform
verfaßt . Er trat stets unerschrocken für seine
Ueberzeugung ein und zog sich dafür unter dem
früheren System zahlreiche Geld - und Gefängnis -
strafen zu . Sein Hauptwerk ist der 1887 erschie«
nene . .Antisemiten - Katechismus "

, der später als
„ Handbuch der Judenfrage " herauskam und vor
kurzem die 33. Auflage erlebte .

z.9 Millionen Mitglieder der RSNAK.
Nach dem i . April 1934 neue Bestimmungen für die Ausnahme

Bau neuer Vemattungsgebaude
München , 8 . Sept . Der „Völkische Beob -

achter " veröffentlicht heute eine Unterredung
mit dem Chef des Verwaltungsapparates der
NSDAP . . Reichsschatzmeister Schwarz . Schwarz
teilte mit , daß zur Zelt nicht weniger als über
zwei Millionen Neuanmeld » ngen vorliegen . Die
Mitgliedersperre könne daher nicht vor dem 1 .
Aoril 1831 aufgehoben werden . Nach ihrer Auf -
Hebung würde » übrigens für Neuaufnahmen in
die Partei besondere Bestimmungen erlassen
werden .

Wenn die noch nicht erledigte !! Neuaufnahmen
hinzugerechnet würden , so habe die Partei beute
einen Mitgliederstand von rund 3,9 Millionen
Köpfen . Weiter teilte Reichsschatzmeister Schwarz
mit . daß der Mangel an geeigneten Räumlichkei -
ten bei dem lawinenartigen Anwachsen der Be -
wegung die Errichtung neuer Berwaltungsge -
bäud « ersorderlich machte . Am 1 . September die -
ses Jahres konnte bereits mit dem Grundausbub
für das Verwaltungsgebäude I in der Arcisstraße
zwischen Brienner Straße und Eabelsberger -
straße begonnen werden . Auch der Neubau des
Verwaltungsgebäudes II in der Arcisstraße zwi -
schen Brienner nnd Karlstraße kann schon dem -
nächst in Angriff genommen werden , nachdem
mit dem Abbruch bereits erworbener Anwesen
bald begonnen wird . In Bad Töl > wurde »or

einige, , Wochen ein Gebäude erworben , in dem
die geplante SS . -Reichssübrerschule untergebracht
werden wird .

„Marxismus und Fudentum einö"
Ein Nachwort des „Popolo d' Jtalia " zum

Zionistenkongreh

Mailand , 8 . Sept . Der „ Popolo d ' Jta -
lia " bringt an auffallender Stelle in beson «
öerem Druck eine „ Klugheit " überschrieben «
redaktionelle Anmerkung über den Prager
Zionistenkongreh . Insgesamt sei er vo » de» So «
zialiste » der Zweiten Internationale beherrscht
worden » nd diese Tatsache könne den Eindruck
bestätigen , daß Marxismus nnd Judentum ein
nnd dieselbe Sache seien . Die Ablehnung des
deutschseindliche » Boykotts könne das Pro -
blem des freiwilligen Auszugs der Juden aus
Deutschland nach Palästina erleichtern : denn
die dentsche Regiernng könnte vielleicht znstim -
nie » , daß diese Inden einen Teil ihrer Ber «
mögen ansführe » dürfte » . Wen » man das
Judenproblem in seinem ganze » Umsang über »
denke , komme man dazu , daß es eben nur ei » e
Lösung finden könne — den ßebrittschen
in Palästina .
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Amerikas Flotte bereit

Zntervention in Kuba ?
Konferenz sämtlicher kubanischer VarteiWrer

8 Newyork , 8 . Sevt . In amtlichen Kreisen der
Vereinigten Staaten betrachtet man die Lage in
Kuba als ernst . Die Kreise um Roosevelt leb -
nen den Vorschlag , ein Konzentrationskabinett un -
ter Führung Descespedes anzuregen , unter Hin -
weis auf Roosevelts Politik der Nichteinmischung
ab . In Washington diskutiert man die Möglich -
keit , irgend eine stabile Regierung durch UTA .-
Truppen zu stützen und betont , dag ein solches
Vorgeben keine Intervention bedeuten würde . In
Regierungskreisen ist man offensichtlich zufrieden ,
dag die südamerikanischen Länder infolge der vor -
beugenden Besprechungen Roosevelts mit den
Botschaftern der ABE -Länder ihr angeblicktes
Verständnis für die Maßnahmen der Vereinigten
Staaten zum Schutze amerikanischen Lebens und
Eigentums in Kuba zeigen . Die südamerikanische
Presse warnt jedoch im Hinblick auf die im No -
vember stattfindende panamerikanische Konferenz
in Montevideo vor einer Intervention der Ver -
einigten Staaten .

Angesichts der Gefahr einer amerikanischen In -
tervention versammelten sich im Präsidentenpalais
in Havanna sämtliche Führer der kubanischen
Parteien und einigten sich auf eine allgemeine
Zusammenarbeit . Es wurde beschlossen, daß Kuba
noch vor Ankunft Swansons an Bord des ameri -
konischen Kreuzers „Indianapolis " zum — wie es
heißt — . .Höflichkeitsbesuch des amerikanischen
Botschafters Melles " einen neuen Präsidenten
haben müsse . Die Parteiführerkonferenz beschloh
ferner eine Neubildung der Regierung am Frei -

tag vorzunehmen und diese der Junta und den
Vertretern der revolutionären Parteien zu Uber-

lassen .

Ser Rückstrom der amerikanischen
Reisenden

„Bremen " und „Europa " bevorzugt
O Bremen , 8 . Sept . Mitte August hat die

zweite Welle des diesjährigen amerikanischen
Reiseverkehrs auf dem Atlantischen Ozean be -
gönnen , die nun die amerikanischen Besucher ,
die im Frühsommcr von Drüben nach Europa
kamen , wieder in ihre Heimat zurückführt .
Besonders macht sich diese Steigerung bei öen
im Noröatlantik - Verkehr außerordentlich be -
liebten und immer gute Besetzung ausweisen -
den Lloyd -Schnelldampfer „Bremen " und „ Eu -
ropa " bemerkbar . Die „Bremen " nahm schon
bei ihrer letzten Ausfahrt über 1600 Fahrgäste
nach den Vereinigten Staaten mit , die „ Euro -
pa " fast 1 200. Am 2. September verließ die
„Europa " Bremerhaven nach Newyork , um von
hier und ihren Kanalanlaufhäfen Southamp -
tou und Cherbourg über 1730 Fahrgäste nach
Amerika zu befördern . Am 3 . September folgt
ihr die „Bremen " mit ebenfalls rund 1700
Fahrgästen .

Seebeben um Zapan
70 Todesopfer

Tokio , 8. Sept . Auf einer westlich von Ja -
pan gelegenen Insel wurde durch Ausbruch ei -
nes unterseeischen Vulkans die Stadt Napoo
fast vollständig zerstört . 180 Häuser wurden
vernichtet . Nach vorläufigen Angaben kamen
70 Personen ums Leben .

U vier Zagen Berlikt-Manglmt
Rekordslug einer Zunkersmaschine

* Berlin , 8 . Sevt , Das für die Deutsch - Chinc -

fische Luktoerkehrsgesellschaft „Eurasia " bestimmte
Junkersflugzeug der Deutschen Lusthansa , das am
Montag , den 4 . September , morgens 5 Uhr , Ber¬
lin verlassen hatte und nach zweitägigem Ueber -
führungssluge die Hauptstadt der chinesischen
Provinz Sinkiang , Urumtschi , erreichte , traf am
Freitagmorgen um 10 Uhr MEZ . in Schanghai
ein . Die etwa 10000 Kilometer lange Strecke bis

Schanghai wurde demnach von dem Flugkapitän
der Deutschen Lufthansa , Gerstenkorn , in rund
vier Tagen bewältigt . Dieser viertägige Flug
von Berlin nach Schanghai — bisher der schnellste
Flug zwischen Deutschland und der Küste des
chinesischen Meeres — stellt dem verwendeten
Fluggerät und der Besatzung das allerbeste Zeug -
nis aus . Es ist zu berücksichtigen , daß ausgedehnte
Wüstengebiete und größere Gebirgszüge Uber-
wunden werden mußten .

Totenehrung für General de Pinebo
Newyork , 8. Sept . In der St . PatrickS - Kathe -

drale fand für den dort aufgebahrten italienischen

Weltflieger General de Pinedo ein feierliches Re »
quiem statt . Während der Feierlichkeiten flogen
acht amerikanische Heeresflugzeuge Ehrenrunden
über der Kathedrale . Die Flugzeuge flogen da -
bei in Keilformation mit einer Lücke im Keil ,
um die Lücke anzudeuten , die durch den Tod de
Pinedos in die Reibe der Weltflieger gerissen
worden sei .

Die Leiche de Pinedos wird am Samstag an
Bord des italienischen Dampfers „Bulcania " nach
Italien überführt .

Kraftwagen vom Güterzug
zertrümmert

Drei Tote , eine Schwerverletzte

Hannover . 8 . Sevt . Die Pressestelle der Reichs -

bahndirektion Hannover teilt mit :
Am 7 . September um 18 .35 Uhr wurde bei Ein -

fahrt des Güterzuges 37 . 12 auf dem unbeschrank -

ten Bahnübergang bei Schlüsselburg (Weser ) der

Strecke Nienburg -Minden ein Personenkraftwagen
überfahren . Drei Personen wurden getötet , eine

Person ist schwer verletzt .

Hitler i» IU m
Der Kanzler begrüßt den württembergische » Statthalter Murr .

Reichskanzler Adolf H i t l e r traf im Flugzeug in Ulm ein , um zusammen mit dem
Reichswehrminister von Blomberg die wttrttembergischen Truppen Sn inspizieren .

GrubenkktaMMen in SMerWesien
Fünf Bergleute verschüttet - Zwei erschlagen

Helft armen deutschen Volksgenossen ! — Eßt Fische !
Jetzt , in den Spätsommerwochen , pslegt der Flunderfang überaus ertragreich zu sein . Die

schmackhaften Fische bieten nicht nur den Fischern an unserer Küste eine Vergrößerung ihrer
Erwerbsmöglichkeiten , sondern auch eine begrüßenswerte Abwechslung für den Mittagstisch

der deutschen Familie . Eßt Flundern , und ihr gebt deutschen Volksgenossen Arbeit !
Unser Bild zeigt ein altes Fischerpaar beim Lösen der gefangenen Fische aus dem Netz .

Kattowitz , 8. Sept . In dem Mogrzijow -
Schacht bei Sosnowift ereigneten sich am Don -
nerstag ein Pfeilerzusammenbruch , bei dem fünf
Bergleute , hauptsächlich Jugendliche , verschüttet
wurden . An dem zusammengebrochenen Pfeiler
arbeiteten 12 Man » , von denen sich sieben recht-
zeitig in Sicherheit bringen konnten . Die fünf
verschütteten Bergleute konnten trotz fieberhafter
Rettungsarbeiten bisher noch nicht freigelegt wer -
den . Es besteht wenig Hoffnung , sie lebend zu
bergen .

Ein weiteres Unglück ereignete sich auf den
Boer - Schächten in Kostuchna . wo zwei Bergleute
von einstürzenden Kohlenmassen verschüttet und
erschlagen wurden .

Schwierige Bergungsarbeiten
im Mogrzijow -Echacht

Nach dem Einsturzunglück auf dem Mogrzt -
jow -Schacht bei Sosnowitz im Dombrowaer
Kohlenrevier gingen die angesetzten Rettnngs -
Mannschaften sofort daran , einen Stollen in
die losen G »steinsmassen vorzutreiben . Sie
sind zur Zeit noch immer etwa 18 Meter von
der Unglücksstelle entfernt . Die Bergungöar -
Seiten gestalten sich sehr schwierig , da nachstür -
zende Gesteinsmassen immer wieder eine Un -
terbrechnng der Arbeit notwendig machen . Ob
die fünf Berschütteten noch am Leben sind , läßt
sich zur Zeit nicht sagen . Auf Klopfzeichen er -
folgte keine Antwort . Die verschütteten Berg -
leute sind sämtlich unverheiratet . Die Ur -
fache des Einsturznnglücks hängt wahrscheinlich
mit einer Aeivderung der Spannung im Ge -
stein zusammen .

Dritter schwerer Grubenunsall
Sechs Bergleute verschüttet

Kattowit, . 8 . Sept . Zu den beiden schweren
Erubenunfällen gesellt sich ein drittes schweres
Unglück. Auf dem Richthofenschacht in Janow
wurden durch Hereinbrechen von Gesteinsmassen
sechs Bergleute verschüttet . Zwei Bergleute konn -
tcn nur noch als Leichen geborgen werden , ein
dritter wurde schwer verletzt . Die drei übrigen
Bergleute kamen mit leichten Verletzungen da -
von .

Auf dem Mogrzijow - Schacht sind die Rettungs -
Mannschaften mittags an die Unfastelle herange -
kommen . Die Leiche eines Bergmannes wurde
geborgen . Die anderen vier Verschütteten lassen
keine Lebenszeichen von sich hören , so daß man
mit ihrem Tode rechnen muß .

Oss Ende eines wildbewegten Lebens

Mal vom Srak gestorben
Bern , 8 . Sept . König Feifal vom Irak ist

in der vergangenen Nacht im Hotel „Bellevne "

in Bern unerwartet einem Herzschlag erlegen .
König Feisal weilte schon vor einiger Zeit
zur Erholung in der Schweiz , mußte dann anS
politischen Gründen abreisen und war erst vor
zwei Tagen wieder in Bern eingetroffen .

König Feisal wurde vor 4K Jahren als
Sohn des Araberhänptlings Hussein geboren ,
der sich während des Weltkrieges von der
Türkei lossagte und von den Engländern zum
König von Mekka ausgerufen wurde . König
Feisal hat eine ähnliche Laufbahn hinter sich.
Er gehörte bis zum Frühjahr 1916 dem
Staate des türkischen Befehlshabers in Sy -
rien an , floh dann nach Mekka , zog als mili -
tärifcher Oberbefehlshaber an der Spitze der
arabischen Hilfstruppen Englands 1918 in Da¬
maskus ein und ließ sich zum König von Ky -

rien ausrufen . Nach zwei Jahren wurde er
jedoch

von den Franzosen aus Damaskus verjagt

und begab sich uach London . Im Juli 1921
wurde er nach einem Aufstand im Irak auf
Betreiben der Engländer zum König des Irak
mit der Hauptstadt Bagdad ausgerufen und
durch eine Volksabstimmung , bei der er eine
überwältigende Mehrheit erhielt , bestätigt .
Nach dem Kriege förderte König Feisal mit
großer Energie den Aufbau feines Landes
und erreichte schließlich , daß England sein
Mandat niederlegte und der Irak als unab -
hängigeS Königreich in den Völkerbund auf -
genommen wurde . Bor drei Jahren besuchte
König Feisal in Hussein als dritter Herrscher
des Morgenlandes nach Amanullah und Kö -
nig Fuad die deutsche Reichshauptstadt .

Beileid des Reichspräsidenten
Der Reichspräsident hat anläßlich des Ab -

kebens deS Königs des Irak an dessen Sohn
ein in herzliche » Worten gehaltenes Beileids -
telegramm gerichtet .

Jas Urteil im Swvel -Mvzeß
Königsberg . 8 . Sept . Am Freitagabend fällte

das Gericht im Hippel -Prozeß unter dem Vor¬

sitz des Präsidenten Ostendorff folgendes Urteil :
Die Angeklagte » werden verurteilt - 1 . von Hiv -

p«l wegen Untreue zu 9 Monaten Gefängnis , 2.
Graf zu Eulenburg - Prassxn wegen Untreue zu

Monaten Gefängnis , Z . Rohde wegen Un -
treue zu Z Monaten Gefängnis und 4 . Dr . Hinz
wegen Beihilfe zur Untreue zu 6 Monaten Ge¬
fängnis . Die von Graf zu Eulenburg und Hinz
erlittene Untersuchungshaft wird ihnen auf die
Strafe in vollem Umfange angerechnet .

In Polen sind während eines Luftmanövers
zwei Militärflugzeuge zusammengestoßen . Die
vier Insassen fanden den Tod .

♦

Am Roten Meer wurde ein Kraftwagen cer
Potasch - Kompanie von Beduinen überfallen .
Es kam zu einem Gefecht , in dessen Verlauf
der holländische Konsul verletzt wurde .

*

„ Graf Zeppelin " ist am Donnerstag in Rio
de Janeiro zum Nückslug ausgestiegen .

*

Die französischen Militärmaßnahmen im At -
laS find nach der Unterwerfung der letzten
Eingeborenenstämme eingestellt worden .

♦

Anläßlich des Heiligen Jahres zelebrierte
der Papst eine Messe für 50 000 faschistische
Jungmannen .

*

Das Schleuderflugzeug der „ Europa " stellte
vor Newyork einen neuen Schnellrekord auf .
Die Strecke von 1360 Kilometer wurde in 8 ' /»
Stunden durchflogen .
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Eröffnung des ungemeinen deutschen
KMolttentages
Eröffnungsansprache des Kardinals Znnitzer

Wien , 8 . Sept . Als Einleitung zum Allge-
meinen Deutschen Katholikentag fand in den
Abendstunden im Dom von St . Stephan eine
Heiligen -Geist-Andacht statt , die von Kardinal
Jnnitzer selbst gehalten wurde . Dabei hielt
der Kardinal mit Mitra und Stab vom Hoch-
altar aus die Predigt .

Die feierliche Stunde , so sagte er , die uns
den ersehnten Beginn des Allgemeinen Deut -
scheu Katholikentages bringt , ist gekommen.
Feierlich hallen die Glocken von den Türmen
der Stadt Wien . Sie begrüßen die Stunde , in
der ungezählte Taufende aus allen deutschen
Stämmen und ihre Freunde aus nah und fern
im Namen Gottes eine Tagung beginnen , von
der Heil und Segen ausströmen möge über das
christliche Abendland . Der Katholikentag will
nicht nur ein religiöses Fest sein, er will und
möge eine religiöse Erneuerung , eine religiöse
Erhebung unseres katholischen deutschen Vol¬
kes bedeuten und einleiten . Es geht um den
christlichen Wiederaufbau des Abendlandes , um
die seelische und geistige Gesundung und Wie -
dererstarkung unseres Volkes . Wir müssen er-
kennen , daß wir im Geiste und in der Fülle
des christlichen Glaubens unsere Kraft ein -
setzen müssen, damit wieder der Friede Christi
iuS Abendland einkehre , wieder eine christliche
Ordnung der gesellschaftlichen Beziehungen in
Europa aufgerichtet werde, ' Glaubenseinheit ,
Wiederverchristlichung . So wollen wir im lc -
bendigen Glauben eintreten in diese Tage des
Heils .

Möge der Katholikentag die notwendige Be -
geisterung wecken für unsere katholische Ueber -
zeugung , die ganze Kraft einzusetzen. Er möge
uns aufrufen zu einer wahrhaften katholischen
Aktion , die das im privaten und öffentlichen
Leben wirksam werden lasse , was unser Herz
erfüllt . Der Katholikentag möge Helsen , das
Reich Christi auszurichten , Christus wieder zum
Herrn und König über alle unsere Lebensver -
hältnisse zu machen. All unser Tun und Wirken

möge wieder einzig und allein hingerichtet sein
auf das große überirdische Ziel . Mit Zuversicht
und Vertrauen gehen wir an das große Werk,
daß es ein Werk des Heils und des Friedens
werde . Dazu helfe uns der Vater , der Sohn
und der Heilige Geist . Amen .

Nach der Aussetzung des Allerheiligsten
stimmte der Domchor das „tantnm ergo" an
und in feierlichem Zuge verließ der Kardinal
den Dom . Um 20 Uhr fand im Stephansdom
ein Orgelkonzert statt .

Gegen 12 000 Arbeitsstunden hat die Vorbe -
reitung der 1107 Veranstaltungen , die bis 17.
September stattfinden , verschlungen . Bier Kar -
dmäle , fünf Erzbifchöfe und 20 Bischöfe neh-
men an den Feiern teil . 8500 auswärtige Prie¬
ster werden täglich an den Altären der Wie -
ner Kirchen die Messe lesen. Rund 100 Son -
derzüge bringen die etwa 40 000 bisher ange -
meldeten Ausländer , unter denen am stärksten
die Tschechoslowakei mit 18 000 vertreten ist,
und die rund 80 000 Teilnehmer , die sich aus
den Bundesländern in Wien angekündigt ha-
ben . Neben den rein kirchlichen Feiern und der
festlichen Umrahmung der Tagung findet eine
große Zahl berufsständifcher Tagungen statt ,

- die zum Teil rein österreichischer, zu einem
großen Teil aber allgemeiner Natur sind , wie
der christliche Weltbauerntag .

Kardinalerzbischof Jnnitzer hielt anläßlich
der Festversammlnng des Canisius - Werkes
eine Rede , in der er u . a . ausführte : Ich
möchte mit allem Nachdruck feststellen, daß jeder
zum Vernichter feines Volkstums wird , der
der christlichen Religion und dem katholischen
Glauben feindlich gegenübertritt . Wir Katho -
liken lassen uns von niemand übertreffen in
der Liebe zum Volk . Wir haben für unser
Vaterland bis zur Selbstaufopferung jederzeit
gekämpft . Dabei sind die katholischen Brüder
immer in vorderster Reihe gestanden . Darum
möge man uns nicht nationale Unzuverlässig -
keit vorwerfen .

Der Reichsfinanznnnister gegen die
Lüvenhetze
Ein Schreiben an Layton

Berlin , 8. Sept . Der Reichsminister der
Finanzen Graf Schwerin von Krosigk
hat an den Herausgeber des „E e o n o m i st"
London , Sir Walter L a y t o n , nachstehendes
Schreiben gerichtet :

„Sehr geehrter Sir Walter ! Der von Ihnen
geleitete „E c o n o m i st" vom 2. September
berichtet unter der Ueberschrist „Der Hitler -
Terror " über den Inhalt des „Braunbuches
für den Hitler -Terrvr und den Reichstags -
brand "

, übernimmt seine einseitige Darstellung
ohne Kritik oder Vorbehalt und knüpft daran ,
ohne weitere Feststellung abzuwarten , Schluß -
folgeruugen von weittragender Art . Wie Sie
wissen, habe ich Ihnen und Ihrem Organ in
den vergangenen Jahren stets ein anßerordent -
licheS Maß an Hochachtung entgegengebracht .
Um so mehr bedauere ich , daß Sie dazu über -
gegangen sind , im „Eeonomist " einseitige Ur -
teile über die Verhältnisse in Deutschland zu
veröffentlichen , die auch in solchen Kreisen , die
wie ich zu ihren Verehrern zählten , verletzend
wirken und ihre Wertschätzung aufs Empfind -
lichste beeinträchtigen müssen. Ihr ergebener
Graf Schwerin von Krosigk, Reichsminister der
Finanzen ."

In dem vom Reichsfinanzminister erwähn -
teil Artikel wird behauptet , daß das Braun -
buch von einem internationalen Ausschuß
unter der Präsidentschaft Professor Ein -
st e i n s herausgegeben worden sei . Professor
Einstein hat inzwischen die Autorenschaft in
Abrede gestellt. Ferner sagt der „Eeonomist "
am Schlüsse wörtlich , daß „die Bestätigung der
schlimmsten Bcrdachtsgründc wegen des
Reichstagsbrandes und des Hitler -Terrors
durch erschöpfendes und zuverlässiges Beweis -
Material Erstaunen und Schrecken in der
zivilisierten Welt verursachen müsse ." Die
Antwort des Reichsfinanzministers spricht für
sich und bedarf keines Kommentars .

Nadolny , deutscher Botschafter
in Moskau

Moskau , 8 . Sept . Die russische Presse erörtert
ausführlich die Ernennung des Botschafters N a -
dolny zum deutschen Vertreter in Moskau . In
russischen politischen Kreisen erinnert man noch
einmal an die großen Verdienste, die sich sein Vor-
gänger . von Dirksen , um den Wiederaufbau
der deutsch- russischen Beziehungen erworben hat .
Die Ausweitung des Berliner Vertrags sowie
der Ausbau des deutsch- russischen Handels seien

Beweise dafür , daß die Arbeit Dirksens für beide
Länder nutzbringend gewesen ist .

Für die deutsch- russischen Verhältnisse sei der
neu ernannte russische Botschafter kein Fremd-
ling . Er habe schon vor mehreren Iahren Gele-
genbeit gehabt , sich mit den russischen Problemen
zu befassen und er unterhalte auch gute Beziehun-
gen zu bedeutenden Führern der Sowjet,regie-
ruug , u . a . zu einem der einflußreichsten Diplo -
maten , zum russischen Botschafter in Ankara,
Suric .

Saladierö militärische Sonderwünsche
Befestigungsanlagen an der Ostgrenze

Paris » 8 . Sept . Ein Berichterstatter der
„Ere nouvelle "

, der den sranzösischeu
Befestigungsanlagen an der französischen Ost-
grenze begleitete , erklärte heute , der erste Teil

des Organisationswerkes an der Ostgrenze
stehe kurz vor der Beendigung . Die Beton -
arbeiten würden nur noch wenige Zeit in An -
spruch nehmen und es werde sich dann darum
handeln , eine sehr viel „delikatere Auf -
gäbe " zu erfüllen , nämlich die Ausrüstung
dieser Befestigungen mit Geschützen. Daladier
habe bereits diesbezügliche Entscheidungen
getroffen . Er wünsche, daß in kürzester Frist
die Befestigungsanlagen mit einer großen
Anzahl automatischer Geschütze versehen wür -
den, deren Geschosse geeignet seien, die Panzer -
platten der neuesten Tanks zu durchbohren .
Der Ministerpräsident habe außerdem den
Wunsch geäußert , das Gelände , das sich vor
den Befestigungsanlagen befindet , dahin abzn -
ändern , daß dem freien Ausblick keine Hinder -
niffe im Wege stehen. Er wünsche ferner die
Errichtung fester Hindernisse vor den
Befestigungsanlagen , um gegen alle Ueber -
raschungen geschützt zu sein.

Um die Revarations'
beute

London , 8. Sept . Der französische Korrespon -
dent des „ Daily Telegraph " meldet , die
französische Regierung habe beschlossen , einem
kürzlich von der belgischen Regierung gestellten
Ersuchen stattzugeben , daß sich auf die endgül -
tige Verteilung der deutschen Reparationszah -
lnngen beziehe. Es handle sich um den Trans -
fer von 500 Millionen Franken , die das fran -
zösische Schatzamt Belgien zur Verfügung stel -
len sollte. Die belgische Forderung gründet sich,
so heißt es in der Meldung des französischen
Korrespondenten , auf eine Vereinbarung , die
T a r d i e u und I a f p a r auf der Haager
Konferenz im Januar 1930 abgeschlossen hat -
teu . Belgien war damals kein Anteil an den
ungeschützten Annuitäten zugesprochen worden .
Während die Reparationszahlungen fortge -
setzt wurden , sollte Belgien seinen Anteil er -
halten . Nachdem aber die Zahlungen vor mehr
als einem Jahre eingestellt worden seien, habe
Belgien den Standpunkt vertreten , daß Frank -
reich verhältnismäßig mehr erhalten habe und
deshalb an Belgien eine Entschädigung zahlen
müsse .

Bemaltungsvereinfachung im Finanz-
und Wirtschaftsministerium

Karlsruhe , 8 . Sept . Die Beaufsichtigung und
Bearbeitung der technischen Einrichtungen in den
dem Badischen Innenministerium unterstellten
Anstalten , die bisher vom Badischen Landesgewer-
beamt ausgeführt wurde , ist dem Maschinentech -
nischen Büro des Finanz - und Wirtschastsministe-
riums übertragen worden. Zu diesen Anstalten
geboren die Seil - und Pflegeanstalten Wiesloch,
Jllenau , Emmendingen , Reichenau, die Badean -
lagen in Baden -Baden und Wasenweiler , die
Landesfrauenklinik Karlsruhe , die Landesarbeits -
anstatt Kislau , die badische Polizei - und Gen-
darmerieschule. die Untersuchungsämter fiir an¬
steckende Krankheiten in Heidelberg und Freiburg ,
das Statistische Landesamt und das tierbygie -
nische Institut m Freiburg . Somit ist die Bear -
beitung der mAchinen- und elektrotechnischen An-
lagen für die ganze badische Staatsverwaltung

dem maschinentechnischen Büro übertragen .

Flagranter Bruch des Saarltatutes

Luxemburger Polizisten im Saargebiet!
' Berlin , 8 . Sept . ( Eig . Meld . ) Wie zu der

Antwort auf die eindrucksvolle Kundgebung
der deutschen Saarbevölkeruug am Nieder -
ivalddenkmal sind im Saargebiet Verwaltnngs -
maßnahmen getroffen worden , die darauf
schließen lasse « , daß der „internationale
Charakter " des Saargebietes mit alle »
jetzt noch verfügbaren Mittel « ausrechterhal -
ten werden soll . Schon Anfang August war
in einer französischen Zeitung die Nachricht er -
schienen, daß die Regierungskommission des
Saargebietes , um den nngestörten Verlauf der
Volksabstimmung zu gewährleiste « , an die
Heranziehung ausländischer Truppe » denke.
Es war in diesem Zusammenhang von Holland
gesprochen worden . Dieser Fühler stieß in
der Oeffentlichkeit , vor allem im Saargebiet
selbst, auf so entschiedene Ablehnung , daß der
Gedanke von offizieller Seite offenbar nicht
weiter verfolgt wurde . Nunmehr wird be -
kaunt , daß die saarländische Polizei systematisch
mit ausländischen Elementen durchsetzt werden
soll , was im Endessekt der Besetzung durch
fremde Truppen ungefähr gleichkommen nud
anf alle Fälle einen ebenso flagranten Bruch
des Saarstatntes bedeuten würde .

Die luxemburgische Regierung , an die die
Saarregierung wegen Ueberlassuug von Pv -

lizeibeamten herangetreten sein soll , hat sich
bisher gegenüber Deutschland so korrekt ver¬
halten , daß von ihr ein Eingehen auf dieses
bedenkliche Ansinnen nicht zu erwarten ist .

Ner Maschinenbau
in der Arbeitsbeschasfung

Karlsruhe , 8 . Sept . Fiir die Maschinen -
und heizungstechnischen Einrichtungen der Univer-
sitätsklinik in Heidelberg ist aus den Mitteln der
Oeffa ein Teilbetrag von 200 000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt worden. Hiermit werden die Miß-
stände , die sich bei der sehr ernenerungsbedürf -
tigen maschinentechnischen Anlage schon längere
Zeit ergeben hatten , behoben werden . Die viel -
seitigen Arbeiten dürsten der badischen Maschinen-
industrie in großem Umfang Beschäftigung geben.

Die Gebäude der badischen Staatsverwaltung in
Pforzheim werden eine neue Telephonanlage nach
dem Selbstanschlußsostem erhalten . Die Anlage
erfordert keine besonderen Mittel , da die Kosten
aus den laufenden Ersparnissen, die durch die
Neuanlage gemacht werden können, bestritten
werde».

Ein Vergleich
Freiherr Bertel Gripenberg , ein be -

kanuter Dichter Finnlands , nahm dieser Tage
in der in Helfingfors erscheinenden finnischen
Tageszeitung „Hufvndstaöbladet " zu den Er -
eignissen in Deutschland , die er auf Sem Hin -
tergrund des russischen Revvlutionsdramas ab-
zeichnet, wie folgt Stellung

Wie man aus jeder Zeitung sieht, ist die
ganze Welt über die Verfolgung der Juden
in Deutschland so gut wie hysterisch . Die Deut -
schen haben unter dem Eindruck des nationalen
Erwachens einige hundert Juden ausgewiesen ,
ohne ihnen sonst etwas Böses anHutuu . Und
die ganze Welt steht vor Entrüstung in Flam -
men .

Es ist wahr , daß viele von diesen Ausgewie¬
senen hervorragende Wissenschaftler , hervor -
ragende Finanzmänner oder gerissene Advoka-
ten oder Zeitungsschreiber gewesen sind , die
freilich für die Länder , die sie aufnehmen , un -
angenehme Gäste sein werden . Aber als die
Russen 1917, meist von Inden angeführt und
gelenkt , einen in den Annale » der Menschheit
«nubertroffenen und entsetzlichen AusrottnngZ -
krieg gegen die besten Elemente ihres eigenen
Volkes einleiteten , gege» Schriftsteller und
Künstler , gegen Bürger und Kaufleute , gegen
Offiziere und Adelige , — ja , da gab es keine»
allgemeinen Stnrm des Unwillens gegen die
bluttriefende Büttel -Herrfchaft .

Die Gebildeten des Landes war -
den zn Hunderttauseuden tortiert und er -
schössen, vielleicht zu Millionen , oder nach So -
lovjetfk , der J »fel der Schrecken, verschickt , und
in andere entsetzliche Gefangenenlager , wo sie
ohne weiteres in Sklavenarbeit genommen
und einer Kälte und einem Hunger uuterwor -
fen wurden , denen sie bald erlagen .

Es ist merkwürdig , wie schnell man vergißt .
Jetzt werden ein paar hundert Juden voll-

ständig nuaugetastet unter höflichen Formen
in andere Länder ausgewiesen ; damals wurden
Millionen gebildeter Menschen verstümmelt ,
gemartert und erschlagen , fchonnngslos nach
den grausigsten Methoden , darunter auch
Frauen und Kinder . Jetzt schreit ganz Europa
und das halbe Amerika mit lauten Tönen
und rast gegen Deutschland — damals wurden
vielleicht in einigen Rechtszeitnngen milde
verurteilende Aufsätze über die schreckensvollen
Gemeinheiten in Rußland geschrieben.

Die Stimmen der russischen Intelligenz und
Bourgeoisie verstummen nun immer mehr .
Ihre blutenden Opfer sind allmählich eines
qualvollen Todes gestorben , teils in den Mar -
terkammern tbres eigenen Heimatlandes , teils
an Hunger im fremden Lande . Fast alle Länder
suchen sich bei der Sowjetregierung einzustel -
len , jetzt lieft man sogar , daß Präsident Roose-
velt Rußland seine versöhnende Hand reichen
will . Weshalb ? Ja , um den zahllosen Millio -
närsjuden der U.S . A . Gelegenheit zu guten
Geschäften und besseren Verdiensten zu geben .
Aber keiner denkt daran , dem für die abend -
ländische Kultur und sein eigenes Leben kämp-
fenden Deutschland eine hilfreiche Hand zu
bieten , Deutschland , in dem keine Millionen -
blutbäder vorgekommen sind , und wo ein un -
bedeutendes Kontingent Inden ausgewiesen ist .

Weshalb ?
Ja , weil das durch den Versailler Frieden

ausgesogene , geplünderte und geschmähte
Deutschland ausländischen Schiebern nicht mehr
die gleichen Möglichkeiten z« Gewinn und Er -
Pressung bietet , wie das trotz aller Wahnherr -
fchaft noch beute reiche und lockende Rußland ,
in dem noch ungeheuere Naturschätze uugeho -
ben liegen .

Das goldene Kalb ist noch immer der König
der Welt , vor ihm verbeugen sich alle Mächtigen
der Welt , sogar das reiche und stolze Albion ?
aber das Land , das trotz all seiner Regabnng ,
feines unübertroffenen Fleißes und seiner
Tüchtigkeit keinen Reichtum ausweisen kann ,das wird beschmutzt , beschimpft und erniedrigt .

Man vergißt die Millionenmorde in Ruß -
land , um sich mit um so größerem Eifer auf das
wehrlose und ausgeplünderte Deutschland zu
werfen .

Ties ist kein ehrliches Spiel , und eine verein -
zelte Stimme aus einem Grenzland im Norden
reicht nicht weit . Aber um des Gewissens wil -
len müssen diese Worte gesagt werden .

Studenten wettlpiele Turin

Lette Meldung!
Pflug gewinnt die 100 Meter

Bei den Studente »wettspielen in Turin
wurde « am Freitag die Kämpfe in der Leicht -
athletik fortgesetzt.

Ueber 100 Meter feierte Pflug eine « gro¬
ßen Triumph , gelang es ihm doch, den favo-
risterte « Argentinier Lntti nach allen Regeln
der Kunst zu schlage » . Auch i « den übrigen
Konkurrenzen waren unsre Leichtathleten recht
«rfolgreich .
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Heisteswanöel
in öer GrenzlanöKundgebung

Von Max Dufner - Greif .

Es ist im Wesen der deutschen Seelenanlage
begründet . Satz die Verkündung jeder zeit -
alterigen Wahrheitsform die Prägung der
Protestatio « trägt , feierliche Absage , die aus
dem poligen Umschwung geistiger Grundhal -
tungen hervorgeht .

So bitter sich diese , wie man sie nannte , sau -
stische WesenSanlage in Zeitaltern völkischer
Schwäche und Niederlage erweist , so ist doch
aus ihr auch nur die geheimnisvolle Kraft und
der Aufschwung zu völkischer Wiedergeburt zu
erklären , die schon im Altertum römische
Schriftsteller als eine Eigenschaft niedergcwor -
fener Germanen und insbesondere der Ale -
mannen staunend erkannt haben .

Wenn wir heute in der Südwestmark des
Reiches eine Greuzlandkundgebung veranstal -
ten , so wird darum in kantigster Form sie den
Geist der Protestation und der Wiedergutma -
chung gegenüber den Kundgebungen der no -
vemberlichen Schmachzeit tragen müssen , um
allen Nermischungsversuchen gewisser Tausend¬
künstler entscheidend jede Möglichkeit zu unter -
binden .

Vor zwei Jahren fand im Herbst eine Ta¬
gung des „Rheinischen Dichterbnndes " in Frei -
bürg statt . Im vorbereiteten Ausschuß ar -
betteten vor allem die Herren B i n d i n g
und E d s ch m i d . Die damalige „ Na t i o n a l e
Opposition " hatte scharf und eindeutig
jede Mitarbeit abgelehnt , und die Ver -
antwortung für Geist und Verlauf der Ta -
gnng war also politisch eindeutig . Als Leit -
motiv wurde „Landschaft und Dichtung " ge -
wählt und von Alfons Paqnet und Fritz Droop
in den demokratischen Gazetten verkündet , weil
eben diese Bannerträger des jüdischen Pazi -
ftsmus jede politische Erhebung immer mit
Schöngeisterei zu ersticken versuchten , obwohl
einem „Rheinischen Dichterbund " gerade das
Gegenteil als Aufgabe vom völkischen Schick -
sal zugeschrieben gewesen wäre . Diese Herren
fehlten sich alle mehr oder minder nur als
gute Europäer , etwa im Sinne jenes zwit -
tengen Vergleichs von Rene Schickele , der
Frankreich und Deutschland als die Hälften
eines Buches ausdeutete , das vom Rhein im
Falz zusammengehalten fei .

Rheinisch ist aber seit Ernst Moritz Arndt im
deutschen VolkSerleben dadurch als Begriff zur
ersten These unseres geschichtlichen Schicksals
geworden , daß der Rhein als Dcntschlands
Strom erkannt ist und niemals als seine
Grenze . Ziveitauscnd Jahre völkischen Ge -
fchehens waren ein Kampf um den Rhein , wie
er klassisch von Herniann Stegemann darge -
stellt ist . Rheinisch ist nicht eine Frage des
Wohnsitzes , wie Anton F e n d r i ch meinte .
Der Rhein muß als deutscher Strom dem Dich -
ter im Blute wallen , Lcbenselcmeut sein , wie
er als Geistbild der Lebensbahn in den Dich -
tungen Bnrtes wirkt . Rheinisch ist eine gei -
stige Verpflichtung , ein Bekenntnis zum deut -
schen Volkstum schlechthin . Der Rhein als
Landschaft geht in erster Hinsicht den Geogra -
phen , den Geologen , den Maler etwas an , und
gewiß fehlen hier auch nicht wichtige Veziehnn -
gen zum Schrifttum , aber der Dichter wäre eiu
Knecht des vergänglichen Alltags , wenn er
nicht vor allem Sprecher des ewigen Schicksals
ist .

In letzter Stunde erhob damals mein „Ba -
disches Flugblatt im Kamps für deutsche Kul -
tur " lebendigen Protest gegen jene Grenzland -
kundgebung , worauf Anton Fendrich als Wort -
führer des „Rheinischen Dichterbundes " in der
roten Presse eine schimpfliche Entgegnung
schrieb .

Gegen jenen Geist völkischer Ohnmacht mutz
die heutige Greuzlandkundgebung sich als
machtvolle Protestatio » herb nnd leidenfchaft -
lich abheben , und um jeden Zweifel in einer
Richtung glatt abzustellen , erinnern wir an
das Wort unseres Führers auf dem jüngsten
deutschen Reichstag in Nürnberg , daß die Re -
Präsentanten des Verfalls nicht die Fahnen -
träger der Zukunft und der völkischen Erhe -
bnng sein können . Keinem Deutschen ist es
verwehrt , seine Irrtümer zu erkennen und den
Weg in die Volksgemeinschaft zurückzufinden ,
aber nur dreiste Schamlosigkeit kann sür sich
das Recht beanspruchen , die neu erkannte
Wahrheit geistig vor dem Volk als Führer zu
vertreten . Wir werden diesen Elementen un -
erbittlich daß Maß der Bescheidung anerzie -
hen , das ihnen gebührt , und sie haben im Bor -
dergrund der heutigen Grenzlandknndgebung
nichts verloren .

Was die heutige Tagung von jener des
„Rheinischen Dichterbundes " schon äußerlich
unterscheidet , ist die brausende Tatsache , daß sie
vom ganzen Volk der Landschaft getragen ist .
nicht von einer kleinen Schicht volksentwurzel -
ter und einer artfremden Geistesmacht ver -
pflichtete ? Literaten , und dieses erwachte Volk
versteht heute mit leidenschaftlichem Beifall
jene Worte , die vergebens den verbildeten
Geistigen zugerufen waren .

„Dort im Westen ", so war damals das Wort
an Kasimir Eds ch m i d gerichtet , der die
halbe Welt bereist nnd mit der Filmkammer
seiner auf Sensation gerichteten Worte für li -
berale Gazetten geknipst hat , „dort schimmert

der Rhein ! Kennen Sie die Anklage von
Hornefser ? Wer da glaubt , daß auf dem

deutschen Rhein noch deutsche Schiffe fahren ,
der irrt sehr . Dort fahren nur noch hollän -

difche und französische Schisse — weil die Ge -

werkschaften den deutschen Schiffsleuten ver -

boten haben , zu den Lohnsätzen zu arbeiten ,
die für die deutschen Reedereien in ihrem Weit -

bewerb mit den ausländische » allein möglich
waren . So starben die deutschen Reedereien
hin . Nun aber leisten die deutschen Schisssleuie
auf den ausländischen Schiffen ihre Dienste
zu eben den Lohnsätzen , die ihnen von den Ge -

werkschaften für die deutschen Schiffe verboten
waren . Neunzig vom Hundert der Beman -

nnng auf den französischen Rheinschiffen sind
Deutsche ! Das Kapital aber wandert nach Rot -
terdam und Paris . In dieser Weise verrie -
ten die deutschen Gewerkschaften die gesamte
deutsche Wirtschaft an das Ausland . So raunt
es anklagend vom Rhein zu uns her !"

„Dort im Westen ", rief jenes Flugblatt Ru -

dolf G . Bin ding zu , der damals allerdings

schon für seine „Moselfahrt aus Liebeskum -

mer " gerüstet sein mochte , „dort schimmert der

Rhein ! Nehmen Sie mein Glas ! Sehen Sie
dort drüben längs des Rheines die sranzösi -

schen Feldbefestigungen ? Drahtverhau und

Bctvnanlagen verraten wichtige Stützpunkte .
Ein dreifacher Festungsgürtel schließt das
Goldland der Sieger wie ein Sklavenwall vor
dem Bolschewismus ab . Wenn wir Deutsche
uns vor Hunger empören wollen , können wir
uns dort die Köpfe blutig anrennen ! So klagt
es erschütternd drüben vom Rhein her !"

Keiner von den „Rheinischen Dichterbünd -
lern " hatte aber den Mut , dem Nachbar jen -

seits des Stroms die heuchlerische MaSke der
um Sicherheit bangenden Friedensliebe von
der Stirn zu reißen , um offen der Welt un -

fer völkisches Lebeusrecht zu verkünden , nicht
etwa als Kriegshetzer und eisensresserisch ,
aber im Bewußtsein jener ewigen Menschen -

rechte , die droben hangen , unveräußerlich !

Diesen Mut aber hat das zur heutigen
Greuzlandkundgebung versammelte badische
Volk » sür das die Landschaft nur als Schicksal
entscheidenden Sinn hat , weil es jeden Genuß
des Schönen für den Kampf um sein Recht
opsert und hintanstellt !

Neben den vielen Nöten wirtschaftlicher Art
sind es zwei Fragen , die uns bei der heutigen
Kundgebung brennend bewegen , und die For -

Zur Wanderausstellung „Deutsche üunst
im Vadischen Kunstverein

Von Aug . Gebhard

Um die Jahrhundertwende konnten wir mit
Stolz auf eine wahrhaft große deutsche Kunst
zurückblicken . In dem vergangenen Jahrhun -
dert wurde uns eine so große Anzahl bedeu -
tender Künstlerpersönlichkettcn geschenkt , daß
es wahrlich keine Ueberhebung ist, wenn wir
sagen , daß das 1ö . Jahrhundert der Kunst sich
ohne Scheu neben das 13. und 16. stellen kann .
Dabei soll nicht vergessen sein , daß auch in
dieser großen Zeit deutscher Kunst , unsere un -
glückselige Eigenschaft das Fremde höher zu
schätzen, als das Eigene , stets störend in die
nationale Entwicklung eingriff , um leider im
20. Jahrhundert den Sieg davonzutragen .
Dank der erwähnten Eigenschaft und dem Sieg
der internationalen und bolschewistischen
Ideen auf kulturellem Gebiet , wurde nicht nur
die nationale Kunstaussassung zerstört und ver¬
ächtlich gemacht , sondern auch die ewigen Ge -

setze in rein künstlerischer Hinsicht ; so daß wir
heute vor dem absoluten Nichts stünden , wenn ,
ja wenn es nicht einige nordische Dickschädel
gegeben hätte , die sich von dem allgemeinen
Modegeschrei nicht irremachen ließen und un -
bekümmert um Anerkennung oder Verfolgung
ihre eigenen , die Wege ihres Blutes und ihrer
Rasse gegangen mären . Sie sind es auch , die
den Faden , der zu unseren Ahnen führt , fest-
gehalten und weitergesponnen haben , so daß
es möglich sein wird , unter gewissen Voraus -

setzungen , wieder eine wahrhaft deutsche Kunst
aufzubauen .

• Die Wander - Ausstellung „Deutsche Kunst "

ist der erste Versuch , jene Kräfte » die bisher im
Stillen wirkten , zu sammeln und sie ihrem
Volk zu zeigen . Die Leiter der Ausstellung
waren sich dabei bewußt , daß dieser erste Ver -

such weder Anspruch auf Vollständigkeit , noch
Eindeutigkeit erheben darf . Sie wissen , daß es
sich um eine Zusammenstellung von Künstlern
handelt , die , einmal der älteren Generation

angehörend , sich treu blieben , zum anderen
jene Einzelgänger und Eigenwillige , die an
der alten Tradition festhielten und mit offenen
Augen sür das gute Neue weiterbauten und
jenen jungen Kräften , die glauben das primi -

tivc Alte mit ähnlichen Erscheinungen der
Neuzeit vereinigen zu können . Allen gemein -

sam ist die Abkehr von dem „ l ' art pvnr l ' art -

Standpunkt " und die Rückkehr zum Bildinhalt
und zum solide » handwerklichen Bildaufbau .
Sie wissen ferner , daß die deutsche
Seele unendlich reich und vielsei -

tig ist , und daß sie infolgedessen
nicht nur auf einem Weg oder gar
von einer Persönlichkeit e r s ch ö p -

send gedeutet werden könnte . Da -
rum werden auch prinzipiell verschiedene Wege
und Persönlichkeiten gezeigt . Aus Grund be -

sonderer Umstände war es möglich , schon in
dieser Ausstellung einen Weg und eine Gat -

tnng mit ziemlicher Klarheit erkennen zu las -
sen . Und zwar jener Weg , der von den alten
nordischen Meistern kommend , über Emil
Lugo und Hans Thoma noch auf jüngere
Künstler befruchtend wirkte . Es ist jene Art
von Kunst , die man nicht mit Unrecht typisch
süddeutsch nennt , deren äußere Kennzeichen
liebevolle Durchbildung dex Formen und poe -
tische Gestaltung des Inhalts sind . Daß gerade
dieser Teil der deutschen Seele weiterleben und
so schone und reife Früchte zeitigen konnte , ist
dem glücklichen Umstand zu verdanken , daß
auch bei gewissen Kunstfreunden die gute , deut -
sche Tradition niemals ganz abgerissen ist.

Wenn wir wieder eine Kunst bekommen wol -
lcn , die den Ausdruck der gesamten deutschen
Seele wiederspiegelt , dann gilt es , auch die
anderen , vorübergehend zum Schweigen ge -
brachten Saiten wieder zum klingen zu brin -
gen , wozu auch unsere Ausstellung ihr Schers -
lein beitragen möchte .

Sie Raste der Eckstein des Staates
Dies bezeichnet der Reichsjustizkommissar , der

bayerische Justizminister Frank II . als die Hauvt -
richtlinie des neuen Deutschlands und er verlangt
daher , daß sich alle Berussklassen und Behörden
mit den Lehren der Rassenkunde vertraut machen .

Nicht das Trennende soll fortan die Rassen -
künde sein , sondern das die ganze Nation Ver -
bindende . Das nordisch - germanische Blut , das in
mehr oder minder großer Reinheit in jedem
Deutschen kreist , soll besonders gepflegt werden ,
aber auch die anderen in Deutschland vertretenen
Rassen sollen ihrem Werte entsprechend behandelt
werden , damit jede der in Deutschland vertrete -
nen arischen Rassen ibr Bestes zu entwickeln ver -
mag .

Hauptaufgabe wird in der nach sten
Zeit sein , das Minderwertige aller
Rassenbestandteile auszuschalten
und an der Fortpflanzung zu ver -
hindern , dagegen das Hochwertige zu schützen
und zur Entwicklung zu bringen . Wenn jetzt z . B .
in Schlesien 42 Prozent der Mittel , die zur kul-
turellen Ausgaben verwendet werden , zur Aus -
zucht von geistig und körperlich Minderwertigen
verausgabt werden , so daß keine Mittel mehr da
sind , begabten Kindern von Arbeitern und Bür -
gern eine gute geistige Bildung zu verschaffen , so
ist das ein Zustand , der dem sozialen Empfinden
des Dritten Reiches nicht mehr entspricht . Ist je -
mand nicht in der Lage , vollwertige Kinder zu
zeugen , sondern nur minderwertige , deren Aus -
zucht dem Staat Tausende kostet, so betrachtet der
Staat es als seine Pflicht , durch Sterilisierung der

Betreffenden , die Erzeugung von Idioten , Ver -
dreckern und Minderwertigen zu verhindern . Im
Laufe einiger Jahrzehnte soll durch sorgfältige
Rassenvslege unser ganzes Poll umgeschichtet wer -
den . Alles Minderwertige wird von der Fort -
Pflanzung ausgeschaltet, das Hochwertige in jeder
Weise geiördert ,

Um zu ermöglichen , Hitlers Gedanken , das neue
Reich aus einer gesunden germanischen Rasse neu
aufzubauen , praktisch durchzuführen , sind zwei
Werke erschienen , welche die Grundlagen hierfür
darlegen . Von Professor Günthers berühmter
Rassenkunde des deutschen Volkes , die den ersten
gewaltigen Anstoß für die Rassenbewegung im
deutschen Volke gab , ist eine billige Volksausgabe
unter dem Titel :

Kleine Rassentunde des deutschen Volkes
in I . F . Lehmanns Verlag in München erschienen ,
die nur 2 .25 RM . brosch und 3 .25 RM . gebd .
kostet.

Als Ergänzung zu dieser Rassenkunde hat Prof .
Staemmler , einer der erfolgreichsten Aufklärer der
NSDAP unter dem Titel :

Rassenpflege im völkischen Staat

( Preis geh . 2 .2l> RM ., gebd . 3.20 RM .) ein Buch
im selben Verlag herausgegeben , das zeigt , wie
vorgegangen werden muß . um unser Volk wieber
in die Höhe zu bringen . Atich die Judensrage
wird eingebend darin behandelt und da die Re -
gierung in der Hauptsache die hier niedergelegten
Grundsätze annimmt , hat das Buch für jeden
Deutschen , er sich mit den Lebensausgaben seines
Volkes beschästigt , größte Bedeutung .

mein ihrer Beantwortung sollten sich alle Teil -

nehmer unauslöschlich einprägen , wenn sie von
der Landeshauptstadt wieder in die Dörfer und
Städte ihrer engeren Heimat zurückkehren .

Die eine Frage ! Unter dem Einfluß volks -

entwurzelten und artfremden Denkens hat sich
biS in weite Volksschichten hinein der Wunsch
eingeschlichen , Baden möchte als eigenlebendi -

ges Staatengebilde von der deutschen Land -

karte verschwinden . Vor bald zehn Jahren schon

hatte Hellpach aus demokratischen Wunsch -

gelüsten heraus die Forderung nach ein « m

„Rheinschwaben
" erhoben , und auch heute noch

gibt es Gemüter , die aus reiner Wirtschafts -

rechnung heraus den Anschluß an Württem -

berg fordern . Vor zwei Jahren wagte es ein

Sonderberichterstatter der „ Münchener Zei -

tung " davon zu sprechen , der Staatsgedanke in

Baden sei entschlummert . Wenn wir auch da -

rin zustimmen , daß unter engstirnigen Köp -

sen wie Remmele und Schmitt wahrlich

kein lebendiges Staatsgefühl völkisch beding -

ter Art in der Landschaft lebendig sein konnte ,

so steht es für uns heute außer Frage , daß

mit der genialen Schaffung der Reichsstatthal -

terschast von Hitler ausdrücklich die Eigeule -

bigkeit Badens erkannt und gewünscht wurde .

Die Gefahr eines dynastischen oder kleri -

kalen Föderalismus ist hiermit gebannt , uud

wir badischen Landeskinder können frei und un -

besorgt uns zum politischen Schicksal unseres

Staates am Oberrhein bekennen . D a r u 17

muß die heutige Grenzlandkuud -

gebung ein freudiges und stolzes
Gelübde in die Hand unseres
ReichsstatthaltersRobertWagner
und der badischen Regierung sein ,

daß wir an B ad en treu uud tapser

festhalten wollen : Badisch all weg !

Doch nun zur andern Frage : Man nennt

Baden oft wegwerfend « in staatliches Zufalls -

gebilde von Napoleons Gnaden . So aber kann

nur ein ganz gefchichtsfremder Tor sprechen .
Denn seit den ersten Franzoseneinsällen in die -

scr Landschaft hat sich ein ganz einheitliches
Schicksal formend in die Wesensart der Bewoh -

ner geprägt . Freilich ist diese innere Zusam -

mengehörigkeit nicht bewußt geuug bisher ge-

deutet und gepflegt worden . Ueber die Stam -

mestrennnng in Alemannen , Franken und

Schwaben hinaus gibt es ein einheitliches
Schi cksalsge ficht des Menschen am
Oberrbein , und die Schule hat hier künftig
die Aufgabe , diesen verbindenden Wesenszug
nachhaltig zu pflegen . Das in der Kriegs -

geschichte erkennbare Schicksal der Landschaft am
Oberrbein muß im Rahmen des völkischen Ge -

schichtsunterrichts mit ganz besonderer Ein »

dringlichkeit den Schülern dargestellt werden .
Gottlob zeigen auch die Stoffe unserer jünge -

ren Dichter das Bestreben , den einheitlichen
Geist der Landschaft nach dieser Schicksalsforde -

rnng hin zu gestalten , und wir erwarten mit
großer Hoffnung das nene Drama von F rie -
d r i ch R o th , worin er den tragischen Kampf
des Markgrafen Ludwig Wilhelm
am Oberrhein darstellt . Auch liegt unseres
Wissens im Verlag von Julius Boitze ein gro -
ßer geschichtlicher Roman eines anderen Dich -
ters zur Drucklegung vor , der die Kämpfe der
badischen Truppen in Spanien von 1808—14
darstellt und zugleich eine Lebensgeschichte des
Hauptmanns Karl Franz von Holzing
bildet . Ahnenehrung ist immer die beste Ge -
währ für die rechte Erziehung des Nachwuchses ,
darum begrüßen wir lebhaft das baldige Er -
scheinen dieser Werke .

Denn diese Rückschau auf die kriegsgefchicht -

liche Vergangenheit führt uns mitten in die
Not der Gegenwart hinein , die eben jene bren -
nende zweite Frage an uns Lebende im Namen
unserer Kinder und Enkel stellt . Es ist die von
den Literaten des „ Rheinischen Dichlerbundes "

vor lauter Getus und Geschmus um die Idylle
der Landschaft vergessene Frage des Landes -
schutzes , die Frage nach unserer Sicherheit vor
feindlichen Geschwadereinsällen mit Gas und
Bomben . Es ist die Frage , ob Baden anfgege -
benes Glacis sein soll , Vorfeld und Niemands¬
land , Kriegsdepartement für Frankreichs mili -
tärifche Etappe , ein von Tanks uud Motor -
kolossen zerstampftes Ackerfeld — oder eine
Grenzmark , des in völkischer Kraft erwachten
Reiches , Bollwerk gegen den ersten Ansturm
und eine Brandlohe heldischen Widerstandes !
So furchtbar die Lage des Laudesschutzes heut
für uns in Baden obne Festungen und Sol -
baten ist, so wenig wir augenblicklich eine Aen -
derung dieser Dinge erwarten dürfen , um so
härter und leidenschaftlicher muß in unserer
Landschaft der Wehrgedanke gelehrt werde » , ge¬
weckt werden in den entzündlichen Feuerherzen
der Jugend , und in diesen Rütlischwur mutz
das Schlußwort dieser Greuzlandkundgebung
auSklingen .

Das ganze Reich muß dies « feter -
liche Absage vernehmen , die wir
Menschen in d e r S iid w e st m a r k s e l -
ber an die eine Gefahrenseite nn -
seresWesenö richten , dieAbfagean
das Behäbige der verschwärmten
Idylle , dasiir aber unser seier -
lichcs Gelöbnis empfangen , womit
wir dem M e n f ch e n t u m am Ober -
rhein er st seine letzte und ihm
allein würdige Gestaltung v e r l e i-
hen , das Gelöbnis zum heldischen
Kamps um jeden Fußbreit Bode u
der heimatlichen Erde !
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HANDEL UND
Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen

Nach öcm Gesetz über Steuerfreiheit sür Er -
satzbeschasfungcn sind Aufwendungen für die
Anschaffung oder Herstellung von neuen Ma -
schinen , Geräten und ähnlichen Gegenständen
des gewerblichen oder landwirtschaftlichen An -
lagekapitals bei der Einkommensteuer , Körper -
schaststcuer und Gewerbesteuer voll abzunsfä -
hig , wenn die im Gesetz bezeichneten Boraus -
setzungeu gegeben sind .

Es läßt sich bei der Fülle » er wirtschaftlichen
Gestaltungsmöglichkeiten im einzelnen Fall
nicht immer mit Sicherheit übersehen , ob die
Voraussetzungen des Gesetzes gegeben find ; die
Steuerpflichtigen legen aber Wert daraus , be -
reits vor Beschaffung eines neuen Gegenstan -
des zu wissen , ob ihnen dioSteuervergünftigung
zusteht . Das Reichsfinanzministerium hat in
den amtlichen „Erläuterungen zum Gesetz über
Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen " die in
Betracht kommenden Fragen eingehend behan -
delt . Diese Erläuterungen sind zum Preis von
4a Psg . unter freier Zustellung beim Verlag
öer Reichsdruckerei , Berlin SW . 68, Alte Ja -
kobstraße Ivb ( Postscheckkonto Berlin Nr . 4) er¬
hältlich .

Trotz der Erläuterungen und der Beispiele
werben gegebenenfalls noch Zweifel bestehen
können , ob die Voraussetzungen des ' Gesetzes
gegeben sind . In solchen Fällen wird der Steu -
erpslichtige ein berechtigtes Interesse daran ha -
beu , daß Unklarheiten soweit möglich beseitigt
iverden , bevor er sich zur Ersatzbeschaffung ent -
schließt . Der Reichsminister der Finanzen hat
daher in einem Erlaß vom 20 . August 1933 fol -
geu <des bestimmt :

Steuerpflichtige können ihr Finanzamt um
Auskunft darüber bitten , ob ihnen die Steuer -
Vergünstigung nach dem Gesetz über Steuerfrei -
heit für Ersatzbeschaffungen zusteht . Sie haben
in t>em Fall dem Finanzamt die Angaben zu
machen , deren es bedarf , um die Frage zu prü -
fen . Als solche Angaben kommen insbesondere
in Betracht :
1 . Beschreibung des neuen und des alten Ge -

genstandes ,
2. Mitteilung über öen Zeitpunkt der Anschaf -

sung oder Herstellung des alten Gegenstan -
des und darüber , was mit dem alten Gegen -
stand geschieht .

3 . Mitteilung über den Zeitpunkt der Ersatz -
beschassung ,

4 . Mitteilung über die Maßnahmen , die sicher -
stellen , daß die Verwendung öes neuen Ge -
genstandes nicht zu einer Minderbefchäfti -
guug von Arbeitnehmern im Betrieb des
Steuerpflichtigen führt .
Das Finanzamt hat öiese Angaben zu prü -

fen und dem Antragsteller mitzuteilen , ob es
glaubt , dem Steuerausschuß vorschlagen zu
können , die Steuervergünstigung zu gewähren .

Der Steuerpflichtige kann seine Fragen auf
einzelne Punkte beschränken , z . B . darauf , ob
ein bestimmter Gegenstand anzusehen ist
1 . als „ Maschine , Gerät ober ähnlicher Gegen -

stan » "
,

2. als dem alten „gleichartig " ,
3 . als „Inländisches Erzeugnis " im Sinne des
Gesetzes . Auch in solchen Fällen hat das Fi -
nanzamt dem Steuerpflichtigen feine Anffaf -
sung mitzuteilen .

Jede Auskunft muß den Hinweis darauf ent -
halten , daß eine endgültige Entscheidung erst
im Veranlagnngsverfahren getroffen wird .

Konsumvereine im neuen Staat
(Schluß .)

Auch der Komplex des Warenhauses wurde
erörtert und man kam zu dem Ergebnis . Laß die
Lösung des Warenhaus - Problems nur in diesem
Rahmen möglich sei . Will man das Warenhaus zu
einem überdachten Markt gestalten , so muß , um
überhaupt eine gesunde Konkurrenz ermöglichen »u
können , auch hier wiederum eine zentrale Ein »
kauss -Eenossenschast die Güte der Ware garan »
tieren und schmutzige Konkurrenz unterbinden .

Mit einem Wort , das Problem ist ein Gesamt »
Problein , aus dem man nicht allein einen Einzel -
Komplex wie die Konsum -Vereine oder Waren¬
häuser oder Hebung des Mittelstandes und des
Handwerks für sich herausnehmen kann , sondern
es ist eine Ganzheit , die man wohl an einem
Ende anfassen , aber nimmer nur im Hinblick auf
die Ganzheit lösen kann .

Grundsatz muß sein : Dort, wo die Ware nu«
geleitet wird , kann man oder soll man sogar ver-
walten. Dort jedoch , wo die schöpferi -
sche Initiative des einzelnen einse «
setzt werden kann , mubman wirtschas -
t e n . d . l>. die freie Konkurrenz einschalten und dem
menschlichen Geist einen Spielraum lassen.

Alle beteiligten Kreise sowohl des Mittel -
stands , des Handels und Gewerbes sowie der Ge-
samt -Verbände der Arbeiter und der Angestell -
ten , wie auch Vertreter der Arbeitgeber un ) der
Genossenschaften stimmten den Grundsätzen u :ibe -
dingt zu, und sahen in deren Verwirklichung die
einzige Lösung der brennenden Frage der (ringlie -
derung des Mittelstandes und des Handw ?rks in
den neuen Staat , sowie die gesunde Lösung der
Frage der Konsum - Vereine und Warenhäuser . Der
Genossenschaftsgedanke ist, richtig angewandt , ge.

sund und entspricht , wie uns die Geschichte lehrt ,
dem germanischen Denken .

So werden wir denn in Kürze bei einzelnen
Konsumvereinen versuchen , diese Idee in die
Wirklichkeit umzusetzen . Dem Konsumvereins -Mit .
glied wird nichts genommen , sondern im Gegen -
teil , seine Werte werden gesichert .

Auch die psychologische Seite soll im stärksten
Maße eingebaut werden . Gerade die Möglichkeit
daß das Konsum -Vereins -Mitglied Anteil nehmen
könnte an dem Aufbau seines Konsum - Vereins ,
soll in der neuen Form erhalten bleiben .

So ist denn zu Vossen , daß mit diesem grund¬
legenden Umbau Ruhe einzieht , damit auch diese
Zweige der Wirtschast von dem ewigen Druck und
Kamps befreit werden , um zum Segen unseres
Volkes wirken zu können.

Nachdem ich so versucht habe , allen Beteiligten
klarzumachen , daß wir nicht gewillt sind , an den
erstarrten Formen , die für die heutige Zeit über -
lebt sind, festzuhalten , sondern neue Wege zu be-
schreiten , die dem nationalsozialistischen Denken
und der nationalsozialistischen Revolution gerecht
werden , ordne ich an :

daß Zeder, der von nun ab in unverantwortli-
cher Art Eingriffe gegen die Konsumvereine un-
ternimmt und trotz unseres besten Wollen « den
Kampf fortsetzt, als ein Feind »u betrachten und
dementsprechend zu behandeln ist. Ich werde
solche Elemente rücksichtslos entfernen , werde
darüber hinaus den Ausschluß aus der Partei
beantragen und werde die Stelle » des Staates
auffordern , solche Elemente unschädlich zu ma-
che ».
Man lasse uns Zeit , und auch diese schwierige

Frage wird gelöst werden .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 8 . Zcpl , Die Börse eröffnete aus der Basis
der letzten Schlußnotierungen . Die Umsätze gehen im .
mer mebr zurlick. Da heule kaum Angebot vorlag ,
waren auch nencnslvcric Auslagen nicht erforderlich .
Zu dem stillen Geschäft trug heute auch der katholische
Feiertag « mit bei , auberdem hemmt der bevorstehende
Steucrtermin die Dispositionen . In einzelnen Werten
wollte man noch Abgaben für eine früher sehr rührige
Berliner Bankfirma , die in Liquidation tritt , beobach -
ten .

ISleMr. Lieferungen verloren 1% , Licht und Kraft 155 ,
Beknla %, RWE . % . Farben waren wieder unverän -
dert . Siemens Vi Proz , höher . Der Kurs der Reichs -
bnnkanleile (minus 1,5 ) bröckelte weiter ab . Angeblich
soll es sich um Anslandsabgaben handeln . Von Kali -
werten gewännen Asckicrsleben 1,5, während Salzdet -
fürt lVt verloren . Am Montanaktieninarkt betrugen die
Veränderungen nur Bruchteile von Prozenten . Ledig -
lich Klöckner waren 1 Proz . schwächer . Am Renten -
markt waren Altbefig um M Proz . erholt . Neubefitz ,
die anfangs angeboten waren , wurden im Verlauf auf
gestriger Basis gehandelt . ReichSschuldbuchforderungen
bröckelten ab . Ver . Stahlobligationen ermäkiglen sich
um V*. Am AnSlandsrentenmarkt waren 4prozentige
Ungarn und 14er Ungarn ic Vi Pro ?, niedriger .

Tagesgeld entsvannte sicti auf 4% bis Vi, Valuten
waren w« nig verändert . Pfunde gegen Kabel . 4,54% ,
gegen Paris 8(1,70, gegen Mark 13,25 . Der Dollar in
Berlin 2,92.

frankkurier Börse
Frankfurt v . M ., 8. Sept . Tendenz : ruhig . Tie Börse

verzeichnete auch heute wieder ein sehr geringes Ge -
fchäft . Di « Bankenkundschaft und die Spekulation hiel -
ten sich weiterhin in der ungeklärten Frage , was mit
den Großbanken werden wird , zurück . Die wenigen
Aufträge , die aus dem Markt erschienen , fanden ohne
Schwierigkeiten Abnehmer . Die Kulisse allerdings sieht
sich nicht veranlastt , neu « Engagements einzugehen .
Von Berlin her liegt noch etwas Material einer in
Liquidation geratenen Banksirma vor , das einen
kleinen Kursdruck zur Folge hatte . Bei der Zurllckhal -
tuug des Publikums spielt auch der bevorstehende
Stcnertermin eine unbedingt zu beachtende Rolle . Am
Cbemiemarkt erössneten Farben zunächst V, Proz . leich¬
ter nnd gaben im Verlause weitere % Proz . nach .
Goldschmidt unverändert , ebenso Deutsche Erdöle . Mo » ,
tanwerte lagen beute uneinheiilic » und teilweise etwas
freundlicher . Buderns zogen ' i , Gelstnkirchen ü , Man -
uesmann % an . Vereinigte Stahl gaben 1, Rheinstahl
M , Klöckner 1 uud Harvener N. ab . Am Elektromarkt
konnten Siemens ihren in den letzten Tagen erlittenen
Verlust um iy t Proz . teilweise wieder ansholen . ? incl,
Schucker« lagen % Proz . freundlicher . AEG ., Licht nnd
Kraft und Lechwerke blieben ohne Veränderung , da -
gegen gaben Beknla Vi, Lahineyer <i , GeSsllrel % ab .
SchiffahrtSwerte lagen ruhig und knapp gehalten . So
gaben Hapag nnd Nord . Lloyd je Vt ab . Reichsbahn -
Vorzüge liegen gut behauptet . Der Kalimarkt lag ruhig
und neigte 1 Proz . nach unten . Zellstoffwerle ohne
Veränderung , Kunstfeidenwerte etwas angeboten . Ben, ,
berg verloren 1% , Aku . h Pro, . Im einzelnen waren
Reichsbankanteile um 2, Daimler ' i schwächer . Eonti
Gummi um >6, - üdd . Zucker Va Proz . höher . Holz -
mann und Metallgesellschast unverändert . Der Renten -
markt lag völlig ohne Umsätze . Bei dem geringen
Geschäft blieben aber die Kurse im allgemeinen gut
gehalten . Altbesitz litegen % leichter , Neubesitz und
Schutzgebiet « unverändert . Auch späte Schuldbücher be-

haupteten sich auf ihrem gestrigen Kurs . Von Jndu -
firieobligationen StahlvereinbondS Vt Proz . niedriger .
Am Schisfahrtzinarkt ' sind verschiedene Verkanssaufträge
zu verzeichnen . Man rechnet mit einem Kursabschlag
bis 'A Proz .

Jni weiteren Verlans blieb daS Geschäft äußerst
ruhig bei teilweise abgeschwächten Kursen . Tagesgeld
bei 3 Proz .

Berliner Metalle
vom 8. September

Elektrolhlkupfer cif Hamburg , Bremen oder Rotter «
dam 52.25 . Originalhütten -Aluminium in Blöcken 160,
in Wälz - oder Drahtbarren 164. Reinnickcl 33g . An -
timon RegulnS 3g— 41 . Feinsilber 1 Kg . fein 35.S
bis 38.5 .

Berlin , 8. Sept . (Funkspruch . ) MetallterminNotte -
rungen .

Kupfer : Sept . 43.5 G , 44 .25 Br . Okt . 43.75 G , 44 .25
Br . Nov . 44 .50 G , 44.50 Br . Dez . 44.5» G , 44.75 Br .
Jan . 44.75 G , 45 Br . Febr . 45 G . 45.25 Br . März
45.25 G , 45.5« Br . April 45.50 G . 45.75 Br . Mai
45.75 G , 4 « Br . Juni 4« G , 46.25 Br . Juli 46 .25 G .
46 .50 Br . Aug . 46.25 G , 46.75 Br . Tendenz : kaum
stetig .

Blei : Sept . 15 .75 G . 16.5 Br . Okt . 15.75 G , 16.25
Br . Nov . 16 © , 16.50 Br . Dez . 16 G , 16.75 Br . Jan .
16 , G , 16.75 Br . Febr . 16 .25 G , 17 Br . März 16.25 G ,
17.5» Br . April 16.50 G , 17 .75 Br . Mai 16.50 G , 17.75
Br . Juni 16.50 G , 18 Br . Juli 16 .75 G , IS Br . Aug .
17 G . 18 Br . Tendenz ; lustlos .

Zink : Sept . 21 .5» G , 22 Br . Okt . 21 ?50 G , 22 Br .
Nov . 21 .75 G , 22.50 Br . Dez . 22 G . 22 .75 Br . Jan .
22 .25 G , 23 Br . Febr . 22.25 G . 23 Br . März 22 .50 G .
23.75 Br . April 22.75 G , 23 .50 Br . Mai 22 .75 G , 23.50
Br . Juni 23 G . 24 Br . Juli 23.75 G , 24 Br . Aug .
23 .25 G , 24 Br . Tendenz : ruhig .

Berliner Produbfenbörfe
vom 8. September 1933

Weizen märkischer a ) 186, b ) 175—177 . Sept . 191 .7S
bis 192 .25. Okt . 193 Geld . 193 .5 Geld . Dez . 199 bis
199 .75. Tendenz : fest. — Roggen : a ) 153, b ) 142—144.
Sept . 156 .75— 156.75 . Okt . 159— 159. Dez . 164.25 Geld .
165 . Tendenz : stetig , Tezemverlieserung fest . — Bran .
gaste ,schifte , neue a ) 187—191, b ) 178—82, feinste ,
gut a ) 181— 186 , b > 172— 77. Sommergerste a ) 155—63,
b ) 146—54 . Wintergerste 2zeilg a > 155—63 , l» 146— 54,
4zeilig a ) 147—52, b » 138- 43 . Tendenz : stetig . 5aser ,
märkischer a ) 135—142, b > 124—133. Tendenz : stetig .
Weizenmehl Auszug 0 .405 30.5—Z1 .5, Vorzug 0.425
29.5—30.5 , Bäcker 0 .79 24 .5 —25 .5 . Tendenz : gefragt .
Roggenmehl 0 .82 20 .4—21 .5. Tendenz : stetig . Weizen -
kleie 9 .4 —9 .5 . Tendenz : gefragt . Roggenkleie 8.6 — 8 .9.
Tendenz : stetig . Erbsen , Viktoria 32— 36. Kl . Speise «
erbfen 25.5— 26.5 . Futtererbsen 13.5— 15 . Leinkuchen
37 Proz . ab Hbg . 15.6— 15 .7 inkl . Mon . Erdnufzku -ven
50 Proz . ab Hbg . 15 .1—15.2 inkl . Mon . Erdnubkuchen «
mebl 5» Proz . ab Hbg . 15.5—15.6 inkl . Mon . Trok -
lenschuitzel Par . Berlin 8 .5—8 .6 . Extr . Sojabohnen -
schrot 46 Proz . ab Hbg . 13.6— 13.7 inkl . Mon . , dko . ab
Stettin 14— 14.1 inkl . Mon . <46 Proz . ab Stettin ) .

Karlsruher ProduMenbörfe
Karlsruhe , den 6. September 1933.

Abteilung : Getreide , Mehl und Futtermittel : Die
Kauslust hat sich, wenigstens in bezng auf Weizen ,
etwas gebessert . Sonst läßt sie immer noch zu wünschen
übrig . — Jnlandweizen , i< nach Qualität , neue Ernt «

13.75—19.25. Jnlandroggen , 1« nach Qualität , neu «
Ernte 15.25— 15.50. Sommergerste , I« nach Qualität
und Herkunft , neue Ernte 17.50—19 .50 . AuZstichware
über Notiz . Wintergerste , neue Ernt « , derzeit ohne An -
gebot . Fu « «r - und Sortiergerst «. j« nach Qualität
15 . Deutsch « ! Haser , gelb oder weiß , je nach Qualität ,
neue Ernt « 13— 13 .25. Weizenmehl , Basis », mit Aus -
tauschweizen , Septembr -Oktober 28, Basis Spezial » ,
Jnlandsmahlung , Septembcr ^ ktober 26 .50. (Beides
Forderungen der Südd . Mühlcnvcreinigung Mann -
heim mit den entsprechenden Spannungen sür 00 : + 3 ,
ler : —2, Her : —3.50. Brotmehl : —7. ) Roggenmehl .
Basis ca . 7vprozentig , Ie nach Fabrikat , neue Ernte
21 .50—21 .75. Weizenbollmehl (Futtermehl ) , je nach
Fabrikat 10— 10.25. Weizenkleie , fein 7.75 — 8 , grob
8 .25—8 .5» . Biertreber , je nach Qualität 14 .50. Trocken -
fchnitzel , lose , je nach Fabrikat 7.75—8 . Malzreime . je
nach Qualität und Herkunft 1»—10.50. Erdnnßkuchen ,
lofe , ie nach Fabrikat 15 .50—15.75. Palmkuchen , je nach
Fabrikat 13.75— 14 einschl . Mon . Sojaschrot , südd .
Fabrikat , je nacb Lieserzeit 14.25— 14.5» einschl . Mon .
Leiiiluchenmehl , je na » Fabrikat 16.50— 16.75 einschl .
Mon . Frühkartoffeln , inl . , gelbsleischig , einschl . Sack
4 .80- 5,weitzfleischig , einschl . Sack 4 .6O- 4 .70 RM .

Rauhfuttcrmittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund ,
trocken , neue Ernte 4 .90—5 .10. Luzerne , gut , gesund ,trocken , neue Ernte 6 .40—7. Weizen -Roggenstroh draht -
gepreßt , je nach Qual . 2 .20- 2 .30 RM .

Alles per 100 Kg ., soweit nichts andere ! vermerkt ,
prompt verladbare Ware . Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack . Fracht »
Parität Karlsruhe bzw . Fertigfabrikate Parität Fabrik »
ftation . Waggonpreife : kleiner « Quantitäten entfprc «
chende Zuschläge .

Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche
Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umfavsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerte » .

Butfernotierung
vom 8 . September

1 . Qualität 126, 2. Qualität 120, abfallende 113
RM . Tendenz : sehr fest. Bemerkungen : Markenware
auch höher .

Magdeburger Zudternofierung
vom 8. September 1933

( Weißzncker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer sür
50 Kg . brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg .)
32.60 u . 32.85, Sept . 32.85 ( innerhalb 10 Tagen ) . Ten -
denz : ruhig . Sept . 4 .90— 4 .80. Ott . 4 .90—4 .80. Nov .
5— 4 .80. Tendenz : ruhig .

Baumwelle
Bremer Baumwolle : 10.32.

Obftmärlife
Bühl , 7. Sept . Mirabellen 18—23, Frühzwetschgen

12 . Birnen « 1— 15 , Aepsel 8- 13. Verkauf gnt .
Marktpretse in Rastatt vom 7. September 1933
Auf den heutigen Markt wurden verbracht : Schweine :

62 Läufer , Preis pro Paar von 45—75 M , Rückstand
8 « tütf . 639 Ferkel , Preis pro Paar von 12- 32 .* ,
Rückstand 64 Stück. Markenbutter 1 .40, Laudbutter
1 .30— 1.50. Deutsche Landeier 11 —12, HandelSklasse
ABE 12, AnslandSeier : Dänen 11 .5, Holländer 11 bis
12. Aepscl 10—25 , Birnen 10- 20, Kartosseln 4 ,
Zwetschgen 10—15 Pfg .

Obstgroßmarlt Denzlingen
Dtnglingen (Baden ) , 7. Sept . Aepsel 9—10, Birnen

8- 16, Zwetschgen 9- 10, Mirabellen IS . Tomaten 7
l' ii 8 Pfg .

Neue badifche Holzverkäufe
Der badische Waldbcsitzerverband hat in der Berichts «

zeit folgende Holzverkänse getätigt , gerechnet in Pro .
zenten der Landesgrundpreise :

Nadelstaminholz : Aus Privatwald : Forstbez . Eugen
199 sm , Kl . 2 .- 6 . Fi . zu 45 Proz . Barz . Stadtgem .
Sulzburg 25 sm , Kl . 1 .- 5. Ta zu 4» Proz . Gemeinde
Gurtweil Forstbez . Tiengen 26» sm . Kl . 1 .— 5 . Ft . Ta ,
zu 40 Proz . Sladtgemeinde Bühl 653 sm , Kl . 1 .—6.
Fi , Ta . zu 50— 52.2 i . M . 51 Proz . Barz . StalXge -
meinde Lössingeu 806 sm . Kl . 1 .—6 . Fi , Ta . zu 47 Pro ; .
Aus Privatwald Forstbez . Furlwangen 333 sm , Kl . 1 .
bis 5 . Fi , Ta , zu 45 Prcz . Gemeinde Döttingen
Forstbezirk Sulzburg 215 sm , Kl . 1 .—6. Ta , z» 41 Proz .
Aus Privatwald Forstbez . Furtwangen 130 sm . Kl
1 .—6 . Na zn 45 Prozent Barz . Gemeinde Sauldorf
Forstbezirk Meßkirch 107 sm . Kl . 1 .— 5 . Fi . wen . Fo .
zu 40 Proz . Stcidtgenieinde Lösfingen 94 sm , Kl . 1 . bis
6 , Fo , zu 47 Prozent .

Nadelstangen : Aus Privatwald Holzart Na :
Hopfenstangen Kl . 1 .— 4. Forstbezirk Furtwangen 80»
bis 1000 Stück Rebstecken Kl . 1 .— 2 . zu 4» Prozent . Aus
Privatwald Forstbezirk Stockach 2795 Stück , Fi , Reb -
stecken Kl . 1 .— 2 . zu 4» Prozent .

Grubenschichiholz : Stadt Villingen ca . 2500— 3W»
Ster Fi , Ta . wen . Fo . Zopsstärke Zentm . 6/9 , 9/14 ,
über 14 , zn 50 Proz . Stadt Villingen 150 Ster , Fo .
Zopsstärke 5/7 Zentm ., RM . 4 .25.

Stand der Reben im Deutlchen Reith
Anfang September 1933

Infolge de? trockenen nnd heißen AuguftwetterS ist
die Entwicklung der Reben weiterhin günstig Verlan «
fen . Der Stand der Reben wird daher im allgemeinen
als durchaus befriedigend bezeichnet . Der Behang ist
meist gut . Krankheiten und tierische Schädlinge traten
nur in geringem Maße auf . Die ErnteauSstchten wer «
den besonders in qualitativer Hinsicht alS zufrieden -
stellend beurteilt . Für die wichtigsten Gebiete des
deutschcn Weinbaus lautet die Begutachtung des Reb -
standeS unter Zugrundelegung der Zahlennoteu 1 —
sehr gut , 2 — gut . 3 — mittel wie folgt : Preußisches
Rheingangebiet 2,6 ( Im Vormonat 2,5 ) , übriges preu¬
ßisches Rheingebiet 2,5 (2,5 ) Nahegebiet 2 .6 (2,5 ) Mo -
sel-Saargebiet und Ruwer 2,2 (2,3 ) , Ahrgebiet 2,8
(2,8 ) , Rheinhesfen 2,8 (2,9 ) , Rveiupfalz 2,9 (2,9 ) Unter «
franken 2,7 (3,1 ) , badisches Weinbangebiet 3,4 (3,3 ) ,
Neckarkreis 3,1 (3,2) , sächsisches Weinbaugebiet 2,2 (2,5 ) .

Berliner Effektenkurse
vom vom
8 Sept . 7 .Sept .

vom vom
8. Sept . 7 Sept

Festverzins¬
liche Werte :
Ablösuntrs -

77.25schuld alt 76.60
Ablösunffs -

schuld neu 9.45 9.45
6% Reich sanl - 83.50 83 2
Banken :
Berliner

Handelsges « 83 .— 83.50
Deutsche

Bank -Disc . 50 - 50 -
Dresden . Bank 43 25 41.50
Reichsbank 138.— 141.-
Schiffahrts¬
aktien :
Hapasr 11' /, 11.51
Hamburs - Süd 25 — 26.75
Nordd . Lloyd II 6/ 12 -
Industrieaktien :
Aku 28 .- 28»/*
Accumu -

181—latoren 181.-
AEG 17 75 187 «
BMW 120 2 '

Hemberg 41 .75 43 50
Berber 14^.— 144 50
Bergmann 9 .—
Berlin -

62 .50Karlsruher 62-
Brown Boveri
Daimler 23 - . 24 ' /s
Enzinger¬

werke 68 25 69 50

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkirchen
Gesfürel
Grifzner
Harpener
Hoesch -Eisen
-Ilse Bergbau
Jun ^hans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedart
Phönix
Rhein . Braunk .
Rheil eleklra
Rheinstahl
Schlickert
Schultheiß
Siemens
Sinn er
Südd . Zucker
Ver .Glanzstofl
Vereinigte

Srahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhof
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz
Tendenz : schwächer

113. —
47. —
69.50
17.50
M 50
12

l ?« 50
26. -

107. -
51.-

112.75

6.50
31 —

183 7.

737 .
85.25
90 50

60 .2;

43. -

30 -
80/0

106.7
33.50

3'/

200 .—
115«/«
48 .—
71.—
16.—
82 —
54.50

128 50
26* e

101. —
M .50

112.25

6.50
31 75

186 —
78.—
74.—
87 —
&3 50

L>0 .50 130 2i
61 25

149 50

HO'h
81 2 ">

HO 50
24.—

b ' />

3 -/i

Frankfurter Ofektenkurse
vom vom

8. Sept . 7. Sept .
vom vom

8 Seyt . 7. Sept .

Festverzins¬
liche Werte :

AblBsunps -
schuld alt

Ablöaunss -
pchuld neu

6l" Bad
Staatsanleihe

50'<>Badenkohle
Ptülz - Hypoth .

Bk - K 2-fi
Rhein . Hynoth .

Bk . R M )
Württ . Hypoth .

Bk . Tu . II
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Digc .
Frankfurter

Hyp . Hank
PfUlzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
SchifT &lu tt -
werte :
Hapae
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad Maschin .
Bayerische

öpieuelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutsche
Gold u . Silber 16550 195.50
Dycke .rhoff &

Widmann 10. —
76 .75 77.25 Elektr .

Licht & Kratt W.-9 55 Farben -

83 — industrie 112 llS .—
82.60 Gelsenkircben 4S.—

Gritziier
84.00

Grün &
84-.! 0 Biifingei

817- Haid & Neu 13. —
81?;- Harpener 81.50

Holzmann 38.— 39.—
867 Kali

Aachersleben 107. — —

111 50 Kali
111.60 Westeregeln — —

Klöckner 51 75
0.- 30.- Knorr

175.-54.-
Heilbronn 175.—

54.- Mez
53 50 Phönix

53 - Rhein .
186 -137.— 141.- Braunkohle 185.-

89.7ü »Sheinelektra
30 —91 - Vorzugsakt 80 -

Rheinelektra
78 —Stamm 76 —

10' .
11.51

Rheinstahl 72.75 73.50
Schnellprefsl .

120 Krankenthal
Seilindu ^ trie

17.50
117.—

Wölfl 20.—
177« Siemens 130.50 130 25

Südd . Zucker 151. - 149. ^0
Ver . deutscher 84.—Oele 85.—
Zellstoff 19. 75

65 50 Aschaffenb . 19.50
66. - Zellstoff 33 .50— Waldhol 34.-

Berliner Devifen

Buen .- Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de | an .
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

vom 8. September 1983
Geld Bt 'ef
0 .9281 0 .932
2 .777 2 .78
1 983 !
0 774 :
13 62 ;
13 .24 ;
2 .917
0 .241
1 .399 ;

lö9 .<>8169 .42
2 .393 ; 2 397

1.987
0776
13 .66
1328
2 .923
0 .243
1 401

5849
2.488

81 .57
5 .849

58 61
2 .492

81 .73
5 .861

Gel l Brief
Italien 22. 10 22. 14
lugoslavien 5 .295 5. £05
Kowno 41 .61 41 69
Kopenha ^ . 59. 19 59.31
lissabon 12 . 71 12 .73
Oslo 66 .58 66 .72
Paris 16. 425 16 .465
Prag 12 .42 12. 44
Island 59 94 60.06
Riga 73 93 74 .07
Schweiz 81 00 81 . 16
Sotia 3 .047 3 053
Spanien 35 .04 35 . 12
Stockholm 68 .28 68 .42
Tallin 71 .68 71 .82
Wien 47.95 48 .05
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Welfmeifterfchaften der Studenten

Beginn öer Leichtathletik
Jeutsche Erfolge in den Nvrkömpsen

Die Weltmeisterschaften der Studenten baben
am Donnerstag in Turin mit dem Beginn der
Leichtathlethik - Kämpfe ihren Höhepunkt erreicht .
Wieder lag über dem Stadion Mussolini ein
wolkenloser Himmel und die Temperatur hatte
gerade jenen Grad von Warme , der den Leichtath¬
leten so willkommen ist . Obwohl an diesem er -
sten Tage der Athletik fast nur Vorkiimpfe auf
dem Programm standen , waren doch über 5000
Zuschauer erschienen . Unter ihnen erblickte man
auch den italienischen Kronprinzen , sowie zahl -
reiche Vertreter der Politik , des italienischen Fas -
»ismus und des Militärs . Bon deutschen be-
kannten Persönlichkeiten sah man auch Exzellenz
Lewald und Dr . Diem .

Die groben Sossnungen . die man in der beut -
schen Kolonie auf unsere ansehnliche Leichtathletik -
Streitmacht setzte , haben sich am ersten Tage in
schönster Weise erfüllt . In den Vorkämpfen sei, ,
ten sich alle deutschen Teilnehmer durch und in
den Zwischenläusen siel bislang nur der Bochumer
Lent über 100 Meter ans . Verschiedentlich war
das Austreten der Deutschen sehr eindrucksvoll , so
vor allem in den Zwischenläusen Uber 400 Meter .
Bon den sechs Leuten , die hier in der Entschei -
dung stehen , befinden sich nicht weniger al » drei
Deutsche , nämlich Voigt . Metzner und Rühle .
Teilweise traten in den Ausscheidungsläusen nur
gerade so viel Läufer an , wie für die Qnalifika .
tiou für den Zwischenlauf bezw . die Entscheidung
erforderlich waren . Deshalb gab es in dielen
Läusen keinen Kamvs und auch schlechte Zeiten .
In anderen Fällen begnügten sich so bervorra .
«ende Athleten wie der Weltrekordmann Lovelock-
Neuseeland und der Olympiasieger Beccali -Ita -
lien mit den Plätzen , die gerade noch ausreichten ,
um in die Entscheidung zu kommen . Verschieden ^
lich gab ev aber auch bereits schars» Kämpfe .

Sie Ergebnisse :
100 Meter Vorläufe : 1. Vorlauf : 1 . Luti -Argen -

tinien 10 .7 Sek . , 2 . di Bias -Jtalien 11 .1 Sek ., 3 .
Clegg - England 11 .1 Sek . — 2 . Vorlauf : 1 . Ha -
mori - Ungarn 11.1 Sek . . 2. Rawls -England 11 .2
Sek ., 3. Brignoli - Jtalien . — 3 . Vorlauf : 1 . Piva -
Italien , 2. Vent -Deutschland 11 .1 Sek ., 3 . Donde -
linger - Frankreich 11 .6 Sek . — 4. Vorlauf : 1 .
Pflug - Deutschland 11 .0 Sek ., 2 . Virtanen - Finn »
land 11 .2 Sek .. 3. Nagy - Ungarn 11 .4 Sek .

Zwischenläufe (Die drei Ersten eines jeden
Laufes kommen in die Entscheidung ) : 1. Zwischen -
lauf : 1 . Luti - Argentinien 10 .7 Sek ., 2 . Birtanen -
Finnland 10.8 Sek . . 3 . di Blas - Jtalien 10 .9 Sek .,
ferner 4 . Rawls -England 5 . Vent - Deutschland
(ausgeschieden ) . 6 . Samori - Ungarn . — 2. Zwi¬
schenlauf : 1 . Pflug -Deutschland 10.7 Sek .. 2 . Na¬
gy-Ungarn 10 .8 Sek .. 3. Clegg - England 11 .0 Sek ..
ferner 4 . Dondelinoer - Frankreich , 5 . Brignoli -
Jtalien . 6 . Piva -Jtalien ( ital . Meister ) .

400 Meter -Borläufe : 1. Borlauf : 1 . Fuqua -
USA . 49.3 Sek .. 2 . Blake -England 50 .8 Sek .. 3.
Knemcky - Tschechoslowakei 50.8 Sek . — 2 . Vorlauf :
1 . Eraichero - Jtalien 49 .7 Sek . , 2 . Skavinsky -
Frankreich 49.8 Sek ., 3 . Bogt -Deutschland 50 .00
Sek . — 3 . Vorlauf : 1. Metzner - Deutschland 60.8
Sek ., 2 . Meier -Schweiz 60.8 Sek .. 3 . Skinner -Eng -
land 63.4 Sek . — 4 . Vorlauf : 1 . Fiser - Tschechoslo-
wakei 49.9 Sek ., 2 . Boisset - Frankreich 50.1 Sek .. 3.
Rühle - Deutschland 50.4 Sek .

Zwischenläufe : (Die drei Ersten eines jeden
Laufes in die Entscheidung ) 1. Lauf : 1 . Fuqua -
USA . 49.1 Sek ., 2 . Vogt - Deutschland 49 .4 Sek ..
3. Fiser -Tschechoslowakei 50 .0 Sek . — 2. Lauf : 1 .
Metzner - Deutschland 4g.g Sek ., 2. Boisset - Frank -
reich 50.1 Sek ., 3. Rühle -Deutschland 50.2 Sek .

1500 Meter - Borläufe : (Die fünf Ersten eines
jeden Laufes kommen in die Entscheidung ) l . Lauf :
1 . Nanetti -Jtalien 4 :26.4 Min . , 2 . Kahler - Deutsch-
land 4 :33 Min ., 3 . Krasny -Tschechoslowakei 4 :40
Min ., 4 . Dessecker -Deutschland . 5 . Lovelock- Nenfee -
land . — 2. Lauf : 1 . Page - England 4 : 17,6 Min .,
2 . Svdermann - Finnland 5 :09,2 Min ., 3 . Hellpapp -
Deutschland . 4 . Gomorri - Ungarn , 5 . Beccali -Jta -
lien .

110 Meter - Hürden -Borläufe : 1 . Vorlauf : 1 . Dr .
Dinkler - Deutschland 10 .2 Sek ., 2 . Falcino - Jtalien
16 .7 Sek ., 3. Morris - USA . 16 .8 Sek . (nicht « usge -
laufen ) . 2. Vorlauf : 1 . Wegner - Deutschland 15 .2
Sek . , 2 . Vane -England 15 .4 Sek . . 3 . Setti - Jtalien
16 .4 Sek . — 3. Vorlauf : (Sievert nicht am Start )
1 . Valle - Jtalien 16 .2 Sek .. 2 . Brown - England 16 .4
Sek .. 3 . Mathiotte -Frankreich 16 .4 Sek . — 4 . Vor -
lauf : 1 . Ford -England 16 .3 Sek ., 2. Erikson -
Schweden 16 .4 Sek .. 3. Borros - Ungarn 17 Sek .

Wegner läuft Rekord
In den beiden Zwischenläufen zum 110 Meter -

Hürdenrennen stellten die Sieger , Wegner -Deutsch¬

land und Morris - USA . mit 14 .6 Sek . einen neuen
Hochschul-Weltrekord aus . Die Zeit von Weg -
ner liegt aber auch unter dem deutschen Rekord .
Neben Wegner brachten wir auch unseren zwei -
ten Mann . Dr . Dintler , in die Entscheidung . Er -
gebnisse :

110 Meter Hürden : 1. Zwischenlaus : 1 . Morris -
USA . 14 .6 Sek ., 2 . Balle - Jtalien 15 .6 Sek .. 8 .
Dr . Dinkler - Deutschland 15 .7 Sek ., 4 . Falcioni -
Jtalien , 5 . Mathiotte - Frankreich . 6 . Ford -Eng¬
land . — 2 . Zwischenlauf : l . Wegner -Deutschland
14 .6 Sek ., 2 . Vane -England 15 .5 Sek . . 3 . Borros -
Ungarn 15 .9 Sek .

Sie ersten EMschelbungen
Zwei italienische , ein amerikanischer Sieg .

Die Deutschen auf den Plätzen
Neben den zahlreichen Vorkämpfen standen am

Donnerstagnachmittag auch schon drei Entschei -
düngen auf dem Turiner Programm . und »war
im 3000 Meter - Laufen , im Diskuswerfen und in
der Olympischen Staffel . Ueber die lange Streck«
und im Diskuswerfen machte man sich in der deut -
schen Mannschaft keine Hoffnungen , dagegen
glaubte man die Olympische Staffel gewinnen zu
können . Aber die Staffel ging verloren , weil wir
keinen wirklich guten 800 Meter -Mann zur Stelle
hatten . Di « grobe Ueberraschung des Tages war
das vorzügliche Abschneiden der Italiener , die sich
sowohl die 3000 Meter , wie auch die Olympische
Staffel holten . In der Staffel blieben die Jta -
liener in neuer Rekordzeit Sieger vor Deutschland
und über 3000 Meter konnte Cerati den Amen -
kaner Mc . Cluskey in der guten Zeit von 8 :43
Minuten schlagen . Die Deutschen belegten hier
durch Hellpapp und Stepp den 4 . bezw . 6 . Platz .
Im Diskuswerfen war der Amerikaner Laborde
Favorit , er gewann diese Konkurrenz auch mit der
famosen Leistung von 48 .90 Meter . Zweiter wurde
aber nicht etwa Sievert , sondern der Estbländer
Viiding . Sievert enttäuschte sehr , er brachte es
mit 44 .54 Meter nur auf den dritten Platz .

Sie Ergebnisse:
Diskuswerfen — Entscheidung : 1 . Laborde -

USA . 48.90 Meter (Neuer Hochschul- Weltrekord ) .
2 . Biiding - Esthland 45.40 Meter , 3 . Sievert -
Deutschland 44 .54 Meter , 4 . Oberwegber -Italien
44 .29 Meter , 5 . Mignani -Jtalien 42.35 Meter . 6.
Dimsa -L« ttland 42 .08 Meter .

Olympisch « Staffel : 1 . Italien (Giacomelli , Fer -
rario , Eonelli . Beccali ) 3 : 28 .2 Min . (Neuer Hoch -
schul-Weltrekord ) , 2 . Deutschland (Nottbrock ,

ein Förderer der Arbeit,
ein Mehrer desWohlstandes,
ein Zeuge deutschen Fleißes

deutschen Fortschritts
Mercedes-Benz Personenwagen haben
tn zahlreichen - kennen, Longstrecken«
fahrten und Schönheit « - Konkurrenzen
ihre unbedingte Überlegenheit bewiesen.
Mercedes . Venz Oiesel tast .
wagen , Omnibusse und Spezial .
fahrzeuge tonnten sich in kurzer Zeit
einen Wektersolg sichern, dank ihrer
großen Wirtschaftlichkeit und Leben «,
dauer. Mercedes . Benz viesel .

oren sind überall geschätzt als zuver-
lässige Sinbaumaschinen für Lastwagen,

Mevtedes - Venz
Vertretung , Qchoemperlen & Gast , Karlsruhe i Laden , Sofienstraße Ar . 74/79 Nnf der Srenzlandwerbemeffe iy AaWruh «, Stand Ar . -24

Ein Deutscher siegte im Turmspringen :

der Berliner Hermann Ziegler -

Pflug , Eldracher , Dan ») 8 :31 .2 Min . , S . Ungarn
3 :32.6 Min .. 4 . Frankreich . 5 . England , 6 . Tsche-

choslowakei.
Nottbrock brachte Deutschland klar in Führung .

Pflug und Eldracher dehnten den Borsprung aus
26 Meter aus . Danz verlor auf der 806 Meter -
Sckludstrecke diesen Borsprung gegen den italieni .

schen Olympiasieger Beccali schon nach 56 » Meter
und biihte dann noch weitere 15 Meter ein .

3666 Meter . 1 . Ceratt - Jtalien 8 :43 Min . 2.
Mc . Cluskey - USA . 2 Min . 8 . Hron -Tfchecho -

slowakei 9 :02.8 Min . 4 . Hellpapp - Deutschland .

LeWllWM-KIMlNMt
Das Klassement der Nationen in der Leicht -

athletik hat nach dem erste » Tage folgendes
Aussehen : 1 . Italien 17 Punkte . 2 . Deutsch¬
land 13 Pnnkte . 8 . USA . 11 Punkte . 4 . Uu -
garn 6 Punkte . 5. Esthland und Tschechoslowa.
kei je S Punkte . 7 . England und Frankreich
je 3 Pnnkte . 8. Lettland 1 Punkt .
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Zurück

Dr. med. 0. Sitzler
( Hals-, Nasen - u . Ohrenkranke)
Telefon 4758 Waldstr . 8

284.-3 J

Sofienftr . 174, III ., r ,
Ncubauw ., 3 Zimmer ,
Küche, Dachkam ., Bad ,
aus 1 . Ott . zu vcrm .
Näh . Vorkstraste 28.

299k

Zurück !
Dr . med . H. Kerilcli

Tel . 3569 Werderpl . 29

lui/ermieten
Goctheftr . 3

ift schöne 4742
Werkstötte oder

Lagerräume
bill . zu vcrm . Näher .
Tel . 2737.

Atelier
zu vermieten . Zu ersr .
» . 2992 im Führer -
Verlag .

Glinftige Gelegenheit
sür Schuhmacher !

Laden
mit 3 Z .- Wohu . einz .
Schuhgeschäft a . Plav ,
villi « zu vcrm . Zu er -
ragen u . 2999 tm

Führer -Verlag .

Zimmer
und Küche aus 1. Okt .
zu vcrm . Gerwigstr . 2»
1 . Stock . 4754

Kleines gut möbl .

Zimmer
ungeniert , sanver , mit
Frühstück und Abend -
Pension , v . Hing . Herrn
ecf , Prcisang . unter
4000 an den Führer -
Verlag .

Zchönes , möbl .

Mans . Zimmer
zu vcrm . Zu ersr . » .
4751 im Führcr -Vcrl .

Freundl . 4512

simmer
bei alleinstehend . Ta -
nie , in gi . Hause für
ein junge » Mädchen
sosort z . venu . Klau -
rrechtftr . 36 III .
Schöne sonnige
2 -Zim .-Wohng %

ans 1 . Ott . od . später
zu vermieten . Knicliu -
gen , Hardtsir . (S Neu¬
bau . 4736

2 - 8im . -Mobng .
in Rintheim , Ernsislr .
°os. od . aus 1 . Oktober
;u vermieten . Näh .

Bäckerei Schüller ,
Haupistr ., Tel . 2216.

28663

Z -Zim . Wolmg .
«Neubau », Gellertstr .,
in . Bad . Loggia aus
1 Okt . zu vermieten .
Näher . ttaiferallce 95
Tel . 1748.
Schöne 4712
3 -Zim.-Wohng .
geichl. Loggia , aus 1 .
Ott . 3« vermieten . —
Wciherseld . Dreifam -
str . t8 , 2 . Stork .

4 -Zimmer -
Wohnung

2 . Stock , Weststadt , aus
I . Okt . bill . zu vermie -
icn . Aug . u . 4733 an
den Führer - Verlag .

4 lim . ^ /oknz .
Mit Bad , Tiidwesisl .,
in 2fiöckigcr Villa aus
Oktober od . spater zu
verin . Mitten in gros ?.
Garten freistehend oh¬
ne vis -a -vis . Halte -
stelle d . Clcklr ., son -
nige Lage , Gartenan -
teil . 2 Zimmer , sehr
gros ; . Anfrag . n . 2866Z
a . d . Führer -Verlag .

4 Zimmer -
Wolinunz

Balk . , Badez . etc . son -
nig , geschl. HauS per
1. Oktob . z. vcrm . Ma -
rieuftr . 86 , 2 . St ., lü
bis 5 Uhr . 4734

Mietgesuche
Möbliertes

Zimmer
irc der Nähe der Mn -
sikliochschule aus II .
Sept . zu mieten gei .
Angeb il . Nr . 28062
a . d . Fllhrer -Verlag .

Büroräume
i . zentral . Lage Karls
ruhe ges. Ang . unter
28697 an den Führer -
Verlag .

Schöne

4 -Zim . -Wohng .
mit Bad , Mans . und
Zubeh ., 1 . St ., gute
Lage mit 2 Balkon
aus 1 . Okt . zu vcrm .
Karl Boschert , Kehl

a . Rh ., Karlftr . 6 .
28659

2- 3 Zimmer -
u/ohnung

von kinderl . Ehepaar
pünktl . Zahler , Nähe
Hauptpost per I . Okt .
zu mieten gesucht .. —
Ang . n . 4731 au den
Fiihrer -Verlag .

3 <IM . - WobNg.
mit grob , Küche oder
kl. Häuschen in West-
stadt a . 1 . Oktober zu
mieten ges . Ang . unt .
4744 an den Führer -
Verlag .

Staatlich geprüfte

Schwester
gesetzten Alters , mit
guten Zeugnissen sucht
Stelle zu Kindern in
Privat oder Kinder -
heim . Am liebst , aber
zu einem Arzt zur
Weiterausbildung . —
Ang . » . 4738 an den
Führer -Verlag .

HaMarmonikli
ireihlg zu verlausen .
(E. Schmidt , Litzen -

Hardtsir . 79, Hts . II
3000

Metzger
mit Führerschein 1 , 2
und 3b sucht sich zu
verändern . Ang . unt
4741 an den Fuhren
Verlag .

uionnungs Gesuch
3—4 Jimmerwohnung
Südwestst . ans l . Ok -
tober ges. Preisanga -
be Bauer , Vinzentius -
strafte 6 . 4755

Gut möbliertes

möglichst Milte der Stadt , über die Zeit der
NS .-Grcnzland -Ausltellung von Aussteller
ges. Angebote unt . 28667 an den Führer -Ver -
lag .

Vierzimmer-
Wohnung

mit Bad , im III . Stock , neu her¬
gerichtet . auf i . Oktober 1933 ,
lür RIY1. 75 .- zu vermieten .
Besichtigung zwischen 14 u . 16

Uhr . . Näheres Heck Wwe . ,
Zirkel 14, II. 27398 .

.iliillllllilllllllMllllllllllllll ,
Jüngerer , lediger Pg .
sucht sos. Stellung als

Reisender
oder

Chauffeur
Hat ganz Deutschland
und die Schweiz be-
fahren . Führerschein
3 b -, gelernter Auto -
inechaniker . I ->. Zeug -
nisse und Nesereuzen
sieben zu Diensten .
Gesl . Angeb . u . 28660
a . d . Führer -Verlag .
•II

Tüchtiges

Mädchen
im Kochen sowie iit
sämtlichen Hausarbei¬
ten durchaus ers . sucht
Stell . Aug . u . 4753
a . d . Führer -Verlag .

Leerstelle
f. Hitlersunge ges. Be>
rus : Konditor u. Koch.
Angeb . u . 28596 a . d.
Führer -Verlag .

wmmm
Fast neues

Geschäftsrad
mit Gepäckständer zu
vcrk . Alberi Walter ,
Linkeuheim , Blanken -
locherstr . 5 . 4752

Am besten und bil
ligsten kaufen Sie im

Braunen
Fanrrad - Haus

Kaiferstr . 62,
bei SS .- Mann

H . Witiemann jr .
Eig . Neparatnrwerk -
statte . — Dem Raten -
kaufabkommen ange -
schlössen. (27646)

» ertrag lür
opel-wagen
500 XU Anzahlung ge¬
leistet , für 400 m
Kasse zu verkaufen .
Aug . 11. 28349 an
den Führer -Verlag .

B a u p l a q
1 a 03(im , zentr . Lage
iit Dailandeu gegen
bar billig zu verkauf .
Zu ersr . u . 4542 an
den Führer -Verlag .

416 opei-
Limousine
Motor generalüber¬
holt . gut bereist , um -
stäudebalber gegen bar
SU verk . Ang . u . 28589
a . d . Führer - Verlag .

WeiOssw
aus Eicheuspaltholz

35 Liter XU 5 .50
40 Liter XU 6 .—
50 Liter X31 7 .50
75 Liter XU 9 .—

100 Liter XU 12 —
120 Liter XU 13.—
150 Liier XU 15 —
200 Liier X)t 19.—
300 Liter XX 27 —
ovale Lagersässer , neu
und gebr . 200— 1800
ganz billig . 200 Fahle
a 20 Liter je 2 .— XU .

Altton Einhellig
Karlsruhe , Lachner -

str . 17, Tel . 4824.
23987

Couch
Pol . Schrank , 20 Ml . 2
gleiche Betten m . Rö -
sie , 25 XU zu verkauf .
KriegSstr . 174, 3 . Stoil
4732

Verschließbare 4729

Motorrad «
Garage

2,25X1,10X1,45 Mtr .,
zerlegbar , zu verlaus .
Darlaudeu , Fritschlach -
weg 1 b . Brauchle . —
Tel . 2582 .

Roto -
orem/ervselfäliiger
Modell X , mit Stalil -
rohrschranktisch , säst
neu , Anschafsnngswcrl
1000 XU für 350 XH
zu verkanfen . Herren
str . 4 pari . 4730

Todes - Anzeige
Verwandten , H' reunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß es Gott gefallen hat , meine innig «!
geliebte Krau u . herzensgute Multer , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Hermine Roller
geh . Sonn

Kreil ag früh 6 Uhr , nach kurzem , aber schwerem Leiden ,im Alter von 69 Jahren , zu sich in die ewige Heimat
abzuruten .

KAKL .SKÜHE, den 9, September 1938.
Kaiserallee 43 V .

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen !Friedrich Roller , Maler
Familie Karl Böhm , Kaiserallee 43 V .Familie Franz Köberlln , Dralsstr . 21 IV.Familie Ludwig Nleinzer , Sedanstraße l

Die Beerdigung linietam Sonntag , d . 11 Sept . 1933 ,Vi12 Uhr , auf dem Mühlburger Friedhof statt . 28674

SllireiljinlWne
gebr ., gut erhalt ., ge-
icu bar zu kaufen ge-
licht. NSBO . -Parti -

kulicr -Meldest ., Hansa -
str . 1. 4747
Nur sehr gut erhalt ,
venig gefahrenes

Motorrad
mit elektr . Licht , 2 -
Taklmotor , 200 ccm,
Jahrgang 1933 gegen
Barzahl . zn kauf . ges.
Ang . m . Preis , TU-
penangabe , Gewicht n .
kurzer Beschreibung er -
bei . u . 28666 au den
Fiihrer -Verlqg .

vor Wirtschaft •
liehe Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung

4er Inserenten ]

MdermW
Stubenwagen u . Laus -
gilicr , gut crh ., billig
zu verkaufen . Auzn -
sehen zwischen 10 und
12 Uhr . Nokkftr . 17 , 2.
Stock r . 4737

Mädchen als

Slütze
welches nähen und
Zimmer richten kamt
in ein klein . Hotel aus
alsbald gesucht . Off .
u . 4743 an den Füh¬
rer -Verlag .

katholisch , 38 I .. mit
Venn ., sucht mittl .Be -
amten zwecks 2997
kennen zu lernen . Ver -
mittl . verbeten . Ang .Heirat
u . 2997 an den Füh¬
rer -Verlag .

Kapitalien

Für Hauspropaganda werden

4 * 5000 HIH.
als 1 . Hypothek aus
PrivatbauS auszuneh -
mcn gesucht . Off . unt .
4746 an den Führer -
Verlag .

Sterbefälle iit Karlsruhe .
6 . S e p t . : Jos . Rimmele , Be -

leuchtungsdiener a . D ., Ehemann ,
75 I ., Beerd . 8.. 1S.30 Uhr .
7 . September : Friedr . Haitz ,
Schneidermeister , Witwer , 68 I .,
Beerd . 9., 11 .30 Uhr . Feuerb .

FTmtliehe A

Baden -Baden
Städtisches Lorstamt Baden -Baden .

Brennholz -Versteigerung .
am Montag , den 11 . September 1933, um
lli llhr (nachm . 4 Uhr ) , im Gasthaus zum
Cäzilienberg in Baden -Lichtental ans den Ab -
teilungen :
I 37 Lö slershalde Lose Nr . 681— 695 und
I 38 Glasseld Lose Nr . 831—880, 931 und

971— 977 (Astprügel )
lFörsler Emil Schulmelster , Baden -Baden ,
Geroldsauersiratze 123) , zusammen 364 Ster
Laub - und Nadelholz , in der Hauptsache Bu -
cheuholz (Gabholzl und 42 Ster « ftprügel .

Tas Holz ist gut abgetrocknet und kann mit
Krastwagen abgesiibrt werden .

Bei Beträgen über 100 NM . zinsfreie
Borgfrist von 3 Monaten .

redegemMe Samen
mit gutem Aenberen und tadellosem Beneh¬
men sofort gesucht . Schriftliche Bewerbungen
möglichst unter Beifügung von Zeugnisav -
schrisien uni . 28668 an den Führer -Verlag .

Häuft deutscheWaren

Wir führen in großen Sortimenten in all . Qualitäten u . Preislagen

Herrenstoffe ♦ Uniformtuche Wäschestoffe
Damen-Kleider u. IRantelstoffe Tisch-, Bett- und ßade-UJäsdie
Seiden- und Kunstseidenstoffe Uorhängeu.Dekorationsstoffe
Baumu/oll-jWeb-u.Druchuraren Schlafdecken

28-184

Die in der Grenzland -Werbemesse ausgestellten Waren sind badische Erzeugnisse !
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Helft der Grenzmark !
Kauft einheimische Waren !

Herzlich willkommen in Karlsruhe!
zur 1 . Nallonalfozlalistijchen Srenzlandlundgebung

Sonntagsrückfahrkarten zum Besuch
der Grenzlandwerbemesse

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt mit :
Anläßlich der Grenzlandwerbemesse in KarlS -

ruhe vom S . bis 27. September werden für die
ganze Tauer der Ausstellung ausgegeben :

I . Sonntagsrückfahrkarten , auch Blanko , an
allen Wochentagen von den Bahnhöfen im
Umkreis von 75 Kilometer um Karlsruhe
mit eintägiger Geltungsdauer nur gegen
Vorzeigung des Messeausweises ?

2. Sonntagsrückfahrkarten auch Blanko von
den Bahnhöfen im Umkreis von 800 Kilo¬
metern um Karlsruhe mit verlängerter
Geltungsdauer , und zwar gültig zur Hin -
reise an den Samstagen von 0 Uhr bis
Sonntags 24 Uhr , gültig zur Rückreise
von Samötag bis Montag 24 Uhr «spätester
Antritt der Rückreise) ohne Messeausweis .

Tagung der Arbeitsgemeinschaft
der Badener aller Welt

Am Montag , den 2S . September IS Uhr fin -
det während der Grenzlandwerbemesse die
Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Badener
aller Welt , —Bund der badifchen Landsmann -
schaften — ^Arbeitsausschuß ) statt .

Borstandsitzung des badifchen
Verkehrsverbandes

Die Vorstandsitzung des Verkehrsverbandes
findet nicht wie ursprünglich vorgesehen , am
Montag , den 11. September , sondern am Mon -
tag , den 25. September 10 Uhr in der H a n -
belskammer statt .

Zugendkonzert der Singschule
an der Badischen Hochschule für Musik

Im Rahmen der großen kulturellen Veran -
Haltungen der 1 . Grenzlandkundgebung ^ der
NZDAP . tritt am Donnerstag , den 21. Sep -
tember , abends 8 Uhr , die Siugschnle an der
Bad . Hochschule für Musik im großen Saal der
« tädt . Festhalle mit einem

Jugcndkonzert
° n die Oeffentlichkeit . Die Vortragsfolge
bringt Kinder -, Volks - nnd Meisterlicher , so -
toie mehrstimmige Chöre von Joh . Brahms .
An der Durchführung ist die gesamte Anstalt
^ it zirka 400 Stimmen beteiligt . Am Flügel
begleitet Pros . Georg Mantel , an der Orgel
^ onzertorganist Wilhelm Krauß . Die Jnstru -
Ante werden von Studierenden der Bad .
Musikhochschule gespielt . Die Gesamtleitung
^
' egt in Händen des Leiters der Singschule ,

Gustav Etzkorn . Eintrittspreise einheitlich 80
Hitlerjugend 20 Pfg . Kartenverkauf in

, en Musikalienhandlungen und an der Abend -
lasse.

In den Tagen vom 9 . bis 27 . September
d . I . findet auf Anregung des Herrn
Reichsstatthalters von Baden , Robert
Wagner , in den Mauern der badischen
Landeshauptstadt Karlsruhe die 1 . Ratio -
nalsozialistische Erenzlandkundgebung statt ,
die in einer Reihe hochbedeutsamer Ver -
anstaltungen auf den Gebieten , der Politik ,
der Kunst und der Wirtschaft die Röte und
Aufgaben des zum Erenzland gewordenen
Badnerlandes aufzeigen soll.

Durch das Versailler Diktat ist Baden
in die Südwestecke des Deutschen Reiches
gedrängt , auf zwei Seiten durch Zoll - und
Verkehrsschranken dem Auslande gegen-
über abgeschlossen und damit der sreie
Güteraustausch , der einst vor allem mit
dem Oberelsah bestand und die heimische
Wirtschaft vorteilhaft befruchtete , fast völlig
lahmgelegt worden .

Trotz dieser unersetzlichen Schäden hat
das badische Volk seinen Lebenswillen in
der angeborenen Zähigkeit und Entschlaf-
senheit bewahrt, ja seit der nationalen
Wiedergeburt im gesamten Reiche noch
gesteigert.

Wenig nur wurde in den Nachkriegs-
jähren der verzweifelte Kampf des Grenz -
landes Baden beachtet , das eine kulturelle
und wirtschaftliche Vielfältigkeit sonder-
gleichen zu verteidigen hat . Die großen
Veranstaltungen der 1 . Nationalsozia -
listischen Erenzlandkundgebung sollen nun -
mehr auf unsere Nöte , aber auch auf den

Reichtum unseres badischen Kulturlebens
hinweisen .

Der Kampf um die deutschen Erenzmar-
ken , der bereits in Ostpreuhen und Schle-
sien auf breiter Front begonnen wurde,
mutz auch auf unser Land Baden übertra-
gen werden , das wertvolle nationale Güter
zu bewahren hat und in der jetzigen Zeit
mehr denn je um seine wirtschaftliche Exi-
stenz ringt . Wir rufen das gesamte deutsche
Volk auf , der Südwestmark in ihrem
Kampfe beizustehen , und richten an Alle
die herzliche Aufforderung , ins Badner -

land und nach Karlsruhe — der Stadt
der Wiege des Radio , des Fahrrades , der
Stickstoffindustrie und des Vaters des
Kraftwagenbaues (Benz ) zur 1 . National -
sozialistischen Erenzlandkundgebung mit
ihren wertvollen kulturellen und politischen
Veranstaltungen und insbesondere zur
großen Grenzlandwerbemesse zu kommen,
um Zeuge zu sein des starken , unbesieg-
baren Willens der deutschen Südwestecke ,
ihr Schicksal zu meistern .

Adolf Friedrich Zägcr,
Oberbürgermeister

Mrnng dur» die Museen und Sammlungen
Den Besuchern der Grenzlandwerbemesse

wird eine besondere Gelegenheit geboten , die
bedeutenden Museen und Sammlungen der
Landeshauptstadt während ihrer Anwesenheit
auf der Grenzlandwerbemesse zu besichtigen.

3n der Landeöbibliothel
am Friedrichsplatz finden jeweils am Diens -
tag und Freitag von 15 bis 18 Uhr Führungen
durch einen Beamten der LandeSbibliothek
statt . Es werden kostbare und bisher wenig
bekannte Handschriften und alte Bücher gezeigt .
Die Handschriften , die teils auf heute badischem
Gebiet geschrieben und gemalt sind , teils in
Gebrauch badischer Künstler und anderer
badischer Besitzer sind , beginnen mit der
Schreibkunst des Klosters Reichenau und zei-
gen die Entwicklung der deutschen Sprache vom
Altdeutschen über das Mittelhochdeutsche bis
zur neuhochdeutschen Sprache . Ferner enthält

ung

Heute morgen 11 Uhr wird die Grenzlandkundgebung
vom 9 . bis 27 . September 1933 im Städt . Konzerthaus

Karlsruhe feierlich eröffnet . Nach der Begrünung durch

den Chef der Landesstelle für Volksaufklärung und

Propaganda Pg . Franz Moraller wird

Reichs statthafter Roberf ^ gNSr

in seiner grofjen Eröffnungsrede die Grenzlandkund¬

gebung einleiten .
Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Worch

Eintritt 30 Pfg . Der Eintritt für SA , SS , HJ , PO , und NSBO in Uniform ist frei .

Ehrenstürme der SA und SS . Ordnungsdienst durch die Amtswalter der PO .

die Landesbibliothek die frühesten badifchen
Drucke.

Am Montag , Mittwoch und Donnerstag fin -
den während der Grenzlandwerbemesse Füh -
rungen durch das Scheffelmuseum in der Bis -
marckstraße 24 jeweils von 15 bis 1ö Uhr durch
Herrn Dr . Sigrist statt . Den Besuchern wer -
den wertvolle Dokumente aus dem Nachlaß
dieses bedeutenden badifchen Dichters litera¬
rischer, künstlerischer und gegenständlicher Art ,
darunter auch Handzeichnungen Sche-fsels
gezeigt .

Am Landesmuseum im Schloß
finden Mittwochs und Freitags von 11 bis
Hl Uhr Führungen statt , um den Besuchern
der Grenzlandkundgebung die äußerst reichhal -
tigen und wertvollen Sammlungen des
Museums zugänglich zu machen.

Die Eintrittspreise für sämtliche Sammlun -
gen und Museen betragen 20 Pfennig . SA .,
SS ., HJ . und Trachtenträger können von der
Zahlung eines Eintrittsgeldes befreit werden .
Vorverkauf der Karten im „Führer " - Verlag
und in der Buchhandlung Schulzenstein in der
Waldstraße . Geschlossene Gesellschaften können
auf vorherige Anfrage besonders geführt wer -
den.

Kulturen Vortrüge
Es sei nochmals auf die Vorträge kultureller

Art hingewiesen , die von berufenster Seite ge -
halten werden und den Besuchern der Grenz -
landknndgebung wertvollste Bereicherung in
geistiger und weltanschaulicher Beziehung ver -
mittel ».

Am Montag , den 11 . September 20 Uhr
spricht Ministerialrat Prof . F e h r l e in der
Technischen Hochschule über „Sinn und
Geschichte des Hakenkreuzes ".

Am Mittwoch , den 18. September 20 Uhr
hält Prof . Dr . B e r i n g e r - Mannheim einen
Vortrag über „Deutsche Kunst und Bolschewis¬
mus ".

Am Donnerstag , den 14 . September spricht
Prof . Metz - Jnnsbruck über das Thema „Ba -
den als Grenzland " , gleichfalls in der Tech-
nischen Hochschule um 20 Uhr .

Am Freitag , den 15 . September wird Ober -
regieruugsrat Federle um 20 Uhr in der
Technischen Hochschule über „Familien -
sorschung" einen Vortrag halten .

Sämtliche Vorträge werden durch Lichtbilder
und durch gesangliche Darbietungen der Hitler -
jugend und deS Bundes deutscher Mädel
ergänzt .

Am Samstag , den IS . September findet im
kleinen Festhallesaal um 17 Uhr eine

Trachtenschau
statt .

Die Eintrittspreise für die Vorträge sind
durchweg 20 Pfennig , für das Trachtentreffen
50 Pfennig, ' SA ., SS . , Stahlhelm und Jugend -
verbände zahlen für letztere Veranstaltung 20
Pfennig .
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DFs Qeschiift &moval des Juden 'Qoxmami :

„
Es ist in unsere « Reihen nichts geschehen ,

was öas Gvnneniicht zu scheuen hätte "

Großer Tag im Beamtenbankprozeß
Vit wrnehnmng der Angeklagten
Als erster wird der Angeklagte

Fink

eingehend vernommen . Die Frage des Vorsit -
senden , ob er sich im Sinne der Anklage schul -
dig bekenne , verneint er . Seine Vernehmung
ergibt im einzelnen das Folgende :

Seit dem Jahre 1929 war er Aussichtsrats¬
mitglied der Badischen Beamtenpank und zu -
gleich Sachbearbeiter öer Versicherungsabtei¬
lung , außerdem Abteilungsleiter der Versiche -
rungSabteilung der Reichszentrale öer deut -
schert Beamteubanken , deren Sitz in Karlsruhe ,
in den Räumen der Badischen Beamtenbank ,
war . Die Aussichtsratsmitglieder der Badischen
Beamtenbank waren gleichzeitig Aufsichtsrats -
Mitglieder der Reichszentralkasse . Beide Unter¬
nehmen standen sonach unter einheitlicher Lei -
tung .

Wi « wir schon in der gestrigen Ausgabe be -
richteten , beabsichtigte die Basische Beamten -
bank im Frühjahr 1929 einen Kollektiv - Unsall -
versicheruugsvertrag abzuschließen . Von ver -
schiedenen Konzernen liefen Angebote ein , da -
runter xin solches vom Gerlingkonzern iu
Köln - Rhein . Dies Angebot war nach Angabe
des Angeklagten Fink das weitaus billigste und
günstigste .

Fink behauptet nun , daß schon längere Zeit
vor der am 27. 11 . 29 erfolgten schriftlichen
Abfassung ein mündlicher bindender Ber -
trag zwischen dem Gerling -Konzern und dem
Borstanö der Badischen Beamtenbank abge -
schlössen worden sei .

Der Vorsitzende hält dem Angeklagten vor ,
daß ihm zur Last gelegt wird , allein für dieses
Geschäft 3 000 NM . erhalten zu haben .

Fink hierzu : , ,Weuu ich diese 3 00« RM . er -
halten habe , so war t >ies mein gutes Recht ?
denn diese 3 000 RM . habe ich als Entgeld für
meine Werbetätigkeit angenommen . Goralcwski
vom Gcrlingkonzern hatte mich um diese Wer -
betätigkeit ausdrücklichst ersucht , dementspre -
chenö hatte ich dann auch Artikel in der Zeit -
schrift der Badischen Beamtenbank : „Rund -
schau" verfaßt , außerdem Werbeinserate ent -
worsen und Vorträge gehalten . Die Verträge
zwischen öer Badischen Beamtenbank und dem
Gerling - Konzern waren ja vorher schon getä -
tigt , so daß ich mich also nicht mehr schuldig
fühlen brauchte .

"
Der Vorsitzende ersucht den Angeklagten Go -

ralewski , hierzu Stellung zu nehmen .
Goralewfki : „Am 22. August 1929 fand -

ten wir an die Badische Beamtenbank ein
schriftliches Prämienangebot , das die Unterlage
bildete für den mündlichen Beitrag , der am
2(5. 9 . 1929 getätigt wurde . Eine erneute Ueber -
eiukunft zwischen Finkuud unserem Proknri -
sten Helbig erfolgte am 2. Oktober in den Räu -
men der Badischen Beamtenbank . Später gab
mir Helbig seine Absicht zu erkennen , dem Fink
für seine Werbearbeit « inen gewissen Betrag
zu überweisen . Da die Mitglieder der Badi -
scheu Beamtenbank aber erst geworben werden
mutzten , wurde Fink beauftragt , eine intensive
Werbearbeit durchzuführen . Ich erklärte mich
bereit , Fink für diese Tätigkeit eine Provision
zu gewähren .

"

Einige Widersprüche , auf die der Vorsitzende
in diesem Zusammenhang hinweist , versucht
Goralcwski auf irrtümliche Aeußernngen in -
folge „seelischer Depressionen " zurückzuführen .

Die Vernehmung Finks wird dann fortge -
setzt. Zur Sprache kommt der zweite Punkt der
Anklage :

Irr RölkverMerimgsvertrag der ReWzentralkaiie
Fink hatte im Spätjahr 1929 den Angeklagten

Goralcwski davon unterrichtet , datz die Reichs -
zentralkasse beabsichtige , bezüglich ber bei ihr
bestehenden Sterbegelidkasse einen Rückversiche -
rungsvertrag zu schließen . Goralewskt schickte
den Bezirksdirektor des Gerling - Konzerns für
Baden , den Jnlöen Boxmaun , zu Fink , und der
letztere ließ sich mit Boxmann auch prompt in
Verhandlungen ein . Boxmann erklärte damals
schon , daß cs bei den Versicherungskonzernen
geschäftsüblich sei, für den Nachweis von Ge -
schästen Provisionen zu zahlen .

Fink gab Boxmann dann die nötigen
Unterlagen zum Geschiistsabschluh, der Ver -
trag kam so zustande und Boxmann ge-
währte dem Fink eine Provision von nicht
weniger als 50000 RM .

Der Vorsitzende fragt den Angeklagten Fink ,
wofür er das Gew erhalten zu haben glaubt « ,
sowie ob ihm die Höh « des Betrages nicht
bedenklich stimme « mußte .

Vorsitzender : „Gerade Sie , als Beamter
mußt «n doch Bedenken haben , eine so hohe
Summe anzunehmen !"'

Fiuk hierauf : „Ich glaube nicht daran , daß
Boxmann mich bestechen wollte , zumal ich ja
bet den Verhandlungen keine ausschlaggebende
Rolle fpielen konntet

Der Vorsitzende : „Die Anklage wirft Ihnen
w«tt«r vor. St « hätten weder die 8 000 RM .
» och die 60000 RM . tott zuständigen Stelle ge¬
meldet /

Kiuk : - Die » ii «lt ich nicht für nötig , da ich
mich »um Empfang deS Geldes als Entgeld für
meine Tätigkeit berechtigt fühlte , die ersten
8 000 RM . hatt « tch ja für meine Werbearbeit
erhalten » nd die weiteren so 000 RM . für den
« eschSftSnachwei ».»

D «r Borsitz «ndt behandelt dann den dritten
Punkt der Anklage :

Sie vevisenschiebung Sintö
Auf Borhalt de » Vorsitzenden , warum er in

setner Ttgenschaft al » Beamter ausgerechnet in
Mr «uzling «n , alfo tm Ausland « in Konto an -
g«legt Hab«, erklärt

Fiuk : ^ Lchon vor dem Kriege hätten Beamte
de» Oberlande » ein Konto in der Schweiz un -
terhalten . Darüber hinaus feien ihm dt « Be -
stimmungen und Voraussetzungen für geneh -
migungSpflichttge Geldüberweisungen und
überhaupt die einschlägigen Anmeldevorschrif -
ten nicht bekannt gewesen .

"'

D «r Vorsitzende äußert rege Zweifel in die
Glaubwürdigkeit dieser Rechtsertignngsversnche
des Angeklagten Fink und weist daraus hin , baß
zum allermlnbesten der Verdacht ein außeror -
dentlich zwingender ist , daß Fink die Tatsache
» nd den Makel eines derartigen Gelderwerbs
in Deutschland verschleiern wollte .

Bon den auf die Schweizer Bolksbauk in

Kreuzlingen überwiesenen 50000 .— RM .
kaufte Fink schweizer Wertpapiere und
händigte der Familie Boxmann einen Be -
trag von über 13 000 SlM . aus ; außerdem
lieh er sich und seine Familie beim Gerling -
Konzern versichern. Ueber den hiernach
noch verbleibenden Restbetrag von 12000
NM . kann oder will der Angeklagte keine
Auskunft geben.

Nach einstündiger Mittagspause folgt dann

die Vernehmung
des Angeklagten Endreß.

Auch er streitet jede Schuft ab . Nach seiner
im Jahre 1926 erfolgten Pensionierung wurde
er Direktor , der Württemb . Beamtenbank in
Stuttgart . Aufsichtsratsmitglied der Reichszen -
tralkasse war er seit dem Fahre 1929. Als der
RückVersicherungsvertrag mit demGerling -Kon -
zern geplant war , hatte die Ehefrau des Auge -
klagten Endretz eine Agenturstelle sür die
Stuttgarter Allianz inne .

Auf Frage des Borsitzenden , wie Endreß
als Beamter auf den Gedanken kommen
konnte , bei der Allianz um die Zubilligung
eines privaten Provisionsverdienstes nachzu -
suchen , erklärt Endreß , er habe ja einen An -
sprnch auf Provision gehabt , da seine Frau im
Ageuten - Verhältnis zur Stuttgarter Allianz
stand .

Boxmann , der inzwischen —- durch den Ange -
klagten Goralewski ans die Möglichkeit eines
sehr hohen Gcschästsgewinnes aufmerksam ge¬
macht — mit Endreß in Verbindung getreten
war , versprach dem Letzteren nicht weniger als
!i Prozent der Jahrcöprämie , wenn Endreß
sich zu der Zusage bereit sände , sich nicht auf
ein etwaiges Konkurrenzangebot der Stutt -
garter Allianz eiuznlasieu .

Am 15. März des gleichen JahreS fand in
Frankfurt eine Anfsichtsratssstzung statt , in der
endgültig beschlossen wurde , für den Abschluß
eines Rückversicheruugsvertrags mit dem Ger -
ling - Konzern zu stimmen . Am 22. März 1930
kam ber Vertrag zwischen Gerling - Konzern
und Reichszentralkasse zustande .

Sirektor Sildebrandt überwies Endreß
75 ovo m .

Als der Vorsitzende anch Endretz diese ganz
ausfallende und einzig dastehende Provistons -
höhe vorhält , räumt Endretz zwar ein , er sei
wohl im ersten Moment etwas überrascht ge-
wesen ? die bestimmten Aussagen von Box -
mann nnd Hildebrandt über die versicherungs -
geschäftliche Gewohnheit derartiger Prämien »
gewährnngen hätten ihn jedoch beruhigt .

Endreß teilte mit Svkmin«
Im Laufe der nächsten Zeit erhielt Endretz

nochmals über 1t VW RM . vom Gerling -Kon -
zern überwiesen , es waren dies 3 Prozent
der Neuzugänge auS den Jahren 1931/32 .. über
die später noch zu erhaltenden Provisionen
einigten sich Endreß und Boxmann dahin , daß
jeder die Hälfte der vom Gerling -Konzern
ansbezahltcn Provisionen in Empfang nehmen
sollten .

Als der Vorsitzende Endreß zum Schluß vor -
hält , ob er sich denn nicht des Betruges schul -
dig fühle , nachdem es doch auf der Hand lag ,
und auch ihm nach seiner ganzen Persönlichkeit
bekannt sein mutzt «, daß die von dem Gerling -
Konzern zugesagten Provisionsgelder , zumal
in ihrer enormen Höhe seiner vorgesetzten
Dienststelle zur Verfügung gestellt , zum aller -
mindesten aber die Tatsache einer so nnge -
wöhnlich hohen Provisionszusage hätte gemel -
öet werden müssen , erklärt Endreß : „ Ich kann
mich nach meiner Auffassung keines Betruges
schuldig gemacht haben , da ich mit dem erhalte -
nen Gelde als meinem Verdienste machen
konnte , was ich wollte .

"
Der Angeklagte Endreß scheut sich nicht , sogar

zu erklären :

„Im übrigen habe ich nur immer zum
besten der Reichszentralkasse gearbeitet ".

„Objektive Konkurrenzbettitigung"
Jnd Boxmann wird vernommen

Als nächster Angeklagter wird der Jude Box -
man vernommen . Mit der seiner Rasse charak -
teristischcn Raffiniertheit und ständig lächeln -
den Ucbcrheblichkeit beginnt er einen Vortrag
über die Art der im Bcrsicherungsgewerbe üb¬
lichen Kundenwerbung zu halten , um daraus
folgern zu können , Saß auch er keine Bedenken
haben brauchte , mit Personen Provisionsver -
« inbaruugen zu treffen , die sich gleichzeitig in
Beamtenstellung befanden . Er macht hierbei
einleitend hochtrabende Ausführungen über die
beiden Arten von Geschäftsvermittlern des
Bcrficherungsgewerbes : über den Unterschied
zwischen dem stillen Vermittler und dem ossi -
ziellen Bersichernugsagcnten . Mit der ihm eige -
nen Unerheblichkeit steigert sich schließlich sein
Eigenlob zu der Behauptung , er sei selber
„einer der tüchtigsten Geschästsstellenleiter des
Gerling - Konzerns " gewesen , habe als solcher
nicht weniger als 04 Kollektivverträge großer
Art getätigt und habe bei dieser seiner Fach -
kenntnis keine Bedenken zu tragen brauchen ,
sich der Mitangeklagten Fink und Endretz im
Rahmen der von ihm erwähnten stillen Ver -
mittlertätigkeit zum Geschäftsabschluß zu be¬
dienen . So sei es gekommen , daß er gleich bei
der ersten Unterredung dem Fink eine Provi -
sion von S Prozent habe zusagen dürfen . Durch
den Umstand , daß die Provision in Prozenten
der Prämienbeträge errechnet wurde , sei doch
klar erwiesen , daß eS sich um keine ansgespry -
chenen Schmiergelder , sondern um „objektive
Konknrrenzbetätiguug " gehandelt habe .

Der Vorsitzende fragt den Angeklagten er -
staunt , wie man die Objektivität einer versiche -
rnngsgeschästlichen Konknrreuzbetätiguug be-
haupten könne , wenn der Angeklagte gleichzei -
tig zugeben müsse , datz er einem Beamten , zn -
mal wenn es sich nm einen , wie der Angeklagte
Boxmann selbst zugibt , nicht leitenden Beamten
handelte , die geradezu phantastisch «: Summe
von 73 »09 NM . nach Bewilligung durch den
Direktor Hildcbraudt zubilligte . Boxmann ver -
steigt sich schließlich sogar zn dem kühnen Satz :

„Es ist in unseren Reihen nichts ge-
schehen , was das Sonnenlicht zu scheuen
hatte !

"
In der anschließenden Vernehmung des An -

geklagten
Hildcbrandt

gibt dieser an , seine Hinzuziehung zu dem ge -
planten Abschluß des Rückversicherungsvertra -
geS zwischen dem Gerling - Konzern und der
Reichszentralkasse sei erfolgt um „feine beson -
deren Fachkenntnisse im Vertragswesen mit -
znverwerten .

" Dementsprechend fei er von dem
Angeklagten Boxmann wegen ber Wichtigkeit
der Sache beauftragt worden , das Genehmi -
gungsschreiben bezüglich deS Provisionsver -
sprechens dem Angeklagten Fink persönlich zu
überbringen . In diesem Zusammenhang er -
geben sich

die ersten Widersprüche
unter den Angeklagten selber : Fink will näm -
lich von einem solchen Schreibe « überhaupt
nichts mehr wissen .

Vorsitzender an Fink : „Wollen Sie sagen ,
daß Hildebrandt lügt , oder wollen Sie nur
sagen , daß Sie sich nicht mehr an die Sache
erinnern können ?" Fiuk bleibt die Antwort
hieraus schuldig ? auch Boxmann will von dem
fraglichen Schreiben , daS Hildebrandt über -
bringen sollte , nichts wissen .

Hildebrand gibt weiter an , ihm habe Box »
mann ausdrücklich gesagt , die Allianz gebe
Provisionen , also mützten anch sie es tun .

In diesem Zusammenhang greift Rechtsan -
walt Dr . Künztg - Mannheim ein und er -
klärt , daß er bei den Widersprüchen zwischen
den eigenen Angaben der Herren des Gerling -
konzerns die grundsätzliche Frage stellen müs -
se : „Haben Sie (Hildebrandt ) sich bei der Ge -
neraldirektion in Köln vorher erkundigt , ob
die Auszahlung der fraglichen Provisionsbe -
träge unbedenklich erfolgen könne ?" Der
Angeklagte Hildebrandt bejaht dies .

Sie Zeugen sagen aus
Das Gericht tritt sodann in die Beweisaus -

nähme ein : Als erster kommt der Zeuge
Meier , verheiratet , Oberpostinspektor , Bor -
standsmitglied der Beamtenbank zur Verneh -
mung . Er gibt an , daß Fink als Leiter der
Versicherungsabteilnng anzusehen war und daß
deshalb die einschlägigen Verhandlungen von
Fink selbständig geführt wurden . Der Zeuge
Meier bestätigt , daß es sich zunächst darum ge -
handelt habe , allgemeine Angebote einzuholen ,
bevor man eine endgültige Entscheidung tres -
se . Die einzige Schwierigkeit sei dabei die ge-
wesen , datz man als notwendige Voraussetzung
eine mindestens lOprozentige Mitgliederbetei -
ligung habe erreichen müssen .

Im Rahmen der weiteren Verhandlungen
habe dann der Angeklagte Fink berichtet , die
Bedingungen des Gerling -Konzerns seien die
günstigsten gewesen .

Auf die Frage des Vorsitzenden : „War der
RückVersicherungsvertrag erst mit dem Ab »
schluß der Schriftform zustande gekommen ,
oder waren hierbei schon die mündlichen Bor «
bereitungen entscheidend ?" erwiderte derZeu -
ge Meier , nach seiner Auffassung seien schon
die mündlichen Vorbesprechungen als entschei »
dend anznseheu gewesen .

Rechtsanwalt Dr . Künzig beantragt unter
Bezugnahme auf seine vorher gestellte Frage
über die Genehmigungseinholung bei dem zn -
ständigen Justitiar in Köln , den Justitiar aus
Köln zur Vernehmung darüber zu laden , ob er
tatsächlich gesagt habe , datz die von den Herren
des Gerling -Konzern Mannheim erteilte Pro -
Visionszusage unbedenklich sei.

Der Vorsitzende vernimmt den Zeugen Mei -
er anschließend zu dem Falle der Zentralster -
belasse . Meier führt hierzu aus : Die Ge -
schäftssührung der Zentralsterbekasse war von
der Beamtenbank übernommen worden . So -
viel er sich noch entsinnen könne , habe Fink
anch hier den Auftrag gehabt , die nötigen
Angebote für den Abschluß eines Rückversiche -
rungsvertrages einzuholen . Die ersten 4 An¬
gebote seien sehr hoch gewesen . Es waren dies
Angebote von Phönix , Allianz und Wehr -
macht . Das Angebot von Gerling sei
dann das weitaus vorteilhafteste « nd weit bil -
ligstc gewesen . Die verschiedenen Angebote
seien eingehend verglichen worden , die Tätig -
feit des Angeklagten Fink habe sich dabei auf
die zahlentechnische Mitberatung erstreckt .

In diesem Zusammenhang fragte der Vor -
sitzende den Zeugen Meter :

„Welche Rolle spielte der Angeklagte En «
dretz bei diesen Dingen ?"

Zenge Meier : „Endreß war ein sehr ge «
wandter Rechner , er war wohl der Gewand »
teste . Wir hatten deshalb Endreß auch veran «
laßt , doch versuchsweise nocheinmal mit der
Allianz zu verhandeln .

Borsitzender : „Wer hatte bet den Berhand -
lungen mit dem Gerling -Konzern diesem die
erforderlichen Unterlagen gesandt ? "

Meier : „Absender war meines Wissens die
Sterbekasse .

"

Rechtsanwalt Dr . Kneisel : „War das Ger -
ling - Angebot vo » vornherein das Günstigste ?"

Meier : „Ja .
"

Dr . Kneisel : „Wurde je in irgendwelcher
Form von Fink oder Endretz auf Sie beson -
ders dringlich eingewirkt , daß der Vertrag
gerade mit dem Gerling - Konzern zustande
kommen sollte ? "

Meier : „ Nein , irgendwelchen auffälligen Be -
einflussungsversuchen seitens der Angeklagten
Fink und Endreß sind mir nicht begegnet .

(Fortsctzuna folgt .)
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Film
Bad . Lichtspiele : Morgenrot .
Gloria : Heimkehr ins Glück.
Rest : Kind , ich Iren mich aus Dein Kommen .
Pali : Schleppzug M 17.
Kammer : Mann über Bord .

Konzert
Stadtgar,en : 1« Uhr Operetten -Nachmittag .
Odeou : KUnstlcrlonzer : .
Museum : Unterhaliungskonzert .
Kassee Balerland : Unterhaliungskonzert .
Grüner Baum : Konzerl und Tanz .
Krokodil : Konzert . .
Alldeutsch «, Bier , und Weinstube : Radiokonzert .
Kassee Hiller : Radiokonzert .
Kassee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Stadtgarlen -Reftaurant : Konzert und Tanz .

Sport
PhSutl -Stadion : 5 .30 Uhr SpV . Waldhos .

Flaggen hctntie!
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , ruft

der Oberbürgermeister die Bürgerschaft auf .
während der Haupttage in der heute beginnen --

den großen nationalsozialistischen Grenzland -

kundgebnng die Häuser und Wohnungen zu
beflaggen , nachdem auch die öffentlichen Behör -
den für ihre Gebäude die Beflaggung angeord -

net haben . Wir zweifeln nicht daran , daß die
Bürgerschaft dieser Aufforderung weitgehend
iholge leisten und damit nicht nur den vielen
Gästen , die zn den Veranstaltungen in der
Grenzlandkundgebung hierher kommen wer -
den , einen freundlichen Willkomm bereiten
sondern vor allem auch ihrer dankbaren An -

erkennung dafür Ausdruck verleihen wird ,
daß der Herr Neichsstatthalter Robert Wagner
diese für die deutsche Südwestecke hoch bedeut -

samen kulturellen , wirtschaftlichen und politi -

schen Veranstaltungen geschaffen hat .

Ku \ $ e StadtnacfaicAten

Streichkonzert im Stadtgartcn . Es muß dem
Neuen Philharmonischen Orchester und seinem
Leiter , Rudolf Kurt G u h r , hoch angerechnet
werben , daß es immer und immer wieder ver -

sucht , Abwechselung in die laufenden Stadtgar -

tenkonzerte zu bringen . So hat diese Spielge -

meinschaft als einzige Kapelle , seit Jahren ne¬
ben Militärmusik auch Streichmusik im Stadt -

garten , wie zu Böttges Zeiten , wieder einge -

führt . Beim Publikum erfreuen sich diese Kon -

zerte ganz besonderer Beliebtheit und es dürfte
allgemein interessieren , daß heute Samstag ,
9. Sept . nachmittags 4 Ubr wieder ein Streich -
konzert stattfindet und zwar uuter dem Motto :
Operetten - und Walzernachmittag . Altmeister
Strauß , Millöcker , Suppe , Ziehrer und Lanner
werben ihre Meisterwerke präsentieren und sich
in die Herzen der Zuhörer einsingen . Bemerkt
sei noch , daß der Eintrittspreis verbilligt ist .

♦

Baumeister Franz Herrmann 60 Jahre alt .

Heute Samstag , 9. September vollendet Bau -
mei ste r Franz Herrmann , Sofienstr .
146, sein 60 . Lebensjahr . Der Altersjnbi -
lar ist eine in Karlsruher Bürger - und Ge -
schäftskreifen bekannte und wegen feines lona -
len Wesens hochgeschätzte Persönlichkeit . Als
langjähriger 1 . Vorsitzender und heutiger Eh -
renvorsitzender der Biirgcrvereinigung der
Weststadt hat sich Herr Herrmann vor allem in
der Vertretung der Weststadt - Jnteressen große
Verdienste erworben . Auch als Vorstaudsmit -
glied seiner Bernssorganisation leistet Herr
Herrmann seit 26 Jahren vorbildliche Arbeit
für seine Berufskollegen . An der Ausführung
zahlreicher , namhafter Bauten , n . a . am Ban
des Landesarchivs und der Geiverbefchnle , mar
Baumeister Franz Herrmann beteiligt . Herr -
mann ist der Schwiegervater des früheren
Karlsruher Stadtoberrechtsrats , nachmaligen
kommissarischen Bürgermeisters von Durlach
und heutigen Konstanzer Oberbürgermeisters
Albert Herrmann .

Dem Mjährigen treuen Sohn und geachteten
Bürger der Stadt Karlsruhe entbieten wir
unsere herzlichsten Glückivünsche . Mögen ih -
neu noch viele Jahre in Gesundheit und Wohl -
ergehen beschieden sein !

*

Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Fritz
N e n , Mitglied des Neuen Philharmonischen
Orchesters , Schüler des Herrn Kammervirtu -
osen K . Spittel , hat nach erfolgreichem Probe -
spiel unter großer Konkurrenz die Flötisten -
stelle an den Vereinigten Bühnen Wuppertal
erhalten .

-i°
Heute Samstag , 9 . September 1933, abends

7 Uhr , findet ans dem Meßplatz tRobert - Wag -
ncr - Allee ) die Verpflichtnngsfeier der aktiven
Mitglieder der Sanitätskolonnen des Bezir -
ics Karlsruhe statt .

Jtuflakl stur badifchen Qrenstlandiverbemetfc

Das Richtfest der Handwerker
Aus Anlaß der Fertigstellung der neben der

Ausstellungshalle neu errichteten Holzbauten san -
den sich am Freitagabend die beteiligten Hand -
werker , Zimmermeister und Gesellen , Dachdecker,
Glaser , Schreiner , der Arbeitsdienst und die SA .
sowie ein zahlreiches Publikum auf dem Aus -
stellungsgelände zum Richtfest nach herkömmlicher
Handwerkerart zusammen .

Zur Einleitung spielte die Polizeikavelle un -
ter Korpsführer P o l e n f k y den Badenwei -
ler Marsch . Hierauf erschienen die Handwerks -
lente unter Führung des Zimmermeisters Dr .
B r u d e r - Freiburg Br ., der Zunftkleidung
angelegt hatte , auf dem mit Maienbäumen , den
Symbolen der Vollendung des Werkes , ge -
schmückten Dach . Gemeinsam stimmten die
Handwerker unter Begleitung der Polizeika -
pelle den 1. Vers des Chorals „Nun danket
alle Gott " an , wobei sich das Publikum von
den Plätzen erhob und gleichfalls mitsang .

Syndikus Dr . Bruder sprach darauf nach
altem Brauch einen sinnvollen Richtspruch , in
welchem die Verbundenheit von Meister , Ge -
feite , Lehrling , Handlanger , Bauherrschaft und
Ausstelluugsleitung zum Ausdruck kam und
das erstandene Werk im Zeichen festlicher
Freude und der badische Baustoff sein Lob
fand . Nach löblichem Handwerkerbrauch
leerte der Redner ans das Wohl der Bauherr -
fchaft den Krug mit den Worten : „Heil dem
Bauherrn , Heil dem Führer , Heil Deutsch -
laud , Heil unserm lieben Baduerland "

, worauf
der Krug in Scherben ging .

Anschließend sangen Handwerker und alle Be -
teiligten einen weiteren Vers des eingangs ge -

nannte -, Chorals , woraus Ausstellungskommissar
Architekt Rntzlerden Dank der Bauherrschast an
die Handwerker und alle , die zum Gelingen des
Werkes beigetragen hatten , abstattete . Er führte
dabei etwa folgendes aus :

Die erste badifche Grenzlandmesse steht . Ver¬
bunden mit dieser Messe ist eine Grenzland -
tundgebung in den Tagen vom 9 .- 27. Sep¬
tember . Daß es möglich war , die beiden An -
bauten in der verhältnismäßig kurzen Zeit
von 13 Tagen fertigzustellen , verdanken wir
in erster Linie der Tüchtigkeit und dem zähen
Fleiße dieser Handwerker , die alles daran ge -

setzt haben , das Werk rechtzeitig zn krönen .
Mein Dank gilt aber nicht allein Ihnen . Auch
der einheimischen Bürgerschaft , die sich in so
großer Zahl heute abend hier eingefunden hat ,
nm auch ihrerseits ihrer Verbundenheit zu
Handwerkern unö Ansstelllingsleituiia Aus -
druck zu verleihen . Das Richtfest , das im
Scheine der Lampen in lauschiger Nacht vor
sich geht , hat aber noch ein tieferes Symbol .
Es soll zeigen , daß im Dritten Reich Arbeit -
nehmer und Arbeitgeber ein Herz und eine
Seele sind , daß sie nicht mehr im Klassenkamps
gegeneinander stehen und daß sie sich die Hän -
de zum ewigen Bund gereicht haben , um da -
mit den Willen zn gegenseitigem Verstehen
und gemeinsamer Aufbauarbeit zu bekunden .
In diesem Sinne den braven Handwerkern
ein dreifaches Sieg - Heil !

Mit dem gemeinsam gesungenen Horst - Wes -
sellied schloß die Feier der Arbeit , worauf sich
Handwerker , Bauherren und Gäste in sröh -
licher Runde und unter Sang nnd Klang zu
Imbiß und Trnnk vereinigten .

Sie lekten Borbereitungen zur nattenaisozialiMchen
Srenzlandwerbemeiie

Man wird diese einzigartige Werbekuudge -

bung für das einheimische Erzeugnis als rich -

tuuggebeud für sämtliche spätere Veranstaltun -

gen dieser Art zu betrachten haben . Die erschöp -
sende Vielseitigkeit des Gebotenen wird von
tiefgreifender Wirkung auf sämtliche beteiligten
Erwerbszweige sein .

Karlsruhe stand am gestrigen Freitag schon
ganz im Zeichen der Grenzlandwerbemesse . In
den Hauptstraße » wurden Fahnenstangen er -

richtet und Fahne » gehißt . Auf dem Festplatz
steht Auto neben Auto . Von den Lastautos und
aus Möbelwagen werden Kisten und Ausstel¬
lungsgegenstände geladen .

In den Ausstellungshallen herrscht in den
Abendstunden Hochbetrieb . Ueberall wird die
letzte Hand angelegt . Hier steht ein Maler im
iveißen Arbeitskittel mit dem Pinsel in der
Hand nnd malt Buchstaben aus ein Trauspa -
rent . Auf der ausgezogenen Feuerwehrleiter
steht hoch oben ein Mann , der Sie hohe Aus -

stellungswand mit Hakenkreuzfahnen schmückt.
Auch der Arbeitsdienst ist mit Besen und
Eimer angetreten und wird eingeteilt . Polizei -

schüler in Drillichanzügen fassen zu , wo gehol -

seu iverden kann . Ein rastloses Hin und Her ,
ein unaufhörliches Kommen und Gehen , ein
lieberlegen und Ausprobieren .

Die Nacht wird önrchgearbeitet , damit um 11
Uhr vormittags zur Eröffnung alles bereit ist .

Erst nach nnd nach gelingt es mir , in das
bunte Durcheinander Ordnung zu bringen und
zu erkennen , in welcher Weise die Ausstel -
lungsleitung die Plätze verteilt hat . Die Aus -
stellungshalle selbst nnd die Holzhalle 1 hinter
dem Aiisstellungsgebäude ist den zahlreichen
badischen ' Industrie - und Handelsfirmen vor -
behalten .

Die nationalsozialistische Presse belebt durch
eine Sonderausstellung die Stände der Firmen
und der Badische Verkehrsverein verschönert sie
durch Photoreproduktionen und große Reliefs .

Die Halle 2 als Ehrenhof des badifchen Hand -
iverks ist dem gediegenen Können gewidmet ,
nm dem schwer ^ämpsenden Handwerk aus na ^
tionalsozialistischem Geiste zu helfen und ihm
Anerkennung und gebührende Berücksichtigung
zn verschaffen .

Möge diese einzigartige Werbekundgebnng
für das einheimische Erzeugnis Wegbereiter
werden in eine bessere Zukunft . Unsere Grenz -
landlage erfordert es , daß wir mit aller Ein -
dringlichkeit auf die Fähigkeiten und den Fleiß
der Badischen Bevölkerung hinweisen nnd die -
ser Zdee dient diese Messe .

Slensttatiglelt der Gewerbepolizei in
den Monaten Mi und August 1933
In den Monaten Juli und August wurden

bei der Milchkontrolle 14 Proben als gewässert
(7—45 Prozent Wasserzusatz ) nnd eine Probe

als stark verschmutzt und deshalb als verdorben
beanstandet .

Wegen uuerlaubten Milchhandels bezw . un »
erlaubten Verkaufs von Rohmilch mutzten 12
Personen zur Anzeige gebracht werden . In
einem Falle wurden 163 Liter Milch beschlag -
nahmt .

Von den zur Untersuchung gebrachten Le -
bensmittelproben wurden beanstandet : Schivei -
nerippchen , welche vollständig verdorben waren ,
Wurst wegen Färbung . Eierteigwaren wegen
ungenügenden Eiznsatzes , Butter wegen zu ho -
Heu Wassergehalts . In einem Falle wurden 100
Pfund Butter beschlagnahmt , weil die Butter
bis zu 31 Prozent Wasser enthielt .

Zur Anzeige gelangten 197 Personen wegen
Zuwiderhandlung gegen wirtschaftliche und ge -
werbliche Gesetze und Verordnungen , darunter
solche wegen unerlaubten Warenverkaufs an
Sonn - und Feiertagen , unerlaubter Sonntags -
arbeit , wegen unerlaubten Wirtschaftens , Fla -
schenbierverkanfs und Wettbewerbs , wegen
Vergehens gegen die Arbeitszeitbestimmungen ,
11 wegen Schwarzarbeit , mehrere Wirte wegen
Verstoßes gegen das Weingesetz , mehrere Metz -
ger und Wirte wegen Uebertretnng der
Schlacht - nnd Fleischbeschanordnung, ' dabei
wurden etwa 4 Zentner Fleisch beschlagnahmt ,
welches der Nach - bezw . der Trichinenschau
nicht unterzogen war . Ferner wurden 5 Markt -
Händler wegen Betrugs angezeigt , iveil sie zum
Nachteil des kaufenden Publikums Papier im
Gewicht von 12 bis 22 Gramm ihrer Waage
untergelegt hatten . 3 Agenten ivnrden wegen
mehrerer Betrugsfälle festgenommen .

Gegen eine größere Anzahl Viehhändler
mußte wegen Vergehens gegen die Wncherbe -
stimmungen nnd gegen das Viehfenchengefetz
eingeschritten werden , weil sie ihren Schuld -
nern , meistens Landwirten , die Znsammenset -
zuug der Schuld schriftlich nicht mitgeteilt ha -
ben und verschiedene die vorgeschriebenen Kon -
trollbücher nicht führten . In einigen krassen
Fällen ist das Handelsunterfchlagnngsverfah -
ren eingeleitet .

Gegen 2» Kraftwagenbesitzer mußte einge¬
schritten iverden , weil sie in ihren Kraftwagen
lebende Tiere in einer Weise nach dem Schlacht -
böse transportierten , die an Tierquälerei
grenzte , da die Transportivagen nicht der Vor -
schrift entsprachen .

Pfälzer Besuch in Karlsruhe
Der pfälzische Weinbauverein Haardt bei

Neustadt hat am Donnerstag bei einer Betei -
lignng von etwa 70 Mitglieder » nnter der
Führung von Weinkommissionär Karl Krum -
rey aus Haardt der badischen Landeshaupt -
stadt einen Besuch abgestattet . Die Gäste , die
mit zwei Omnibussen in Karlsruhe eintrafen ,
wnrden im Bnrgerfaal des Rathauses begrüßt ,
dessen Räume sie anschließend besichtigten . Als -
bann unternahmen die Pfälzer eine Stadt -
rnndfahrt , um bei dieser Gelegenheit die Se¬

henswürdigkeiten der Stadt kennen zu lernen .
Von hier aus erfolgte die Weiterfahrt in das
mittelbadifche Weinbaugebiet , das die Gäste
ebenfalls keimen lerneH wollten .

Waldbrand
Am 7 . September 1933 kurz nach 16 Uhr eut -

stand im Hardtwald nördlich der Jakobs -Hütte
ein Brand , der von der Berufsseuerwehr ge-

löscht wurde . Der Schaden ist gering , die Ur -

fache bis jetzt noch nicht ermittelt .

Badjjches Staatstheater
Spielplan vom 9.—24 . September

Vorstellungen anläßlich der ersten national »
sozialistischen Grenzlandknndgebnng

Im StaatStheater :
Donnerstag , 14 . Eriissnungsvorstcllung der v »cr :

» 01 (Douuerstaginicte ) . Neu eingeübt : Fideli « .
Oper von Beetlioven . 20—22 .30 (5 .—) .

Freitag , 15. Er0ssnnngsvorftcll » ng des Schauspi »!» :
* F1 (Frcltagmiete ) . Neil eingeübt : Agnes Bern -
aucr . Ein deutsches Trauerspiel von Hebbel . 19 .30
bis 23 (3 .90) .

Damstag , 16 . Fes,Vorstellung der deutschen Arbeits -
sront . 20—22 .30. Kein Kartenvcrkans im Staat ?»
tbeater !

Tountag , 17 . Anker Miete . Die Meistersinger von
Nürnberg . Von Richard Wagner . 17— 22 (5 .70) .

Montag , 18 . * C1 . Ich suche die Erde . Drama von
Friedrich Roth . 20—23 (3 .90 ) .

Dienstag , 19 . * E 1 . Zum erstenmal : 0"S brennt an
der Grenze . Sin deutsches Schauspiel von HanZ
Kvser . 29- 22.15 (3 .90) .

Mittwoch , 2« . Abends : Deutsche Bühne I . Die .Her .
mannsschlacht . Drama von Heinrich von Kleist . 20.
bis 22.45 (3 .90) . Der 4 . Rang ist siir de» allgemei-
nen Verlaus sreigehallen .

DonnerSiag , 21 . Nachmittags : G3 brennt an der
Grenze , Ein deutsches Schauspiel von Hans Kyser .
15— 17.15 (0 .40—2 .00 ) .
Abends : * B1 . (Keine Donncrstaginiete .) Tilnzc
» ach klassischer Musik . 20 bis gegen 22 (3 .90 ) .

Freitag , 22 . Nachmittags : (SS brennt an der Grenze .
Ein deutsches Schauspiel von Hans Khser . 15— 17.15
(0 .40- 2 .60 ) .
Abends : * F2 . (Frcitagmicte .) Der Aigeuuerbaron .
Komische Oper von Johann Strauß . 20 bis gegeu
23 (4 .5,0) .

Samstag , 23. Seine Vorstellung .
Sonntag , 24 . * G1 . Neu eingeübt : (Tosi sa„ nitlt

(So machen ' ? Alle ) . Komische Oper von Mozart .
19 .30- 22 .15 (5 .70) .

In der Festhalte :
Mittwoch , 20 . Sonderkonzert Badiicher Tondichter .

20 bis nach 22 (1 .10—3.70) .
Im Schloftgancu :

Mittwoch , 20 . Nachmittags : Freilichiaussührung : Nett
eingeübt : Die Laune des Verliebte « . Schäserspiel
von Goethe . 16— 17.15 (0.40- 2 .00) .

NSDAP . Ortsgruppe Achern
Samstag , 9 . Sept ., abends 8 .30 Uhr , im grobe »

RatSkellersaal .
Mitgliederversammlung

SS spri cht Ministerpräsident Walter Köhler .
Wir laden hierzu sämtliche Mitglieder ein .

-!-

Fachgruppe der Gcrichtsrcsrcndarc des Landgerichts -
bezirkS Karlsruhe

1 . Antreten am l l . Tepieniber 1933 , 16.40 Uhr , am
P .Sch .Platz .

2. Antreten am 11 . September 1333 , 20.30 Uhr , zum
Fachgruppenabend im Printz Karl . Ecke Zirkel und
Lanimstraste . Es haben alle Mitglieder zu erscheinen ,
die in Karlsruhe und Durlach wohnen .

gez . : Schäser , Bezirkssührer .
*

Achtung ! NSKK . !
Kameraden , denen von Bezirksfüliriliig und K ^rpS -

wart kein Besehl zur Hornisgrindesahrt zuging , sind
pünktlich 6 Uhr am Schloßplatz zur Stelle .

*
NSBO .. Kreiö Karlsruhe

Samstag , den 9 . September . Heute abend pünktlich
8 .15 Uhr sindet in der Klasballe eine NSBO .-Kreis «
amiswaltersitzung statt . Das Erscheinen jeden Amts «
Wallers ist Pflicht .

Der Krciöbciriebsztltcnobmann
gez . : Steiger .

*
Kampsbuuv der deutschen Architekten und Ingenieure

Wie verweisen nochmals au ! de » heute in - Stuttgart
stattfindende » „Tag »er Technik " . Beginn 19 Uhr . Ort :
Liederhall « .

Wir sabren mit einem Postomnibus 13.30 Ubr ab
Gnuadierdenkmal (Hanpipost ) . Falirlkosten hin und
zurück NM . 4 .— . Rückkunft etwa 24 Ubr .

Da nur noch wenige Plätze frei sind , bitte » wir wei -
tere Teilnehmer sich telefonisch a » ; iimclde » . Fernspr .
Nr . 4521 . gez . : M ü lh op t .

*
Bekanntmachung der NSBO , Kreis Karlsruhe

Aus Anordnung der Gaubetriebszellenabteilung geb«
ich solgeudes bekannt :

Alle Besuche seitens NZB ^ -Mitglieder nnd Pg . bei
Kreises Karlsruhe , bei der Gaubeiriebszclleuabtcilung
sind zwecklos und werden zurückgewiesen , wen » der vor -
geschriebene Dienstweg : Orlsgrnppcnbctricbszellenlei -
iung , bzw . KreiSveiriebszelleiileitunn nicht eingehalten
wird .

Sprechzeiten der Ortsgruppen - , sowie der Kreisve -
triebSzellenleitung sind täglich von 3—6 Ubr . (AitZge -
» ommen Samstags . ) Die Sprechzeiten des Krciabe -
triebszellcn Obmanns sind täglich von 5—7 Uhr (Aus -
genommen Samstags ) .

Ich ersuche , diese Anordnung strikte einzuhalten .
He i l H i t l e r !

Der Kreisbetricbszcllcii -ebmann :
gez. : H . Steiger .

#
SnmStag , den 9 . September 1933, abends 8 Uhr ,

Baiicrnkundgebung
aus dem Marktplatz in Reilingen .

Redner :
Pg . Albert Roth , M .d .L . , Liedolshcim
Pg . Dr . H g u s a m e u , Karlsruhe .

In Anbetracht der Wichtigkeit d« r Kundgebung ,
bitte ich alle Bauern der Umgebung an dieser teilzu -
nehmen .

Heil Hitler !
i . A . : W . Oslander .
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Ser WM . im somof seiner Aufbauarbeit
Im Saale des Kolosseums eröffnete der

KDAJ . am Donnerstagabend mit einer Be -
zirksveranstaltung seine diesjährige Vortrags -
reihe in einem großangelegten Feldzuge , der
den Zweck haben soll , alle noch säumigen Tech -
niker in die Reihen des KDAJ . zu führen .
Dank der aufopfernden Mitarbeit aller in der
Leitung tätigen Mitarbeiter sind wir schon
mitten drin im Kampfe um die Rechte unseres
gesamten Standes , um die Rechte , die ihm
aufgrund seiner Fähigkeiten , seiner Verdien -
ste, seiner Ziveckbestmimung und seines Kön -
nens gebühren . Diesen Kampf zum siegreichen
Ende zu führen , zum Wohle für Volk , Staat
und Nation ist Ehrensache und Ehrenpflicht
eines jeden einzelnen Technikers , sei er nun
Beamter , freischaffender Ingenieur oder An -
gestellter .

Nach einleitenden Worten des Bezirkslei -
ters , Pg . Dipl .-Jng . M ülhopt , über Zweck
und Sinn des KDAJ ., die an anderer Stelle
schon verschiedentlich besprochen worden sind ,
referierte Herr Leutholz als Vertreter des
DTV . kurz über das Verhältnis zwischen
DTV . und KDAJ .

Dann ergriff der Hauptredner des Abends ,
Pg . Dr . Schaller , das Wort zu seinem
Vortrag :

Der technische Akademiker als Richter
seines Fachgebietes

Das Referat stand unter dem Leitpunkt des
ersten , einführenden Satzes : »Der National -
sozialismus mahnt den arischen Menschen , seine
Blntsehre zu wahren , und sich für sein Volk
auf Leben und Tod einzusetzen .

" Der Redner
kam über den liberalistischen Standpunkt , qe -
kennzeichnet durch die These des Juden Spi -
noza , „ daß jeder so viel Recht habe , als er
Macht besitze"

, auf den allgemein verderblichen
Rechtsstandpunkt des Liberalismus zu spre -

chen . Diese Verhältnisse im Rechtswese « aber
seien am schlimmsten , wo es sich um t e ch n i -
s ch e Fragen handle , und der Jurist , von kei-
nerlei Sachkenntnis beeinflußt , sich Urteils -
rechte anmaße . In solchen Fragen müsse —
und das mit Recht — der hierfür in Betracht
kommende Richterstand sich aus technischen
Akademikern zusammensetzen , die mühelos tech-
nische Fragen durchdenken können , und auf
Grund ihrer langjährigen Erfahrungen in der
Praxis , auf Grund ihres langjährigen Stn -
diumS , und nicht zuletzt auf Grund der spe -
ziellen Begabung , die jeder Techniker für fei -
nen Beruf mitbringen muß , mit exakter
Schärfe auf dem Bodeu der Tatsache zu einem
wirklichkeitssicheren Urteil gelangen können . Es
ist ein Unding , daß sich der Jurist in kurzer
Zeit technische Kenntnisse aneignen kann . Als
eine erfreuliche Tatsache begrüßte der Redner
das Gelöbnis , daß der juristische Nachwuchs
im nationalsozialistischen Staate eine neue
Pflege erhalten solle , daß der junge Träger
deutschen Rechtes der Zukunft sich bewußt sein
wird , „ daß die von volkssremden Phantasten
gepflegte und anerzogene intellektuelle Ueber -
züchtung abgelegt werden müsse "

, und , daß er
znm Volke zurückfinden muffe .

Die Forderung des Technikerstandes , die be-
stehende Unsicherheit in unserer Rechtspflege
auf technischem Gebiete dadurch zu beseitigen ,
daß anstelle der sormal - juristisch gebildeten
Richter Männer zu treten haben , die nicht erst
praktischer Aufklärung bedürften , und dadurch
baß der Anwaltszwang fallen müsse , fand bei
den Zuhörern lebhaften und berechtigten Bei -
fall .

Nach einer eingehenden Diskussion über
Thema und allgemeine Fragen und einem
Schlußwort des Bezirksleiters wurde der
wohlgelungene Vortragsabend mit einem drei -
fachen Siegheil auf unseren Führer geschlossen .

Karlsruher Tereimlehen
GlelchWaltungsversammlung des

FC. Nordstern os Karlsruhe -Rintheim
Am Mittwoch , den 6 . September 1933 fand

im Eigenheim des Vereins die vorgeschriebene
Versammlung statt . Um 8,30 Uhr eröffnete
der 2. Vorsitzende Jäger die Versammlung
und begrüßte die Anwesenden . Besonders
dankte er dem Kreisvorsitzenden des Sudd .
Fußball - und Leichtathletikverbandes Herr
Mannhardt und dem Ortsgruppenleiter
der NSDAP . Erb für ihr Erscheinen . Herr
M a n n h a r d gab den Anwesenden Aufschluß
über die letzte Versammlung und bat Herrn
Erb . die Mitglieder über den Zweck der Gleich -
schaltuug aufzuklären . Herr Erb entledigte
sich dieser Aufgabe in sicherer Weise . Sodann
wurde Oskar Schweizerhof zum Führer
des Vereins gewählt . Nachdem Herr Schwei -
zerhof der Versammlung für seine Wahl den
Dank abgestattet hatte , nahm er im Austrage
des Südd . Fußball - und Leichtathletikverban -
des eine Ehrung vor . Er übergab Herrn
Schlemmer die Ehrennadel des Verban -
des . Herr Schlemmer dankte für die Ehrung
und bat die Mitglieder treu zum geliebten
Fußballsport zu stehen . Der Führer gab so -
dann seine Mitarbeiter bekannt : Führerstell -
Vertreter : M . Süffle , 1. Kassier : K . . Lai -
dig . 1 . Schrifts . : K . E b e r h a r d t . t . Spiel -
ausschußv . L . K a st n e r , 2 . Schristf . : E . B o -
r e l l . Herr Erb stattete den Mitgliedern den
Dank für den harmonischen Verlauf der Ver -
sammlung ab und wünschte dem Verein unter
seinem Führer guten Erfolg . Nachdem Herr
Mannhard auf die Führer uuferes neuen
Deutschlands ein dreifaches Sieg -Heil auSge -
bracht hatte , konnte die Versammlung geschlos -
sen werden .

Tl&iA&ukeh Sfto\ t
Ser Start des badischen Meisters

KFB —Neckarau

Am Sonntag wird die Weststadt im Mittel -
punkt öes allgemeinen Interesses stehen . Zwei
große Ereignisse werden viele Taufende an die

Telegraphenkaserne führen : die erstmalige
NS . - Veranstaltung auf dem Flugplatz unö der
erste Punktekampf des bad . Meisters gegen
Neckarau aus dem KFV - Platz . Da die beiden
Orte benachbart sind und der Beginn auf den
gleichen Zeitpunkt festgesetzt ist , können die
Veranstaltungen unschwer von einer Stelle aus
verfolgt werden .

Der erste Siesjährige Gegner des KFV . ist
in Karlsruhe wohlbekannt . Unvergessen ist sein
letztes Auftreten hinter der Telegraphen -Ka -
ferne vor 2' /- Jahren , als die Mannen Zeil »
felders den KFV . mit 4 :3 Toren schlugen ? trotz -
dem die schwarzroten bei der Pause mit 3 :1

Toren in sicherer Führung lagen , wurden sie
von der unverwüstlichen Kampfkraft der Mann -
heimer noch eingeholt und unmittelbar vor
dein Schlußpfiff noch besiegt . Seitdem hat sich
Neckarau stets in vorderster Linie gehalten un -d
wurde immer unter den Besten Süddeutsch -
lands genannt . Wenn MR . Mannheim - Wald -
Hof und Phönix Ludwigshafeu im engeren Be -
zirk die Konkurrenten sind , ist die Leistnngs -
höhe zweifellos fel>r anzuerkennen . Zeilfel -
der hat seine Elf inzwischen auf mehreren Po -
sten verjüngt ? das Spielverstänönis und der
Fluß der Spielhandlungen haben in einigen
glänzenden Tressen ihre Bewährung erhalten .
Die Hauptstärke der Gäste liegt in der Läufer -
reihe ? sie besitzt in -G r ö tz l e eiueu Spieler von
internationalem Format .

Der K .F .B , muß , wenn er in diesem Spiel -
jähr gegen die ungemein starken Gegner aus
Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim und Frei -
bürg feinen Meistertitel erfolgreich verteidigen
will , am Sonntag einen guten Start haben .
Die Spiele der letzten Wochen haben die erfor -
forderlichen Erfahrungen zur endgültigen For -
mierung der Mannschaft geliefert . Es ist kein
Zweifel , daß eine zweckentsprechende Ausstel -
luug öie schwarzrote Elf so schlagkräftig machen
wird , daß öle Erfolge der Vorjahre wieder er -
reicht werden .

Da in der bedeutend vergrößerten badischen
Liga der Spielausgang jedes Treffens völlig
ungewiß ist, und für die endgültige Gestaltung
des Wettbewerbs schon öas Ergebnis des ersten
Zusammentreffens von entscheidender Beden -
tung werden kann , ist mit einem Kampfe zu
rechnen , der restlosen Krästeeinsatz fordert und
einen sehr spannenden Verlauf verspricht .

Der Spielbeginn wurde auf 3 Uhr festgesetzt .
Das Vorspiel bestreiten zwei untere Mann -
fchaften .

Eröffnung der Spielzeit im u
im „Palt '

Das „ P a l i " in der Herrenstrafze zeigt zu Beginn
der neuen Spielzeit 1933/34 als erstes grostes deutsches
stilmwerk : ,,Schlc » »z„ » I» 17" . Seil Jahren hat es
leinen Film gegeben , der in Erfüllung aller film -
künstlerischen Gesetze von einem derartigen Lebens -
rhhthmns und von so überwältigender Dynamit war .
Hier verklärt s!ch Mensch und Lehen zu tiesstcr Er -
tenntnis . Himmel und Erde , Licht und Schatten eiueu
sich zu einer Symphonie menschlichen Schicksals , die
zu innerlichster Teilnahme zwingt . Daß Heinrich
George sich alt Regisseur zum wirtliche » Leben be-
kennt , daß er neben göttlicher Einfalt die Versuchung
der Sünde , neben der Reinheit friedlicher Naturland -
schast die Dämonie der Gasse , neben dem Glauben
den Zweisel bejaht — das gibt diesem Film ein erd -
gebundenes Wesen , dessen Schönheit bezaubert . Die
darstellerischen Leistungen von Heinriai George ,
Betty A » i an » , Bertha D r e w s im » Wilfried
S « yferth find vollendet . Herrlich die Photographie .
Wundersam verflochten in das ganze Werk die Volks-
liedhafte Musik tu ihren mannigfachen Variationen .
Dieser Film ist dazu da , ein verehrNches Publikum
nicht mit Streubelkuchen zu überfüttern , sondern ihm
Speck und Brot zu geben , damit eS satt wird .

Kirchenanzeiger
Katholische Gottesdienst - Ordnung

BaynhossgotteSdienst . Sonntag : 4 .20 Uhr hl . Sieh « für
Ausflügler .

Mummelsee . 10.1S Uhr hl . Messe .
St . Stephan . Sonntag : 5 .45 Uhr hl . Messe . 6 Uhr

hl . Messe . 7 Uhr Monatskommunion der Männer ,
Gesellen , Juugmänner und Jugend . 8 Uhr Deut -
sche Singmesse mit Predigt . 9 .3t) Uhr Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt . 11 .30 Uhr Schiller -
gottesdienst . 2 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

« t . Binzentiuslapellc . Sonntag : 6.30 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt vor ausgesetztem Allerheiligsteu . Hernach
Betstunden , abends S .30 Uhr Herz -Mariä -Bruder -
schast .

Bt . Elisabethkirche . Sonntag : « .30 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt und Monatskoiu -
munion der Männer und Junamäuuer . 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Abends 7.30 Uhr Andacht zur allerseligsten Jungfrau
Maria mit Segen .

Liebfrauenkirche . Sonntag : <14 . Sonntag nach Pfing -
(teil . ) 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommnnionmesse
mit gemeinsamer Monatskommunion der Männer
und Jünglinge . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pre -
digt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
I .45 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge . 2 .30 Uhr
Herz - Jesn -Bruderschast .

St . Bernharduskirchc . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl . Messe mit MonatZkommunion der Männer ,
Jungmänner und Jünglinge . 8 Ulir Dentsche Sing -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt mit Hochamt .
II .15 Uhr SchülergolteSdienst . 2 .30 Uhr Herz -Jefn -
Andacht .

St . Boiiifatlnsktrche . Sonntag : 14 . Sonntag nach
Pfingsten . 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunion -
messe der Männer und Jnngmänner . 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit

Predigt und Hochamt . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
2 .30 Uhr Andacht zum dl . Bonifatius mit Segen .

Ludwig Wilhctm -Krankknhcim . Mittwoch : 6 Uhr hl .
Messe .

Herz -Jesn -Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt .

St . Peter - und Paulskirche . Sonntag : 14. Sonntag
nach Psingsten . 6 Uhr Frühmesse und Beichtgcl .
7 Uhr hl . Messe mit Monatskomm . d . Männer »;nd
Jungmänner . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pre -
digt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 2.30 Uhr Eorporis -
Christi -Bruderschast mit Segen .

St . tkyriakus und Laurcntiuslirche (Bulach ) . Sonntag :
6 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
natskommunion der Männer und Jünglinge . 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt . 2 Uhr Andacht zur hl .
Familie .

St . Michaclslirche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht «
gelegeuheit . 6 .30 Uhr Frühmesse mit MouatSkomm .
der Männer und Jünglinge . 8 Uhr Deutsche Sing -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt . 11 Uhr Kiudergottesdicnst
mit Predigt . 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

Wcihcrseld -Damnierstock . Sonntag : 8 .30 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt .

Hl . Geistkirche Daxlaude » . 14. Sonntag nach Pfingsten :
6 .45 Uhr Kommnnionmcsse sür die männl . Jugcuv .
8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt . 2 Uhr Herz - Jesu -Andacht mit Segen .

St . JosephHIirche Griinwinkcl . Sonntag : Kommunion
der Männer und Jünglinge . 6 Uhr Beicht . 7 Uhr
Frühmesse . 9.Z0 Uhr Singmesse und Predigt . 2 Uhr
Herz - Jesu -Andacht . 6 USr Rosenkranz in der Ka¬
pelle .

Hl . Kreuzlirche Knieliiigen . Samstag : 2—8 Uhr
Beicht . — Sonntag 6 Uhr hl . Kommunion . 9 Uhr
Amt mit Predigt und Monatskommunion aller
Schulkinder . l .ZO Uhr Herz -Mariä -Brndcrschasts -

andacht .
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St . Antoniuökapelle Cggenstein . Sonntag : 6 .30 Uhr
hl . Kommunion . Abends 7 Uhr Herz -Mariä -Bruder -
fchaftsandacht .

St . Judas ThaddäuSkapelle Tculschiieureut . Sonntag :
7 Uhr Beicht . 7 .30 Uhr Amt mit Predigt .

St . Thcrrsicnlnpritc Lintenfteim . Donnerstag : 6 Uhr
hl . Messe mit Beicht und hl . Kommunion .

St . NilotauSkirche Rüppurr . Souutag : 6 Uhr Beichte .
7 Uhr Gemeinschastsmesse mit Monatskommunion
der Männer und Jungmänner . 9 Ubr Amt mit
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
1 .30 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Herz -Mariä -Andacht
mit Segen . Abends 7 .30 Uhr Andacht in Zeiten
össentlicher Bedrängnis mit Segen ; hernach Sühne -
beistünde bis 9 .30 Uhr .

St . Konradskirche (Telegraphen -Kaserne ) . Sonntag :
6 .30 Ubr Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion der Männer und Jungmänner .
9 .30 Uhr Amt mit Predigt . 2 Uhr Herz -Jesu -An -
dacht mit Aussetzung und Segen . — Täglich 6.45 Uhr
hl . Messe .

Ttiidl . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt . Mittwoch : 6 Uhr hl . Messe .

St . MartinSkirche Rintheim . Sonntag : 6 °Uhr Beicht¬
gelegenheit . 7 .30 Ubr Frühmesse nnd Monatskomm .
der Männer nnd Jünglinge . 9 .15 Uhr Amt mit
Predigt , i Uhr Multcrgotlesandacht .

Wallfahrtskirche Moosbrou » . Tonutag : ( Feier des
Festes Mariä Geburt . ) Aushilse durch zwei Franzis -
kanerpatres . 7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Amt . 10 Ubr
Predigt und Singmesse im Freien . 1 .30 Uhr Pre -
digt und feierliche Vesper .

Alt - katholische Stadtgemeinde
Auserstehungskirche (Hertzstrabe 3) : 9 .30 Ubr : Deutsches

Amt mit Predigt . Stadtpfarrer Dr . Keußen .

Evangelischer Eottesdicnlt - Auzeiger
Sonntag , Ist . Sept . 1933 ( 13 . Sonntag n . Trinitatis ) .
Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Löw .
Kleine Kirche : 8 .30 Ubr Pfarrer Low . 9 .30 Uhr Pfr .

Mondän , mit hl . Abendmahl .
Schlostkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . 11 .30 Uhr

Christenlehre , Kirchenrat Fischer .
Grablopellc (Fasancngarten ) : Abends K Uhr Kirchen¬

rat Fischer .
Joftanilislirche : 8 Uhr Psarrer Kautz . 9 .30 Uhr Kir -

cheiirat I) . Schulz . 10.45 Uhr Christenlehre , Kirchen -
rat D Schulz .

Chrislustirchc : 8 Uhr Vikar Dr . Schneider . 10 Uhr
Vikar Wibel .

Marknöpsarret (Gemeindehaus Blücherstr . 20) : 10 Uhr
Psarrer Seusert . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Dr . Schneider .

Luiherkirche : 8 Uhr Vikar Störzinger . 9 .30 Uhr Vikar
Slörzinger . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Kirchen -
rat Weidemeier .

MatthiiuSlirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Psarrer Hauß .
Stkdt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Oberkirchenr . Sprenger .
Diakonissenhaiiökirchc KarlSruhe -Rüppurr : 10 Uhr Kir -

chenral Hindenlang .
Diakvntflcnhauskirche Karlsruhe , Tosicnstrafte : 10 Uhr

Psarrer Schmidt . Abends 7 .30 Uhr Kirchenrat Hin¬
denlang .

Karl -Friedrich GedSchintSkirche : 8 Uhr Psarrer Lic .
Benrath . 9 .30 Uhr Psarrer Lic . Benrath . 10.45 Uhr
hl . Abendmahl .

Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer Braun . 11 Uhr
Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr Psarrer Braun .
Rüppurr : 9.30 Uhr Kirchenrat Steinmann (Einsüh -

rniig der neugewählten Kircheuältesten ) . 10.30 Ubr
Christenlehre . 11 .15 Uhr KindergotteSdicusl . Abend ?
3 Uhr im Gemeindehaus Lichtbildervortrag von Mis -
sionar Zimmermann über : Land , Leute und Mission
in Borneo .

Rintheim : 8 .45 Uhr Christenlehre . Pfarrer Gerhard .
9 .30 Uhr Pfarrer Gerhard . 10.45 Uhr Kindergottes «
dienst . Pfarrer Gerhard .

Evang .- luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt . (An -

schließend an den Gottesdienst Versammlung der Ge -
meindevcrtretung .) Mittwoch 8 Uhr Uebung des
Kirchenchors .
Wcchciigottcsdicnste und Bibelbesprechungen :

Gemeindehaus der Sudstadl : Dienstag , abends 8 Uhr ,
Bibelstunde , Psarrer Haub .

Johannislirchc : Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandachr .
Lnthcrkirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Funk .
Rüppurr : Freitag , abends 8 .15 Uhr , Bibelbesprechung

sür Männer im Gemeindehaus .
MUtterabende :

Lnihcrpsarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenadeud
im Konsirmandensaal

Gotlesaiierpsarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauen -
abend im Kasino Gottesaue .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , 10 . Sept . 1933, 13 . Sonntag n . Trinitatis

Stadtkirche : vorm . 8.30 Uhr : Frubgottcsdienst mit
Christenlehre für die Pflichtige » der Nordpsarrei ,
Renner . Vorm . 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst ,
Renner .

Lnthcrkirche : Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst , Lic .
Lehmann .

Wolfartsweier : Vorm . 8 .30 Uhr : Gottesdienst , Lic .
Lehmann .

Mcthodistcnkirchc ^ ^ arlsl
'
r .

^
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uhr Prediger

Schwtndt . 11 Uhr : Sonntagsschule . Mittwoch ,8 Uhr : Bibelstunde .
Siv -iSkir -he , Beierth . Allee 4 . 9 .30 Ubr : Predigt , Früh -

lich. 10 .45 Uhr : Sonntagsschule . 7 .30 Uhr : Predigt .
Fröhlich . Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunde .

Erste Kirche Cbristi , Wissenschafter . Karlsruhe
^ onntag 9 .30 Ubr . Tbema : Substanz . Goldener

Tert : Psalm 135 : 13 .
Predigt : Bibel : Jakobus 1 : 17. „ Wissenschaft und

Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift " von
Mary Baker Eddy 349 : 35 (—1) — Mittwoch , 20 Uhr :
Vortragssaal Kriegsstr . 84. — Lesezimmer : Mon . ,Mitlw . , SamSt . 16— 19.30 Uhr , Don . 16— 21 Uhr ,
Kriegsstr . 128.

Damen- LacK-Spengen und Pumps B95
weiß - schwarze Garnitur W

Herren - Rlüößox- Haiöscliufte
schwaiz , we ß gedop ielt . . . . § 95

Bso
Braune llameN -8pZNgvNSLNUN« C95

Block u . L XV Absatz , eleg . Form U
H rren -Bcxc . n Harns . huhe

braun u . schwarz , Goodyear Welt

Damen- samt -spangen und Pumps 995
mit L XV und Block - Absatz . . 4L

Braune Kerren -Spoft - Haibsthulie
Zwischensohle und VVetterrand . S95

Allein-Verkauf der Marke „ Mercedes "
der elegante Herren - u . Damenschuh , in schwarz , braun u . Lack 9

7«

DANGER /Schuh '
Karlsruhe , Kaiserstraße 161 , Ecke Ritterstraße
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und Reitstiefel

bis zur elegantesten Au»-
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huix
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Schwarze Rindbox Schnürstiefel
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27/30 1
Kräftige Knatsenstiete j | 95 jgso

breite Form 31/35

Schwarze Turnschuhe
mit Gumm sohle CA / IE

31/35 311 ^ 25/30 MO,3 )
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Was bietet die Grenztandmeffe?
Samstag , den 9 . September :

11 Uhr Ort : Konzert Haus :
Feierliche Eröffnung der nationalsozia -
listischen Erenzlandkundgebung in der
Landeshauptstadt Karlsruhe durch
Reichsstatthalter und Gauleiter Robert
Wagner . — Anschlicgend Eröffnung
der Ersten nationalsozialistischen
Crenzland -Werbcmesse unter Betei -
ligung der Badischen Vauernkammer
und der Industrie - und Handelskauf
mer .

Sit Eröffnungsfeierlichkeiten
1 . Eröffnungsmarsch , gespielt von der Po -

lizeikapellc .
2. Begrüßungsansprache durch den Letter

der Landesstelle für Volksaufklärung u.
Propaganda , Franz Moraller .

3. Eröffnungsrede des Reichsstatthalters
Robert Wagner .

4 . ^Deutschlandlied .
Anschließend Rundgang durch die Grenz -

land Werbemesse.
16.30 Uhr Ort : Badischer Knn st verein ,

Karlsruhe , Waldstr . 3 :
Feierliche Eröffnung der Ausstellung der
Deutschen Kunst - Gesellschaft - Dresden ,
„Deutsche Kunst "

, unter der Schirmherr -
schaft des Herrn Reichsstatthalters R o -
bert Wagner .

Ausstellungsdauer : Vom 9 . Septem -
ber bis 15 . Oktober . Die Ausstellung
ist geöffnet :
Sonntags : 11—13 und 14—16 Uhr .
Werktags : 10 —13 und 15—17 Uhr .

Es finden Führungen durch die Aus -
stellung statt .
Eintritt für Mitglieder des Bad .
Kunstvereins frei . Eintritt für Nicht-
Mitglieder für die ganze Dauer der
Ausstellung ermäßigt auf 30 Pfg .
Bei Führungen 20 Pfg . ; Jugendliche
10 Pfg .

18—lg Uhr Platzkonzertc des Hardt -Musiker -
Verbandes auf folgenden öffentlichen
Plätzen :

„Lura " -Darlanden auf dem Adolf -Hitler -
Platz

„Harmonie "- Daxlanden auf dem Werder -
platz

„Harmonie " -Karlsruhe -Rüppurr am Dur -
lachcr Tor

„Lyra "-Knielingen am Mühlburger Tor
„Harmonic " - Bulach -Beicrtheim auf dem

Bahnhofsplatz .

Sonntag , den 10 . September :
DaS Nationalsozialistische Kraftsahrkorps
sNSKK .) führt anläßlich der Grenzland -
knndgebung in ganz Baden

Kraftwagenfernfahrten
für Kriegsbeschädigte und Arbeitsopfer
durch. Ausgangspunkte , Abfahrtszeit ,
Dauer und Ziel der Fahrten geben die
Bezirksführer des NSKK . bekannt .

Erster Rö . -Grvßilimlag
18 Uhr Ort : Flugplatz :

1 . Freiballon - Aufstieg und Massenauflaß
von Brieftauben .

2 . Begrüßungsansprache durch Reichsstatt¬
halter Robert Wagner .

3. Flngzengparade und Gefchivaberflug
sämtlicher Maschinen .

4 . Die Fluglehrer Neininger , Bihlmeier u.
Christ zeigen Kunstflug und Ballon -
rammen .

5. Bodenakrobatik im Motorflugzeug von
Wolf Hirth .

6 . Einzelflug von Willi Stör .
— Pause —

7. Aufstieg einer Montgolfiere mit Luft -
akrobatik und Fallschirmabsprung .

8. Hochschleppen von Segelflugzeugen mit -
tels Motormaschinen .

g . Kunstflug von Wolf Hirt im Segelflug -
zeug.

10 . Ziclabwurf des FlugzeuggefchwaderS
11 . Einzelkuustflug von Willi Stör
12 . Fallschirmabsprung Lisl Schwab

18—lg Uhr Platzkonzerte des Hardt -Mnsiker -
Verbandes auf folgenden öffentlichen

Plätzen :
1 . Mufikverein Oetigheim auf dem Schloß -

platz.
2. „Einigkeit " - Biettghetm auf dem Adolf -

Hitler - Platz
3. „Edelweiß " - Bufeubach auf dem Werder -

platz.
4 . „Harmonie " - Malfch auf dem Platz vor

dem Hauptbahnhof .
3. „Harmonie " - Forchheim in Beiertheim .
0 . „Harmonie "- Daxlanden auf dem Loretto -

platz.
7 . Musikverein Rheinzabern am Mühlbur -

ger Tor .

Sas Programm der ersten Woche
8 . „Harmonie " - Pfortz und Wörth in Grün -

ivinkel .
g. „Musikverein Berg lPfalz ) in Grünwin -

kel
10. „Rheingold " - Hagenbach auf dem Guten -

bergplatz .
11. „Lyra "-Knielingen in der Bismarckstraße

vor dem Gymnasium .
12. Fabrikkapelle Jockgrim (Pfalz ) auf dem

Fliederplatz .
13 . „Wanderlust " - Forchheim auf dem Sonn -

tagsplatz .
14 . „Harmonie "-Linkenheim am Durlacher

Tor .
15 . „Jnstrumentalverein - Musikverein Grün -

wettersbach auf dem Hermann - Göring -
Platz .

16. „Eintracht " -Welschneureut auf dem Lu -
therplatz .

17. Mufikvereiuigung Mörsch auf dem Frie -
drichsplatz .

18. „Harmonie " -Rüppurr in Rüppurr .
IS . „Lyra " -Daxlanden in Daxlanden .
20. „Harmonie " -Bulach -Beiertheim in Bu¬

lach .

21 . „Lyra " -DurmerSheim auf dem Lidellplatz
Anschließend :

19 Uhr Sternmarsch der Kapellen auf den Fest -
platz.

Kundgebung für die Deutsche Volksmusik .

Montag , den 11 . September :

16 Uhr Ort : Kleiner R a t h a u s fa a l :
Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Ba -
dener aller Welt — nnd der Badischen
Landsmannschaften lArbeitsausschuß ) .

20—22 Uhr Ort : Tecl , n ifchc Hochschule ,
Großer Hörsaal des Chemischen Instituts .
Vortrag des Ministerialrats Professor Dr .
Eugen Fehde , Karlsruhe » über „Sinn und
Geschichte des Hakenkreuzes " imit Lichtbil-
dernj .
Veranstalter : Ministerium des Kultus und
Unterrichts . — Eintritt : 20 Pfg .

Dienstag , den 12 . September :

20—22 Uhr Ort : Großer Fe st Hallesaal
Karlsruhe :

I . NS Flugtag Karlsruhe

StraBenbahn : E — Endstation tOr Eingang Startplatz.
H — Haltstation Krankenhaus tOr Eingang I. und I! . Platz .

Parkplatze : Für Automobile und Motorräder Einfahrt KuBmaulstraBe in den Hof
der Artilleriekaserne mit Sondereingang zum Startplatz und I. Platz .
Für Motorräder und Fahrräder beim Eingang BlücherstraBe .
Bei allen anderen Eingängen nur für Fahrräder .

Startplatz : nur Eingang GneisenaustraBe .
I . und II . Platz : Eingang Blücherstraße (beim Krankenhaus ) .
Durch Hardtwaldsiedlung nur zum II . Platz .

Sie Iumarschweoe Zum Ersten RS . -Fluotas
Um den zu erwartenden Massenbesuch deS

Ersten NS .-Flugtages am 10. September ,
nachmittags 3 Uhr , zu bewältigen , sei eine
Uebersicht der Zugangsmöglichkeiten für die
verschiedenen Verkehrsmittel und die Fußgän¬
ger gegeben . Die beigefügte Zeichnung soll
diese Ausführungen ergänzen .

Zugang zum zweiten Platz am Ost- und
Nordrand des Flugplatzes , Preis 50 Pfennig ,
im Vorverkauf 40 Pfenyig : Haupteingang
Blücherstraße , Haltestelle Krankenhaus , andere
Zugänge : Straßenzüge durch die Hardtwald -
siedlung und durch die Schießmauerallee . Fahr -
räder müssen an den bei sämtlichen Eingangs -
stellen errichteten Parkplätzen abgestellt wer -
den,' Motorräder : Parkplatz nur beim Ein -
gang Blücherstraße .

Zugang zum ersten Platz an der Südecke des
Flughafens , Preis 1.— Mark , im Vorverkauf
80 Pfennig . Haupteingang : Blücherstraße .
Automobile und Motorräder parken im Hof
der Artilleriekaserne , Zufahrt nur durch Kuß«
maulstraße . Vom Parkplatz führt ein Sonder -
Zugang zum 1 . Platz .

Zugang zum Sportplatz bei der Flieger -
klause an der Westseite des Flughafens : Ein -
tritt 1 .50 Mark , Vorverkauf 1 .20 Mark, ' Haupt -
eingang nur Gneifenaustraße , Haltestelle End -
station . Parkplatz für Automobile und Motor -
räder gleichfalls im Hof der Artilleriekaferne .
Vom Parkplatz besteht ein Sonderzugaug auch
zum Startplatz .

Zugang zum Sitzplatz bei der Fliegerklanse
an der Westseite des Flughafens . Preis 3 .—
Mark , Vorverkauf 2 .50 Mark , Eingang und
Parkplatz wie beim Startplatz . Die Nummer
der Sitzplatzkarte ist gleichzeitig die Stuhl -
nummer .

Kinder , Erwerbslose und Kriegsinvalide »
zahlen aus allen Plätzen die Hälfte . Fitr Ver -
pflegung ist ausreichend gesorgt .

Für geschlossene Wehrformationen lSA .,
SS ., St ., HJ . und Freiwilligen Arbeitsdienst )
ist ein S o n d e r p l a tz auf dem Sportplatz der
Polizei mit Anmarschweg durch die Kußmaul -
straße und den Hof der Artilleriekaserne vor -
gesehen.

Aerzte und Sanitätspersonal befinden sich
auf allen Plätzen . Verbandsstelle am Startplatz
neben der Flugzeughalle , für den 1 . und 2.
Platz am Eingang Blücherstraße .

Interessenten für Passagierfllige wollen sich
nach Schluß der Veranstaltung zur Entgegen -
nähme ihrer Flugkarten — im offenen Sport -
flugzeug zu 3.— Mark , im geschlossenen Ver -
kehrsslugzeug zu 6.— Mark — beim Verwal -
tungsgebäude lHaupteingang Gneifenanstraßc )
einfinden .

Es sei nochmals besonders darauf hiugewie -
fen, daß am Sonntag die Straßenbahn von
allen Punkten deS Streckennetzes nach dem
Flugplatz nur 10 Pfennig kostet .

NeraiMItung
der Mleriiiaenb

Volkstänze , Lieder , Sprechchöre , Mundart -
gedichte . — Mitwirkung der Bannkapelle
und des Spielmannszuges . — Eintritt
20 Pfg .

Programmfolge :
1 . Marsch Fridericus Rex

Bannkapelle 10g
2. Begrüßung , Unterbannsührer Haßmann
3 . Ansprache, Gebietsführcr Kemper .
4 . Lieder : HI - Karlsruhe

a ) Heute wollen wir das Ränzlein fchnü -
ren ,

b) Wohlan , die Zeit ist kouunen.
6. Muudartgedichte , Min . -Rat Dr . Fehrle .
6. Volkstänze : HJ .-Spielfchar Karlsruhe

1. Schwedisch-Schottisch
2 . Ostgöta - Achter

7 . Heimatliederpotpourrie Bannkapelle 103
8 . Marsch Großherzog Friedrich

von Baden Bannkapelle 10g
g . Sprechchor „Wir Deutsche in der

ganzen Welt HA. u . VDM . Karlsruhe
10 . Reigentänze

a ) Die Liese aus der Wiese
b ) Wollt ihr wissen, Jungmädelgruppe

wollt ihr verstehen , und BDM .
wie der Bauer tut Karlsruhe
seine Arbeit

11. Lieder
a ) Märkische Heide HJ . und BDM .
b) Wer jetzig Zeiten Karlsruhe

leben will
12. HorstWefsel-Lied

Mittwoch , den 13 . September :
14—18 .30 Uhr : Ort : Volksschauspiele Oetig ,

heim .
Festaufführung des Tell -Spieles unter
Anwesenheit der Badischen Regierung .
Eintrittspreise : 1—3 RM .

20—22 Uhr Ort : Technische Hochschule , Großer
Hörsaa ' des Chemischen Instituts .
Vortr \ Dr . August Beringer , Mann -
heim ,

'Iber „Deutsche Kunst und Bolsche-
wismus " (mit Lichtbildern ) , gezeigt an
badischen Meistern .
Veranstalter : Ministerium des Kultus
und Unterrichts .
Eintrittspreis : 20 Pfg .

Donnerstag , den 14 . September :
20—22 Uhr Ort : Technische Hochschule , Großer

Hörsaal des Chemischen Instituts .
Bortrag des U-niversitätsprofefsors Dr .
Friedrich Metz, Innsbruck , über „Baden
als Grenzland " . lMit Lichtbildern ) .
Veranstalter : Ministerium des KultuS
nnd Unterrichts .
Eintritt : 20 Pfg .

20—22 Uhr Ort : Badisches Staatstheater :
Eröffnungsvorstellung d . Vadischeu Staats -
theaters mit der Oper „Fidelis "

, große
romantische Oper von Lndwig van Beet -
Hoven .
Eintrittspreise : 90 Pfg . bis 5 RM .

20 .25—21 .25 Uhr
Uebertraguug des Hörspiels „Die Hölz-
schlacht" , versaßt von Franz Moraller ,
Pressechef der Badischen Regierung und
Landcspropagandaleiter für Baden
und Württemberg durch den Süd -
deutschen Rundfunk .

Freitag , den 15 . September :
20—22 Uhr Ort : Technische Hochschule , Großer

Hörsaal des Chemischen Instituts .
Deutscher Abend , mit Vortrag des Ober -
regierungsrates Siegfried Federle , Karls -
ruhe , über „Familienforschung " .
(Mit Lichtbildern .)
Veranstalter : Ministerium deS Kultus und
Unterrichts .
Eintritt : 20 Pfg .

20—22 Uhr Ort : Badisches Staatstheater :
Eröffnungsvorstellung des Schauspieles :
„Agnes Beruauer " von Friedrich Hebbel .
Eintrittspreise : 60 Pfg . bis 3.30 RM .

Samstag , den 16 . September :
14 Uhr : Ort : Schloßplatz .

Im Nahmen der nationalsozialistischen
Grenzlandkundgebung veranstaltet die
Deutsche Arbeitsfront , Bezirksleitung Süd -
west, eine große Kundgebung , bei der u . a .
voraussichtlich der Führer der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Dr . Robert L e y, der
Reichssührer der NSBO ., Pg . W . Schu¬
mann , und der Bezirksleiter der Deutschen
Arbeitsfront für Südwest , Pg . Fritz Platt -
ner , M . d . R ., sprechen werden .

17 Uhr : Ort : Kleiner Festhallesaal .
Trachtentreffen . Kurze Ansprache des Mi -
nisterialrates Professor Dr . Eugen Fehr -
le , Karlsruhe . Vorführung von Trachten -
tänzen .
Veranstalter : Ministerium des Kultus u.
Unterrichts .
Eintrittspreis : 50 Pfg . : SA . , SS ., Stahl -
Helm und Jugendverbände 20 Pfg .

20—22 Uhr Ort : Badisches Staatstheater :
Geschlossene Vorstellung der Deutschen Ar -
beitssront . „Festwiese " aus : „Die Mei -
stersiuger von Nürnberg * .
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Die wirf schaftspolitische Bedeutung der Landeshauptstadt Karlsruhe
Von Oberbürgermeister Adolf Friedrich Jäger , Karlsruhe

Karlsruhe , die erst knapp 200 Jahre alte Hauptstadt des
Landes Baden , die ihre Entstehung der Verwirklichung einer
Lieblingsidce eines absoluten Fürsten verdankt , der mitten in
seinem Jagdgebiet sich eine neue Residenz schuf und seinen Hof -
staat um sich zog, deren äußere Gestalt in Fächerform mit 32
vom Schloßturm aus uach allen Richtungen ziehenden Straßen
und Alleen schon die . Eigenart ihrer Gründung verrät , konnte
ihrem ganzen Werdegang nach zunächst nichts anderes sein als
eine reine Hof - und Beamtenstadt . Die Gunst hochgesinnter Für -
sten ließ sie darüber hinaus zu einem Mittelpunkt ersten künst-
lerischen Schaffens werden . Die Karlsruher Oper mit der be-
sonderen Pflege der von Richard Wagner geschaffenen Musik und
die Karlsruher Akademie der bildenden Künste besaßen Weltruf .

Aber die günstige geographische Lage in der oberrheinischen
Tiefebene , am Ausgang des Schwarzwalds , mußte Karlsruhe
auch zu wirtschaftlicher Bedeutung kommen lassen . Mit dem Bau
der Eisenbahnen wurde

die Besetzung schwerste Beeinträchtigung . Durch die Ausrich -
tung hoher Zollmauern seitens der ausländischen Staaten wurde
auch die Lage der exportierenden Karlsruher Industrie ungün -
stig beeinflußt . In welchem Ausmaß die badische Wirtschaft
und mit ihr Karlsruhe von den Kriegsfolgen betroffen wurde ,
zeigen am deutlichsten die Eisenbahnverkehrsziffern . Der badi --
sche Gesamtverkehr mit Elsaß - Lothringen betrug im Jahre 1913
in Versand und Empfang zusammen 1347 267 Tonnen , im Jahre
1332 noch 15.5 636 Tonnen . Der badisch- elsaß - lothringische Güter -
verkehr weist somit einen Rückgang um 83,46 v . H . auf . Auch
mit dem südlichen Nachbar , der Schweiz , hat sich der Güter -
Verkehr sehr ungünstig entwickelt . Von einer Verkehrsziffer von
1616162 Tonnen im Jahre 1913 sank diese bis zum Jahre 1932
aus 1165 742 Tonnen um 27,87 v . H . So verlor Karlsruhe ,
die einst blühende Hof- , Industrie - und Handelsstadt , zur Grenz -
stadt geworden , mit einem Schlage die sämtlichen Pfeiler seiner

Karlsruhe Schnittpunkt der
wichtigste :: und
Ost-Westverbindungen . Die
Nähe des unter Tulla korri -
gierten und dadurch schiffbar
gewordenen Rheinstroms
gab um die Jahrhundert -
wende die Veranlassung zum
Bau deZ > hafenS . Da -

durch wurde Karlsruhe dem
Verkehr auf dem wichtigsten
europäischen Binnenschiff -
fahrtsweg erschlossen ; für
Handel und Industrie wnr -
den günstige Niederlassung ?-
beding — • ■' > « . Die
Einwohner, ' ^ l , die 1871
nock 36500 betragen hatte ,
stieg bis zum Jahre 1900
auf 97100 , um bei Aus -
3mch des Weltkriegs 146000
zu erreichen . Ans der stil¬
len Hof- und Bcamtenstadt
war eine blühende Jndnstrie -

Handelsstadt geworden ,
deren Absatzgebiete neben
dem H

' • ' '
,-,nd diesseits

und jenseits deS Rheins sich
bis in die entferntesten
überseeischen Länder erstreck-
te . An bedeutenden großen
Industrie - Unternehmungen

• Vorkriegszeit seien er-
. ..hnt : Die Deutschen Was -
fen- und Munitionsfabriken ,
die Maschinenbaugesellschaft ,
Die Maschinenfabriken Jun¬
ker & Ruh und Haid &
Neu , die Feuerwchrgeräte -
fabrik Carl Metz , die Karlsruher Parfümeriefabriken von » . F .
Wolfs & Sohn , die großen Brauereien Moninger , Schrempp ,
Printz , Seldeneck , Sinner . Die Kreditbedürsnisse von Industrie
und Handel wurden durch die zahlreichen Niederlassungen von
Großbanken , die des gewerblichen Mittelstandes in der Haupt -
fache von der Städt . Sparkasse befriedigt , die im Jahre 1914
einen Einlagenbestand von 50 Millionen Mark aufwies . Rund
41000 Personen waren bei A'.: ? ? r .,ch des Weltkriegs in Industrie
und Handel in hiesiger Stadt beschäftigt .

Die zweite Hälfte des Weltkriegs brachte schon einen im
Rückgang der Bevölkerungszahl zum Ausdruck kommenden Nieder -
gang der Karlsruher Wirtschaft . Verhängnisvoll wurde die Lage
aber erst mit dem Kriegsausgang . Zunächst verlor Karlsruhe
seine Garnison , die in Friedenszeiten 5000 Offiziere und Mann -
schaften betragen hatte . Die für Karlsruhe so bedeutungsvolle
großherzogliche Hofhaltung kam in Wegfall ; viele wohlhabende ,
zur Hofgesellschaft zählende Kreise verließen gleich jener die
einstige Residenz . Statt derer mußte Karlsruhe 8 000 Flücht -
linge aus Elsaß - Lothringen aufnehmen , deren Hab und Gut
der Feind geraubt hatte , und die zum größten Teil nur mit
dem Notdürftigsten bekleidet , diesseits des Rheins ankamen .
Am schlimmsten wirkte sich jedoch die gewaltsame Zerreißung
des badischen Wirtschaftsgebietes aus , dessen Mittelpunkt Karls -
ruhe war . Elsaß - Lothringen , die Psalz und das Saargebiet
waren mit der badischen Wirtschaft , da räumlich zusammen -

gehörend , eng verbunden . Elsaß - Lothringen wurde , obwohl ein
nrdeutsches Land , von Frankreich annektiert , das Saargebiet
der deutschen Verwaltung entzogen und dem französischen Zoll «-

gebiet einverleibt . Die Verbindungen niit der Pfalz erlitten durch

Karlsruhe aus der Vogelschau nach einem farbigen Bilde von U . Grohe ( 1896)
Hm

Aufnahme

früheren Wohlhabenheit . Alte Jndustriefirmen , wie die Ma «
schinenbaugesellschaft , mußten eingehen , andere Firmen verlegten
ihre Niederlassungen mehr in das innere Deutschland , die indu -
strielle Neuansiedlnng blieb aus . Auch die noch vorhandenen
Betriebe waren gezwungen , Kurzarbeit einzuführen und teilweise
stillzulegen . Not und Arbeitslosigkeit stiegen gewaltig an , die
Steuererträge gingen erschreckend zurück. Die Steuerkapitalien
des gewerblichen Betriebsvermögens , die 1913 224 Millionen
Mark betragen hatten , verminderten sich bis zum Jahre 1928
( bevor die Gewerbesteuerpflicht der freien Berufe eingeführt
wurde ) auf 115 Mill . Reichsmark . Der Fürsorgeaufwand , der
sich 1913 auf 525000 Mark belaufen hatte , erhöhte sich bis
zum Jahre 1933 auf 6 723000 RM . Am 1 . August dS . IS .
zählte Karlsruhe 14161 Arbeitslose --- 9,05 v . H . der Bevölkerung .
Nach dem Stand vom 31 . Dezember 1932 wurden in Karlsruhe
12 666 Arbeitslose 8,07 v . H . der Einwohnerschaft öffent -
lich unterstützt . Davon waren 9117 — 72,0 v . H . Wohl -
fahrtserwerbslose . In Stuttgart dagegen entfielen zum gleichen
Zeitpunkt auf 100 Einwohner nur 6,38 unterstützte Arbeitslose ,
von denen nur 56,5 v . H . Wohlfahrtserwerbslose waren .

Heute , wo es gilt , die darniederliegende Wirtschaft unseres
Vaterlandes wieder aufzubauen , müssen auch Mittel und Wege
gefunden werden , der badischen Grenzlandnot zu steuern . Baden
schickt sich an , für die durch daS zerrissene Wirtschaftsgebiet der «
loren gegangenen Märkte neue Absatzgebiete zu erschließen und
für seine Erzeugnisse zu werben . Diesem Zweck dient die Karls -
ruher Grenzlandwerbemesse , die beredtes Zeugnis ablegen soll
von bndischer Qualitätsarbeit , badischen Erzengnissen und badi -
schem Schassen . Trotz aller Not ist der Lebenswille nnüberwindbar .

Von ihm beseelt , ist auch Karlsruhe bestrebt , seine Wirtschaft -

liche Stellung auf vorgeschobenem Posten im Südwesten zu stär -
ken. Die badische Landeshauptstadt kann für sich in Anspruch
nehmen , daß sie sowohl verkehr ?- wie wirtschaftspolitisch beson-
dere Vorzüge aufweist . Schon im Altertum führte der Weg
von Süden nach Norden dem Rheine entlang , worauf heute
noch die zahlreichen Römerstraßen in unserer Gegend hinweisen .
Auch die Verbindung von dem Balkan , den österreich -ungarischen
Ländern , Bayern und Württemberg mit dem Westen geht über

Karlsruhe . Die für die Motorisierung Deutschlands so wichtige
Antoverkehrsstraße Hamburg — Basel wird ebenfalls dem natür -

lichen Wege des Rheins entlang über Karlsruhe zieh«« . Für
die industrielle Niederlassung bietet Karlsruhe alle nur denkbaren
Vorteile . Die Verbindung auf dem Wasserweg gestattet die

billigste Transportkostengestaltung für alle zu transportierenden
Rohmaterialien und Fertigfa5rikate . Jndustriegelände mit und

ohne Wassermnschlag steht
*"V in ausreichendem , nach Bs -

; darf noch beliebig zu erwei -
:j > terndem Umfang zur Vev»

fügnng . Außerhalb der
eigentlichen Jndustriezen -
tren liegend sind alle jene
Mißstände , wie sie sich au «
der Bildung großer Indu »
striestädte mit hohen Lohn «
kosten und teuerer Lebens -
Haltung ergeben , vermieden .
Durch gut ausgebaute Ber -
l'ehrswege , nicht zuletzt durch
den Bau der festen Rhein -
brücke bei Maxau , ist die
Möglichkeit gegeben , aus
den umliegenden Orten je-
derzeit die nöttge Zahl von
Arbeitern , ohne deren stän -
dige Anfiedluug , nach Karls -
ruhe zu ziehen . Gut aus -
gebaute Gas - , Wasser - und
Elektrizitätswerke der Stadt
sichern die ausreichende Ber -
sorgung von Industrie und
Haushalt zu günstigen Be -
dingungen . Sparsamkeit in
der Verwalttmg lassen Karls -
ruhe mit den niedersten
Gemeindesteuersätzen unter
allen größeren badische»
Städten auskommen . Die
planmäßige Anlage der
Stadt , die Pflege der Bau¬
kunst in monumental wiv -
kenden öffentlichen und pri -
vaten Gebäuden , die zahl »
reichen Siedlungen mit neu -
zeitlichen , hygienischen Woh >

nnugen , die Nähe der herrlichen Schwarzwald - Berge , die wun »
derbare Strandbadanlage am Rhein und die ausgedehnten An *
lagen und Waldungen in der Stadt uud deren Umgebung las -
sen aber Karlsruhe auch eine angenehme Wohnstadt sein .

Aber Karlsruhe ringt , wie die gesamte Grenzmark
Baden , schwer um seine Existenz . Die eigene Kraft ist
zu schwach, alle die Schädigungen , die die letzten 14 Jahre
gebracht haben , zu überwinden . In dankenswerter Weise hat
die Reichsregierung unter dem VolkSkanzler Adolf
Hitler die Mittel zur Verfügung gestellt , um große , Wirt -
schaftsbelebende Arbeiten in hiesiger Stadt , wie die Sttch -
kanalverbreiterung , die Erstellung einer Markthalle und den
Rheinbrückenbau bei Maxau , in Angriff nehmen zu können .
Aber diese Maßnahmen reichen noch nicht ans , um die drüv -
kende Grenzlandnot zu beseittgen . Die Ausführung weiterer
großer Arbeiten , wie die Entwässerung der Rheinniederungen
durch neue Dammbauten und dadurch die Schaffung frnchd»
baren Ackerbodens , die bevorzugte Berückfichttgung der badi -
schen Wirtschaft bei der Vergebung von Reichsansträgen , die
Elektrifizierung der badischen Bahnen und eine Aenderung im
Finanzausgleich , ist dringend erforderlich . Dieser dürfte nicht
wie bisher lediglich nach dem Steueraufkommen vorgenommen
werden , sondern müßte den durch die Grenzlandlage vermin «
derten Steuereinnahmen , aber vermehrten Ausgaben Rechnung
tragen . Neben den gesteigerten Fürsorgelasten haben in Ba -
den Staat und Städte erhöhte kulturelle Aufgaben zu erfül¬
len ; denn der von Westen ausströmende französische Einfluß
muß durch deutschen Geist und deutschen Idealismus nberwun -
den werden .

Ob . Bauinsp . Herrmann
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Karlsruhe und feineVerkehrsbedeufung im Grenzland Baden
Von VerkehrSdirektor Julius Lacher - KarlSruhe

Ein Blick auf die Eisenbahnkarte genügt , um zu erkennen ,
daß sich in Karlsruhe die großen deutschen und internationalen
Bahnlinien schneiden , die in der Richtung Nord -Süd von England ,
Holland/Belgien und Skandinavien her dem Rhein entlang nach
der Schweiz und Italien führen , und die in der Richtung West-Ost
von Paris nach Wien und dem Orient den kontinentalen Verkehr
vermitteln . Vor allem sind es die vortrefflichen D -Züge Amster -
dam und Hock van Holland — Ruhrgebiet — Köln — Karlsruhe
— Basel — Schweiz — Italien , London — Holland/Belgien —
Köln — Karlsruhe — Schwarzwald — Bodensee — Engadin —

Arlberg und umgekehrt , die D -Züge Berlin — Karlsruhe — Basel
mit direkten Anschlüssen nach Zürich , Mailand und Rom sowie
die durchgehende D - Zugs -Verbindung über die burgundische Pforte
nach Marseille — Nizza und umgekehrt , die diesem Verkehr die-
nett ; hierzu sind in neuerer Zeit zwei weitere ganz hervorragende
Zugsverbindungen gekommen , der „Rheingold " ( London — Hock
van Holland und Amsterdam — Köln — Karlsruhe — Basel
mit Wagendurchgang nach Zürich und Luzern ) und der — aller -

dings nur in den Wintermonaten und nur einmal wöchentlich
veriehrende — Riviera - Neapel - Expreß , der von
Berlin am Oberrhein entlang nach Cannes und
Rom fährt und in Berlin ausgezeichnete An -
schlüfse nach anderen Weltstädten hat . Im Ost-
West-Verkehr berührt der älteste deutsche Luxuszug ,
der Orientexpreß , wie auch (im Hochsommer ) der
Karlsbad - Erpreß , Karlsruhe . Es würde im Rah -
men dieser kurzen Betrachtungen zu weit führen ,
die von Karlsruhe nach allen Richtungen verkeh-

Organisationen günstige Bahn - und Krastwagenverbindungen im
Umkreise von Karlsruhe und besonders zwischen Baden - Baden ,
Herrenalb und Karlsruhe zustandezubringen , um den Passanten
und Kurfremden die Stadt Karlsruhe und ihre Schätze leicht
zugänglich zu machen , ihnen die landschaftlichen Reize der da-
zwischenliegenden Gebiete zu erschließen , aber auch den Geschäfts -
verkehr der Landeshauptstadt zu beleben . Die Verkehrsmittel
innerhalb der Stadt — Straßenbahn und Kraftdroschken — sind
denen anderer Großstädte ebenbürtig , desgleichen die Unterkunfts -

Möglichkeiten in Hotels und anderen Gaststätten . Besondere An -

ziehungspunkte sind der weithin bekannte Stadtgarten mit Zoo
und das einzigartige Karlsruher Rheinstrandbad mit Naturschutz -,
park und Vogelwarte geworden . Die neu gebaute Schwarzwald -

Hochstraße, die in Karlsruhe ihren Anfang nimmt und über

Ettlingen — Völkersbach — Gaggenau — Baden -Baden in die
Autohöhenftraße des Schwarzwaldes nach dem Feldberg einmündet ,
rückt die Stadt unmittelbar an die Schwarzwaldberge heran . So

ist es wohl nicht unberechtigt , wenn Karlsruhe sich in neuerer
Zeit die wirkungsvolle und wegweisende Bezeichnung zulegt „am

reuden und sich hier kreuzenden zahlreichen schnell -
fahrenden F . F . D .-, F . D .- und D .-Züge einzeln
aufzuzählen , nicht zu nennen die beträchtliche
Anzahl von Personenzügen , die dem Nahverkehr
dienen . Karlsruhe und Baden haben trotz der
Ungunst der Zeit erfreulicherweise wieder einen
hohen Prozentsatz ihres ausgeprägten Friedens -
Verkehrs erreicht und sind dabei , den Ausbau
ihrer Betriebsmittel den gesteigerten Anforderun -
oen und den neuesten Errungenschaften anzupassen .
Hierher gehört vor allem das Projekt der Elektri¬
fizierung der West-Ost- und der Nord - Süd - Linie ,
das hoffentlich bald verwirklicht werden wird ,
und da ? namentlich für die Förderung des Frem -
denverkehrS in der deutschen Südwestecke von größ -
ter Bedeutung ist . Der rege Umschlagsverkehr , zu
dem der neuzeitliche , iu der Erweiterung begriffene
Rheinhafen beiträgt , stärkt die verkehrspolitische
Bedeutuug Karlsruhes in steigendem Maße . Die

nutzbare Uferlänge des Hafens beträgt heute etwa
8 Kilometer . Sie wird nach der Verbreiterung
de? Stichkanals , die zur Zeit im Werk ist , etwa
9 Kilometer ausmachen . Der Hafen verfügt über
geräumige Getreidespeicher und Lagerplätze mit
und ohne Gleisanschlüssen . Große Fabriken und Kai im um - 1

politischen Ver¬

hältnisse die Rolle des größten südli ' deutschen Binnenhafens
am Rheine zugeschoben haben . Dem Verkehrsmittel der Zu -

knnft , dem Luftverkehr , schenkt Karlsruhe ebenfalls seine Auf -

merksamkeit in dem Bestreben , an die innerdeutschen und inter -

nationalen Luftverkehrslinien mehr und mehr heranzukommen .
Die Vergrößerung des Flugplatzes oder , noch besser, seine Ver »-

legung auf allseits freies , weiträumigeres . Gelände ist dank

seiner Entwicklung dringendes Erfordernis . Die vortreffliche

Lage der Stadt als Stützpunkt und Eingangspforte für Reisen
und Wanderungen in den nahegelegenen nördlichen Schwarz -

Wald sichert ihr gleichfalls wachsenden Besuch . Baden -Baden ,
die weltbekannte Bäderstadt , liegt nur 37 Kilometer (Bahnlinie )

von Karlsruhe entfernt . Herrenalb , die Perle des von der

Peripherie der Stadt bis zu dem genannten Kurort verlausenden ,

so schönen Albtals , ist mit der elektrischen Kleinbahn in einer

Stunde zu erreichen . In Fremdenverkehrs - und allgemeinen
Verkehrsfragen überhaupt gehen diese Kurorte mit uns zusam -

men und verstärken damit die Werbekrast der Stadt . Ihr Ba -

streben war es auch , im Zusammenwirken mit anderen berufenen

i il tiei flata mit Rathain -iind ev . Htailtki ; ehe . Aulnahmt ' : Dr . VV ßuiger

Schwarzwald und am Rhein " . Ueberspannt einmal die sehnlichst
erwartete und nun vor dem Baubeginn stehende feste Brücke
bei Maxau
wird die
Karlsruhe , DWD I . WD
tüchtige und findige Postdirigenten „ Karlsruhe am Rhein " in
das amtliche Postlerikou einzuigen wissen .

Von großer , ja lebenswichtiger Bedeutung für Karlsruhe und
Mittelbaden ist die Frage , wie und wo die Reichsautobahnen
an ihnen vorbeigeführt werden . Unser Volkskanzler Adolf Hitler
hat in feinem gigantischen Plane der Schaffung eines Reichsauto -

bahnnetzcs richtig erkannt , daß Deutschland neues Leben und
neues Blut zugeführt werden wird , wenn ein weites , technisch
hervorragend durchgeführtes Netz von Kraftverkehrsstraßen die
deutschen Gaue durchzieht und damit ein gesunder Wettbewerb
mit dem deutschen Eisenbahnnetz geschaffen wird . Von der allev -

größten Wichtigkeit ist es deshalb . Karlsruhe möglichst nahe an
den Schnittpunkt solcher Autoverkehrsstraßen in der Nord -Süd -
und der West-Ost-Richtung heranzubringen , und nach seiner

geographischen Lage und seiner stark besiedelten Umgebung ist es!

geradezu dazu berufen , in den Mittelpunkt solcher Berkehrsstraßen

zu kommen . Dies darf aber kein Hinderunysgrnnd dafür sein ,
die Nord -Süd - und die Ost-West - Eisenbahnlinten über Karlsruhe
raschmöglichst für elektrischen Betrieb umzubauen und damit

Karlsruhe und dem badischen Lande die Konkurrenzfähigkeit

gegenüber gleichartigen Linien zn verschaffen . .
Zu den Erfordernissen für eine günstige Entwicklung des

Grenzlandes Baden und der Landeshauptstadt Karlsruhe gehört
aber auch die Aufhebuug des Bisumzwanges im Verkehr mit

Frankreich und dem Oberelsaß , die Erweiterung des sogenannten
kleinen Grenzverkehrs . die Einbeziehung Karlsruhe « in diese

visnmfreie Zone und die Befestigung der Zollschwicrigkeiten beim

llcberschreiten der Grenzen int Westen und Süden , damit vor

allem dem Frcmdenzustrom aus unseren Nachbargebieten wieder

der Weg zu nns geebnet wird . Baden ist durch da§ VersaUler

Schanddiktat Grenzland geworden und aus einer Länge von 143

Kilometer im freien Verkehr mit den Nachbarländern gehindert .

Diese Hinderung wirkt sich Verkehrs - und wirtschaftspolitisch
höchst nachteilig für Baden aus . Es wird aller Anstrengungen

bedürfen , diese Hemmnisse auszuräumen , um Han -

del und Wandel wieder nach allen Richtnn -

gen hin fteie Bahn zu verschaffen . . .
Seit -nahezu 1» Jahren schon besteht in

Karlsruhe die Einrichtung der „Karlsruher Herbst -

Woche " oder , wie man sie in der Folge nannte ,
„Karlsruher Herbsttage " . Sie sind in Anlehnung
an die seinerzeit vom Karlsruher Theaterkultur -
verband erstmals ins Leben gerufene „Badi,che
Woche" eingeführt worden zn dem Zwecke, das

geistige , künstlerische und wirtschaftliche Schaffen
aller Bevölkerungskreise , nicht allein Karlsruhes ,
sondern des gesamten badischen Landes , ins Licht
zu rücken und den Fremdenverkehr günstig zu
beeinflussen . Sie haben diese Hoffnungen wohl
in dem Rahmen erfüllt , der ihnen kraft ihrer
Fundierung zufallen konnte . Auch sie sollteu ,
gleich der großen nationalsozialistischen Kundge¬
bung , vor der wir stehen , die künstlerische , Wirt -

schaftliche und sportliche Bedeutung Badens her -

ausstellen , aber auch deutlich die Not aufzei¬
gen , in die unser Grenzland durch den Unglück-

lichen Ausgang des Weltkrieges in allen Be -

Ziehungen gekommen ist. Nun sind diese „Karls-
ruher Herbsttage " dank des weitschanenden Blik -
keS und der starken Führerhand nnseres Herrn
Reichs statt Halters Robert Wagner
von der hochbedcutsamen „Nationalsozialistischen
Grenzlandkuudgebung " in der südwestdeutschen
Ecke abgelöst Wörde» , die in ihrem Ausmaße
alle Erwartungen übertrifft und in ihren Wir -

klingen sicherlich von den weittragendsten Er -

folgen für nnser Heimatland begleitet sein
wird . In diesen Kundgebungen wird der starke
Wille des badischen Volkes zum Ausdruck ge -
kommen , alle Hindernisse zu überwinden ,

die seiner Lebens - und Kraftentfaltung in der Grenzland -
ecke entgegenstehen , aber auch das Verlangen , d .'m südwesd-

deutschen Grenzland das zu geben , was es nötig hat , um
auf vorgeschobenem Posten ein festes Bollwerk zu sein für
deutschen Geist , deutsche Kultur , deutsche Art
und deutsche Arbeit . In der großen „ National -

sozialistischen Grenzlandkundgebung " soll der zer-
mürbende Kampf eines kerndeutschen , zähen und mutigen Vol -
kcs in Wort , Bild und sinnfälligen Darstellungen aller Welt
vor Augen geführt werden . Auf allen Gebieten des geistigen ,
kulturellen , wirtschaftlichen und Verkehrslebens wird der Rufi
ertönen und hoffentlich allüberall gehört werden :

„ Es brennt an der Grenze !"

Möge die große und einzigartige Grenzlandkundgebung , zu-
gleich als starker Ausdruck des unbesiegbaren Willens unseres
zielbewußten V o l k S k a u z l e r s Adolf Hitler , die erwüusch -
ten Früchte für unser teueres Heimatland bringen , und möge
Baden bald auch verkehrspolitisch und verkehrswirtschastlich die
Stellung und Bedeutung wiedererlangen , die es in den besten
Zeiten seiner Blüte gehabt hat !

Herzliche Einladung
zum Besuche Karlsruhes, der badischen Landeshauptstadt am Rhein und am Schwarzwald

der Industrie-, Fremden- und KongreßstadtI

Ausgangspunkt für den internationalen Durchgangsverkehr nach dem Schwarzwald ; nahe dem Weltbad Baden -

Baden . Mittelpunkt für Ausflüge nach den berühmten badischen Rokokoschlössern Favorite, Rastatt , Bruchsal

und Schwetzingen sowie ins mittelbadische und pfälzische Weinland • Sehenswürdigkeiten und Kunststätten

der jüngsten Großstadt am Rhein : Badi $ches Staatstheater , hundertjährige lechnische Hochschule , Badische

Hochschule für Musik , Landesmuseum im ehem. Residenzschloß , Landeskunsthalle und Hans Thoma Museum

usw . Die Stadt ausgedehnter Grünanlagen; Stadtgarten mit Zoo und berühmtem Rosengarten ; landschaftlich

eng verbunden mit dem Hardtwald • Die „Fächer "- und Barockstadt nahm raschen Aufstieg zu einer Groß¬
stadt : Verkehrsknotenpunkt der Nord -Süd - und Ost- West-Hauptbahnstrecken (Rheingold , Riviera-Neapel¬

expreß, Orientexpreß, Karlsbadexpreß, ) Lufthafen mit raschen Verbindungen nach allen wichtigenPlätzen des

Kontinents , von wirtschaftlicher Bedeutung der Rheinhafen mit großem Umschlagsgelände , Industrie-Nieder¬

lassungen von Weltruf • Das fortschrittliche Karlsruhe schuf sich vorbildliche Wohnsiedlungen und draußen

am Rhein ein neuzeitliches einzigartiges Strandbad . Für den Fremden bemerkenswert die bauliche Gestaltung
Karlsruhes , die auf den Städtebauer Weinbrennerzurückgeht ■ Am Adolf -Hitler-Platz die Pyramide (Grab¬

mal desStadtgründers) ,Rathaus und evangelische Stadtkirche . Im Sommer starker Fremdenbesuch , im Winter

Stützpunkt für den Wintersport im nördl. Schwarzwald • Auskunft undProspekte durch Verkehrsverein Karls¬

ruhe (Rathaus) Tel. 5380 und durch die Auskunftsstelle des Vereins, Kaiserstr . 159 Eing . Ritterstr. , Tel. 1420



HANDEL UND GEWERBE
Die Neugliederung der Nationalsozialist . Mittelstandsorganisationen

Von Dr . Paul Hilland ,
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Haupt gemeinschaft deS deutschen Einzelhandels , Berlin

Die Berufs - und Standesorganisationen des deutschen Ein -
zelhandels haben dem Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes
der NSDAP , außerordentlich viel zu verdanken . In der Zeit der
revolutionären Erhebung des deutschen Volkes ist es dieser Kampf -
bund gewesen , der die dem Zerfall nahen Spitzenverbände des
Einzelhandels wieder zusammengefaßt und zu neuem Leben er-
weckt hat . Ueberall sind an die Spitze der Verbände und Ver -
einigungen Männer des Volkes getreten , die auf dem Boden
der nationalsozialistischen Welt - und Lebensanschauung stehen .
Demzufolge hat sich der deutsche Einzelhandel auch in seiner gan -
zen weltanschaulichen Struktur seit der nationalen Erhebung
grundlegend geändert . Er ist jetzt eine der berufsständischen San -
len , die den neuen nationalsozialistischen Staat trägt und stützt,.
Es liegt jedoch im Wesen aller Organisationen , daß sie niemals
Selbstzweck , sondern immer nur Mittel zum Zweck sind und daher
mußte dieser Kampfbund in dem gleichen Augenblick seine Form
ändern , wo er das Ziel des Kampfes , nämlich die Erreichung
der Macht in den deutschen Mittelstandsoryanisationen völlig und
die Durchdringung dieser mit nationalsozialistischem Geiste zum
Teil erreicht hat . Infolgedessen ist jetzt auch der Kampfbund
auseinandergegliedert und in zwei Organisationen zerlegt wor -
den . die das gleiche Endziel erstreben , jedoch verschiedene Menschen -
gruppen umfassen .

Die Eliterruppe wird in Zukunft die Nationalsozialistische
Handels - , Handwerks - und Gewerbeorganisation <NS .-Hago ) sein ,
die die deutschen Handwerker , Handel - und Gewerbetreibenden ari -
scher Abstammung umfaßt , die bis zum . 1 . Mai 1933 dem Kampf -
bund des gewerblichen Mittelstandes beigetreten sind . Die Durch -
gliederung dieser NS .- Hago erfolgte entfvrechend der Gliederung
der politischen Organisation der NSDAP , nach Gauen , Kreisen
und Ortsgruppen , während eine Gliederung nach Berufs - und
Fachgruppen verboten ist . Hier soll der Fehler vermieden werden ,
in den einige Unterorganisationen des früheren Kampfbundes des
gewerblichen Mittelstandes zu verfallen drohten . Sie hatten
Zünfte uud Benifsgrnppen aufgezogen , die ihrerseits ihrem ganzen
Wesen nach nunmehr versuchte » , wirtschaftliche Ziele zu erreichen .
Das ist aber niemals Aufgabe des Kampfbundes gewesen und wird
auch niemals Aufgabe der ueugegründeten NS . - Hago sein . Viel -
mehr ist diese Aufgabe ganz icharf folgendermaßen umrissen :
Erziehung des deutschen Menschen zum nationalsozialistischen
Wirlschaftsdenken und Wirtschastshandeln und zur gegenseitigen
Selbsthilfe . Irgendwelche Berufs - oder Standesinteressen wird die
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NS . - Hago also nicht zu vertreten haben . Das unterscheidet sie von
den bestehenden Vereinigungen und Verbänden , insbesondere auch
des Einzelhandels , die ja alle auch wirtschaftliche und berufliche
Ziele verfolgen .

Demgegenüber ist die NS .- Hago ein reines Erziehungsinstru -
ment , das darüber hinaus lediglich die gegenseitige Selbsthilfe der
erfaßten mittelständischen Volksschichten zu Pflegen hat . Der
Nationalsozialismus soll durch die NS .- Hago auch in Zukunft
ganz fest im deutschen Mittelstand verankert werden . Auch jetzt
gibt es noch sehr viele Kreise , die sich zwar äußerlich „gleichgeschal¬
tet " haben , die jedoch innerlich noch völlig von wirychastspoliti -
schem Denken erfüllt sind . Hier wird die NS .-Hago noch ein
weites Betätigungsfeld vorfinden . Organisatorisch untersteht sie
der politischen Organisation der Partei und ihrem Leiter , Dr .
Leh , ist also genau wie die NSBO . ein Parteiorgan . Reichs -
führer der NS .-Hago ist der bisherige Reichsfiihrer des Kampfbun -
des des gewerblichen Mittelstandes , Pg . Dr . von Renteln . Die
NS .-Hagö ist die Elitetruppe im deutschen Mittelstand , die die
Führerschaft für die zweite neugebildete Organisation , den Gesamt -
verband des deutschen Handwerks , Handels und Gewerbes heran -
zubilden und zu stellen hat .

Diesem Gesamtverband ( GHG ) gehören zunächst einmal alle
Mitglieder des früheren Kampfbundes an , die nach dem 1 . Mai
eingetreten sind . Es ist dies die Mehrzahl der Kampfbundmitglie -
der . Der neugegründete Gesamtverband des deutschen Handwerks ,
Handels und Gewerbes ( GHG ) vertritt alle deutschen Handwerker ,
Handel - und Gewerbetreibenden in der ebenfalls Dr . Lev unter -
stehender Arbeitsfront . Die Mitglieder der NS .- Hago ge -
hören dem GHG . automatisch an . Dem GHG . werden weiter -
hin alle deutschen Mittelständler beitreten , die innerhalb der Ar -
beitsfront organisiert zu sein wünschen oder späterhin einmal
organisiert fem müssen . Verlust der Mitgliedschaft im GHG .
bedeutet auch Verlust der Rechte der Mitglieder der Deutschen
Arbeitsfront . Bekanntlich erstrebt der Führer der Deutschen Ar -
beitsfront , Dr . Leh , die Abhängigmachung des Staatsbürgerrechts
von der Zugehörigkeit zu dieser Arbeitsfront .

Obwohl die GHG . im Gegensatz zur RT . - Hago in drei Säulen ,
nämlich Handwerk , Handel und Gewerbe gegliedert ist, sollen Wirt -
schaftliche Interessen auch von ihr nicht vertreten werden . Auch
sie hat lediglich die Ausgabe der Selbsterziehung , deS Wirkens
und Werbens im nationalsozialistischen Sinne . Unter Hintanstel -
lnng der eigenen beruflichen und fachlichen Sonderinterefsen soll
jedes Mitglied der GHG . das Ethos der nationalsozialistischen
Wirtschaftsauffassung in die Tat umsetzen . Auch der GHG . über -
läßt die Vertretung von Berufs - und Wirtschaftsinteressen völlig
den bestehenden Vereinigungen und Verbänden , also wenn man
die entsprechenden mittelständischen Spitzenorganisationen nennen
will , der in dem Reichsstand des Handels zusammengefaßten
Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels , Reichsverband deS
Deutschen Groß - und Ueberseehandels , Reichsverband ambulanter
Gewerbetreibender Deutschlands , Eentralverband Deutscher Han -
delSvertretervereine , Reichseinheitsverband des Deutschen Gast »
stättengewerbes sowie dem Reichsstand des Deutschen Handwerks .
Die vorgenannten Verbände werden wahrscheinlich auch korporativ
dem GHG . angeschlossen sein , damit auf diese Weise eine Zu -
sammenarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront hergestellt wird , aber

es ist von ihnen die Erziehungsarbeit , welche die NS .- Hago und
GHG . leisten soll , natürlich nicht zu verlangen . — Sehr wichtig
ist , daß der GHG . über eine eigene Ehrenordnung verfügt , der
sich jedes Mitglied zu unterwerfen hat .

Es wird sich nunmehr herausstellen , welche Mittelstnndlcr
es ernst mit ihrer nationalsozialistischen Lebensauffassung meinen .
Die alten liberalistisch - kapitalistisch eingestellten Vertreter dieser
Berufsstände werden sich auf die Zugehörigkeit der reinen In -
tereffenverbände beschränken , denn sie erwarten auch vom Na -
tionalsozialismus ja nichts anderes als eine Besserung ihrer
Prositmöglichkeit . Wer jedoch wirklich gewillt ist , seine Lebens -
und Wirtschaftsauffassung auf nationalsozialistischen Boden zu
stellen , der wird in der deutschen Arbeitsfront durch das Jnstru -
ment der NS .- Hago bezw . der GHG . organisiert bleiben oder dem
GHG . neu beitreten . Die Führung sowohl der ständischen und
Wirtschaftsorganisationen wie der parteiamtlichen NS .-Hago und
der der Arbeitsfront angegliederten GHG . liegt zwar in den Hän -
den desselben Mannes , nämlich Dr . von Reutelns . der mit Recht
als der Mittelstandsführer des deutschen Volkes gilt , aber es ge-
nügt natürlich nicht , wenn man nur einer der bestehenden Spit -
zenorganisationen angehört . Der Mittelständler muß seine Be -
rufs « und Standesinteressen durch die Zugehörigkeit zu seiner
Berufs - und Standesorganisation zu sichern suchen . Gleichzeitig
aber muß er bemüht sein , sich in seinem nationalsozialistischen
Denken und Fühlen weiter fortbilden und schulen zu lassen .
Während die Berufs - und Standesvertretungen über materielle
Dinge zu wachen haben , sollen die beiden neugeschaffenen , an die
Stelle des Kampfbundes des gewerblichen Mittelstandes getretenen
Organisationen , insbesondere die NS .-Hago nach den Worten ihres
Führers , Dr . von Renteln , als das „nie rastende nationalsoziali -
stische Gewissen gegenüber den wirtschafts - liberalistischen Zer -
setzungserscheinungen sein , das unermüdlich dort anklopfen und
sich durchsetzen wird , wo Eigennutz vor Gemeinnutz gestellt wird ".

Zum Schluß möge noch festgestellt werden , daß durch die Aus -
eiuandergliederung des Kampfbundes in NS .-Hago und GHG .
keine finanzielle Mehrbelastung der einzelnen Mitglieder erfolgt .
Wer Mitglied der NS .- Hago ist , gehört gleichzeitig dem GHG .
an und braucht hierfür einen besonderen Beitrag nicht mehr zu
zahlen . Im übrigen ist der Beitrag so gering bemessen , daß er
neben den notwendigen Zahlungen an die Berufs - und Standes -
organisationen auch von dem in seinen Lebensbedinguugen stark
bedrückten Mittelständler aufgebracht werden kann .
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Oos Sestch» der WarenhSußer
— und iltre Seyrfette.

Unter dem Drucke ihrer ausgesprochenen Liquiditntsschwierigkeiten
sind die namhaftesten deutschen Warcnhanskonzeme in jüngster Zeit dazu
übergegangen , Namensänderungen ihrer Firma und Neubesetzungen der

nach außen hin besonders in die Augen fallenden Vorstands - und Auf -

sichtsratsposteu vorzunehmen . Der dauernd am Rande des Abgrundes
hintanzende Karstadtkonzern hat diesen Reigen begonnen , dann folgte
die Leonhard Tietz A .-G . in Köln , die sich den gut deutsch klingenden
Namen „Westdeutsche Kaufhaus A .- G ." zulegte und neuerlich gibt auch
die Firma Hermann Tietz bekannt , daß sie sich anstelle eines auSgeschie-

denen Gesellschafters in der „Hertie -Kaushaus - Beteiligungsgesellschaft " einen

Kompagnon beschafft habe , der mit 6l)-prozentigem Einfluß den künftighin
überwiegenden arischen Charakter der Firma sicherstelle . Angesichts dieses

Nachsatzes bedarf es keines Rätselratens , warum diese Umsirinungeu und

Neubesetzungen vorgenommen wurden . Man will der breiten Masse gegen -

über den Anschein erwecken, als handle es sich bei diesen Maßnahmen der

Großkonzerne um eine Art Gleichschaltung im nationalen Sinne durch Aus -

merzung des bisherigen überwiegenden jüdischen Einflusses . Oder mit an -

deren Worten : Man will sich unter Ausnutzung der großen Idee allgemei -

ner Gle
aufsetzen .
der staatlichen Umwälzung in osfe . _
sind , wieder in diese großkapitalistischen Unternehmungen hineinzulocken .
Die Warenhäuser rechnen hierbei mit einer gewissen Naivität der Verbraw -

cherschast, die wir nicht ohne weiteres voraussetzen mochten , immerhin dürste

eS vielleicht doch angebracht sein , in möglichster Kürze auf die wahren

Gründe einzugehen , welche zum Abrücken der nationalen Kreise von diesen

großkapitalistischen Konzernen sührten :

Wenn im Punkt 16 des nationalsozialistischen Parteiprogramms zugleich
mit der Forderung der Schaffung eines gesunden Mittelstandes und seiner

Erhaltung ausgesprochen ist , daß die Groß - Warenhäuser kommunalisiert
und an kleine Gewerbetreibende vermietet werden sollen , so hat dieser

Gedanke nicht etwa deshalb in den führenden nationalsozialistischen Kreisen

festen Fuß gefaßt , weil die Inhaber der Warenhäuser und die hinter ihnen

stehenden großkapitalistischen Kreise bisher in der weitaus überwiegenden

Mehrheit der nichtarischen Rasse angehörten , sondern wohl in erster Linie

deshalb , weil die WarenhauS -Groftkonzerne niemals die Aufgaben im Wirt -

schaftStörpcr erfüllen können , die zu einer Wiedergesundung zu führen ver -

mögen . Der neue Staatssekretär im Reichswirtschastsministcrium Gottfried

Feder , der bekanntlich auch von Avols Hitler als maßgebend für die

Auslegung des Parteiprogramms bezeichnet worden ist , sagt in seiner Schrift

„Der deutsche Staat aus nationaler und sozialer Grundlage " wörtlich :

„B ed a r ss d e ck u n g ist die Aufgabe der Volkswirtschaft , n i ch t d i c R e n -

tabilität , die heute fast allein maßgebend ist , für die Gütererzeugung " .

Und er betont im Verfolg dieses Gedankens weiter , daß die nächste Stufe !

über dem einfachen Großbetrieb , der Konzern oder das Syndikat , nicht mehr
der Bedarfsdeckung dient , sondern hochkapitalistischen Interessen , der Be -

Stand Nr 105

Speisezimmer
aus badischem Eichenbolz
Besuchen Sie auch un¬
sere große Ausstellung
in 3 Stockwerken .

Karlsruhe
Krlegsstr . 25
gesren Nymphengarten

Möbel gegen Bedarfs -
deckungsscheine

Gebr . mmmemvvvp K L .
Möbelfabrik - Karlsruhe i . B . 28520

'Job . JMannberz
Karlsruhe , ^ ebcmusftrAßc 36 2 - 0

Cmnt &nsoermietung Baden - UM
Spedition Möbeltransport
Bolz- u. Koblenbandlung.

Continental - W Bflromaschinen
KLEIN - Erzeugnisse der Wanderer -Werke
CONTINENTAL Schönau -Chemnitj , Addier¬

maschinen , Buchungsmaschinen ,
Schreibmaschinen für Büro

p ; und Reise

Generalvertretung : 28521

ALBERT BEIERLEIN
Karlsruhe l . B , moitKestr. 17 . Fernsprecher 2650

•Nt.NlItlMHill
MW«a4«»>«»

Leder u . Lederwaren
zu mäßigen Preisen

Georg Doli
28529 Lederhandlung Werderplatz 39 .

Ihren

Wein
nur

Werderstraße 59
23S24 ftllher Oriesl . Weinstube

Jos . ffllippstein
" *■ Karlsruhe

Xui *ei >« fr . « 2
"Belefon 4256

kolonial / Spcsterei
Obsi und Qemilse 2ss2s

i
WILLI GAMPP
SCHÜTZENSTRASSE NR . 30

Kesselreinigung (Instandsetzung ), Reparaturen aller

Systeme nach fachmännischer Ausführung Im ganzen
Freistaat Baden . Referenzen stehen Jederzeit zur
Verfügung . Monteur -Besuch kostenlos . 28518

Radio - Spezialhaus

Ing . H. Duffner

KARLSRUHE
Markgrafenstraße 51 - Telefon Nr . 6743

beim Rondellplatz . nss4

Elegante

Damen - ßate

Fr. Haiselmann
Kriegsstraße 3a
Ecke Rüppurrarstr .

Umformen nach Hotten moderen

Ludwig L Köln
Karlsruhe

RUppurrersir . 32 / Teiefon 7754
liefert vorteilhaft

Uniformen

Ausrüstungen
Fahnen u . Wimpel
usw . 28528

Radio -Pezoldt
Bad . Lehrmittel -Anstalt , Kaiserstr . 14
neben der Technischen Hochschule

Die besten Radio -Apparate
der neuen Saison u . natürl . :

Den neuen Volksemp -

2858t fänger301z . RM. 76 .- compl .

Nagel dt Weber
Inhaber : A . Singer u . Fr . Gwinner

Schlosserei u . Eisenwirenfahrlk
EisenkonsiruK . ion -s- . ?

Karlsruhe i . B.r Karistr . 90, Tel . 706.

rg. Helm Bleicher
EieKiromeäsier

Luisensiranc 35 28514

Radio-EIektro
SpezlaMLorenz-npparaia

Ratenzahlung - Fachm - Bedienung

DIOMMAUS

Elektro - Röckel
Elekfrotedin . Inst . Geschäft
Karlsruhe / marienstr. 81

Junkür & Ruh Gas- und Konienherde

Herren - und Knaben - Kleider

stets das neueste, zum Teil in eigener Werkstatt
hergestellt zu billigsten Preisen bei 28525

^ 2 -» Schneidermeister ,
tS Marienstraße 27.
Anfertigung nach Maß unter Garantie für guten Sitz

Mo !) Leonhard
Karlsruhe i . B .

ElektrotechnischesJ £ >¥
W % SIä 28526 Geschäft

Mppuner Straße 19 - Fernsprecher 4942

Leopold Lautenschläger
KARLSRUHE (BADEN )
Amtliche Auslieferungsstelle
Kaiserstr . 77 Telefon 2516

Das Haus der Qualitätsware für Ausrüstungs¬
stücke sämtlicher nationalen Verbände

28533 Sonderabteilung : Feine lYiaB -scfineiderei

Besuchen Sie bitte meinen Stand bei der Braunen Messe vom 9 .- 27 . September

LADENAUSBAU
Schaufensferausbau

28527

Typisierte Ladenmöbel

MARKSTAHLER & BARTH
Karlsruhe , Neureuterstralje 4

Verlangen Sie unverbindliche Offerte !

F. Reustie
Kunsthandlung

Papierwaren , Vergolderei
und Einrahmungsgeschäft

Karlsruhe i . Bad . , Jollystrahe 53

Wilhelm Kögele
Installationen
Zentralheizungen
Baublechnerei
Gegründet 1876

Werderstr . 62 Tel . 2072
Karltruhe i. B.

28513

Alfred Semmler
Kolonialwaren-Delikatessen
Feinst gepflegte Weine

28514 Kaitee -Tee .

Karlsruhe , Draissfr . 21

„ Jasoo ^ÄoIIadcn "
Neuanfertigung - Separateren
Karlsruher

Jalousie - und Rolladen -Fabrik Q . m . b . H .
'Robepi-Wagper - Rllee 59
Heleton 2328 285ie

4
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Jakob Holzwarth
llllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllilllimilllltlllllimil

UNIFORMFABRIK + KARLSRUHE

Zähringerslralje 112 Telefon 103

liefert

alle Arten von Uniformen
in anerkannt guten Qualitäten zu billigsten Preisen . 28411

mDiieifabriK f Riegger . Hagsfeld

Anfertigung IcompleHer Wohnungs - Einrichtung «n von der
einfachsten bis zur feinsten Ausführung In jed . Stil - und
Holzart ♦ Moderne Polstermöbel ♦ Einzel - Möbel zu jedem

28406 vorhandenen passend ♦ Übernahme bess . Innenausbaulen .

Ständige Ausstellung i

Karlsruhe , Kaiserstr . 109, Telefon 1724

Schröder Franhei
Telefon 628 — Kaisersttaße 186 — gegründet 1875

Uniformen
für SA , SS ., NSBO . und PO . nach Maß
Sonderabteilung : Feine Herrenschneiderei in
jeder Ausführung zu billigsten Preisen
Ratenzahlung gestattet . 28412

herrschung des Marktes und der Preisdiktatur . Erstrebenswert sei eine
möglichst große Zahl mittelständischcr Existenzen , während in den Waren -
Häusern eine Organisationsform der zinskapitalistischen Idee zu ersehen sei/
die hauptsächlich geschaffen wurde , um den Aktionären riesige Gewinne ab °«
zuwerfen . Mit diesen Darlegungen Gottfried Feders ist grundsätzlich gekernt-
zeichnet , warum die Grotz -Warenhäuser in ihrer heutigen Form aus dem
Wirtschastsprozeß ausgeschaltet werden müssen ganz gleichgültig , ob sie sich
in jüdischen oder getarnt in anderen Händen befinden . Wenn diese Aus -
schaltung angesichts der in erster Linie durchzuführenden Arbeitsbeschaf -
fungspläne der Reichsregierung zunächst auch nur langsam und unter
erheblichen Vorsichtsmaßnahmen vor sich gehen kann , so ist sie im Endziel
doch mit aller Bestimmtheit zu erwarten , denn Adolf Hitler hat erst auf
dem Parteitag in Nürnberg erneut nachdrücklichst zu erkennen gegeben ,
daß das Parteiprogramm der NSDAP , im Laufe der Jahre unverrückbar
und restlos zur Durchführung gelangt . Es wäre grundfalsch , wenn die breite
Allgemeinheit aus der Tatsache , daß reichseigene Großbanken einzelnen
Warenhauskonzenten unter die Arme gegriffen haben , auf eine Sympathie !
führender Regierungskreise für die Warenhäuser schließen würde . Diese
Hilfe war notwendig , weil der Konkurs eines GroßksnzernS im gegen -
wärtigen Augenblick angesichts der momentan ungemein schwierigen Lage
der Warenhäuser aller Wahrscheinlichkeit nach den Zusammenbruch aller
übrigen Großkonzerne nach sich gezogen haben würde , was man regierungs -
seitig derzeit nicht verantworten zu können glaubte . Mit Sympathien
oder Antipathien hat dies garnichts zu tun . Man ist sich in den führenden
Regierungskreifen zweifellos nach wie vor der Unterstützungsbedürftigkeit
und -Notwendigkeit des mittelständischen Einzelhandels bewußt , kann aber
dabei die Tatsache nicht aus der Welt schaffen , daß an die Endlösung der
Warenhausfrage erst dann herangegangen werden darf , wenn die nötigen
Vorbedingungen dafür geschaffen sind .

Die Verbraucherschaft kann die führenden politischen Kreise bei ihren
Bestrebungen unterstützen , wenn sie ihre Aufmerksamkeit in erhöhtem Maße
wieder dem mittelständischen Einzelhandel zuwendet . Der Kreislauf aller
Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung wird zweifellos durch den Mittelstand
geschlossen und niemals können diese Bemühungen von einem restlos be-
friedigenden Enderfolg gekrönt sein , wenn man nicht gleichzeitig seine
Schädlinge bekämpft . Deshalb mögen die Warenhäuser sich noch so arisch
gebärden und noch so oft ihr Gesicht ändern , ihr Stern wird doch im
Untergehen sein . Denn nicht der Name ist es , der ihnen das Kains -
zeichen aufdrückt und auch nicht bas Glaubensbekenntnis der Inhabers ,
sondern das S h st e m , das in marxistischen Zeiten großgezogen sich mit
den Grundsätzen nationalsozialistischer Wirtschaftsauffassung nicht vereinba -
ren läßt Will man möglichst viele Volksgenossen in Arbeit und Brot
bringen , so ist es nötig , die Warenverteilnng wieder in jene Wege zurück -
zuleiten , tn denen von alters her der Gemeinschaftsgedanke wur -
zeit , das ist der kaufmännische Mittelstand und niemals der
großkapitalistische Konzern . Je rascher dies auch der kleine Mann , auch
der Arbeitslose begreift , der mit seinen geringen Mitteln immer noch gernq
der Suggestion der Warenhäuser und sonstigen Ramschgeschäfte unterliegt ,
desto schneller und durchgreifender wird ihm geholfen werden können .

28421

Wischest
NU R BE IM FACHMANN

Uf *RI€ GG€ R
Herrens tr . %3 • F<?rn <jpr23 -H

\
Schuhreparaturen %̂

nur bei 284IZ

\ Karl Uletzlia #
Hardtstraße38 , Schnefelerstraße 5 ^

OffleH &ac & e -'i XedeUMbeH

Das Neueste in Damentaschen
in großer Auswahl bei billigsten
Preisen . 28488
Ebenso Lederwaren aller Art

Karlsruhe , nur a . d . Hauptpost,Karlstr . 21

Reklame und Anstrich

Zähringerstr . 26 , Telefon 2581 28404

( 30 )
J Jahre J

28407

msrHS !3 !t6
fi~r PoL,-tormöbe1'

ratlonen
röste . Matratzen u. Deke -

Nur fachmännische Her¬
stellung bei billigster Berechnung

Franz Griesbaum
Tap eziermeistsr

Ludwig -Wilhelm -Str . 11 Tel . 4816

Matthias Bösinger
Schreinerei u . Möbel -Lager
Karlsruhe 1.8 . UamboldltlrS

Sündiges Lager In Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Köchen - Ein-

rIchtun gen . Elnsel - Möbel Jeder Art
Reparaluren . 28409

Phillipp Seel , Glaserei
Karlsruhe i. B . Telefon 3423 Amalienstiaße 12

Anfertigung von Fenster , Türen , Glasaoscblügse ,
Schaufensteranlasren , Neueindeck . v. Glasdächern

— Reparaturen — 28423

Gritzner - Kayser - und Göricke -

Fahrräder
Ersatzteile / mantei u . schlauche / Reparaturen

O , Schaufler Kreuzstrasee 21
IS58Ö

Schlaf¬
zimmer

Wohn¬
zimmer

Kfichen
ähebedarfsdeckungsscheine
werden eingelöst »8417

Josef Kleber
Karlsruhe i . B . , Akademiestr . 29

Gas- und Kohlenherde
Esch Original Dauerbrand - Ofen

28424
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NSDAP - Behörden - Jndustrie -

u . Privat - STEMPEL

nur vom StGITipBl ~ FiSChßr
KARLSRUHE , Herrenstr . 29
- Telefon No . 1 857 -

St. Kaufmann Söhne, Karlsruhe
median . Bau- o . mo&elscneinerei
Möbellager Telefon Nr . 1249
Komplette VVohnungaEiarlchtanqen «»»>« Einzel¬
möbel direkt rem Erienger ohne Zwischen Handel,
nteh eigenen nnd gegebenen Entwürfe! .
Betrieb u . Leger Ufoliartsuielererstr. 5
Stnsienbabn üilteiteile : Georg- Friedrieh - Str.

28408

Eduard Stehle
Schuhmachermeister

mafiarbelt —
Reparaturen - Lederiarberei

Karlsruhe ! . B.
Kronenstr. 22 — Telefon 6113

2841»

Hermann Stoltz
Seilermeister
Karlsruhe , Kaiserstraße 119
284M Sämtliche Fischereigeräte

Georg Zäpfel
Schneidermeister
herr*n-, Damen - and
Untform-Jvlaßtohnel -
detei I Kleiderpflege

SpCZI3il3t. Uniformen Jeder Arl
nach Wal3 28405

aaranae iDr besten Sitz .
Billige Preise .

Karlsruhe i . B .
Rmalientiraße 83 (Kaiterplalt )

Auch für Ihre Karosserie

5
28416

GEGRÜNDET 1903
KARLSRUHE a . Rh . / Telefon 1480 / Gottesauerstraße 24

etJT BILLIG

Möbel
Im Entwurf vornehm
meisterhaft ausgeführt
fertigt zu vorteilhaften
Preisen 28410

K . Raquot
Schreinermeister

Karlsruhe i . B .
Charlottenstr . 21 , Tel . 5947 rufen

schuhinstandsetzung
gut rasch billig Stöhr
Kaisevslr . 33 Hmulienslv . 59
'Durlach : fldolf Hilletsh . 11 (Singang Sehlottl .)

28415

Rolladen -Fabrik
Karl
Ludwig - wuneimstr . 17 / Tel . 3797

Empfiehlt sich in sämtl . ins Fach
einschlagenden RBparatUPBII sow.
Neuanfertigung bei bill. Berechn.

Karl Karchep
Schuhmachermeialer 28418

Werktlälle feinerMaßarbeit
Reparaturen gal and billig
Herremlraße 92, Tel . 9165

H . u . E. Köhn
Malermeister

Anstriche Schilder Transparente

28414

k
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Otto Fischer
vorm . J . Stüber , Kaiserstraße 130

Leib -, Tisch - , Bettwäsche , Bett¬
steilen , Matratzen , Federbetten

in allen Preislagen / Nur Qualitäts - Ware

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen der

Ehestandsdarlehen . 280oi

formschöne p <a Wjrk fl
Qualltätsmöbei IT| DKfh !
Sirene reelle
Bedienung EHRFELD

Annahmestelle
von Bedarfs -

deckunes -
scheinen

"• »r Ehestands¬
hilfe

38198

Erbprinzenstraße 1 , Telefon 102

So war es einst . .

Heut ' kauft man besser
Sehen Sie sich die interessanten

Schunaussteiiung
bei 280,8

Eugen Loew - HOizie
Karlsruhe , Kaiserstraße 187

G. Schmidt - Staub
Kaiser Str. 154 / gegenüber der Hauptpost

AlpinaOmen -Uhren
Uhrenreparaturwerkstätte unter persön¬
licher Leitung . 28003

Linoleum « Sfragula
liefert und verlegt zu billigsten Tagespreisen

Steinholzböden 28009

ARETZ & Cie
Kaiserstraße 215

Was darf man n?
Das Zuqabegesetz vom 12. Mai 1933, welches am 1 . September nun -

mehr in Kraft qetreten ist . ist häufig als „vollständiges Zugabeverbot " be°

zeichnet worden . Diese Bezeichnung ist aber nicht ganz richtig . Durch

das Zugabegesetz wird nur die Ausnahmebestimmung Paragraph 1 Ziffer e

der Notverordnung vom 9 . März 1932 aufgehoben , während die anderen

Ausnahmebestimmungen des Paragraphen 1 weiter bestehen bleiben . Das

Zugabeverbot vom 12. Mai , welches jetzt in Kraft ist , bezieht sich nur

auf die Zugabe von Gegenständen von Wert , die bisher zugegeben werden

konnten , wenn der Verkäufer dem Kunden gleichzeitig daS Angebot machte ,

auf Wunsch des Kunden statt der Zugabe einen baren Geldbetrag zu

zahlen (Barablösung ) . Mit dem Wegsall der Barablösung wird übrigens

dem Zugaiewefen die Spitze abgebrochen , denn die weiterhin als erlaubt

verbleibenden Zugabearten sind zum größten Teil wirtschaftlich mehre oder

weniger berechtigt .
Erlaubte Reklamezugaben :

Als Zugaben sind nun auch weiterhin erlaubt :
1 . Zugabe von Reklamegegenständen von geringem Wert , die als Rekla -

inegegenstande durch eine dauerhafte und deutlich sichtbare Bezeichnung

der reklametreibendeu Firma gekennzeichnet sind . Hier handelt <s sich

vor allem um die kleinen Pappfiguren , die auf dem Holzsockel den Nameni

der Firma tragen , um die Bilderbücher , in denen entweder in den Versen

für die Firma geworben wird oder die auf der letzten Seite den Firmen -

aufdnick tragen , um kleine Taschenkalender nnd ähnliche wertlose Dinge

mit Rcklameaufdrnck . . , , Ä, , . „ , 1

2 . Weiterhin ist aber auch die Zugabe von geringwertigen Kleinigkei -

ten ohne Reklameausdruck erlaubt . Hier handelt eS sich um kleine Gc»->

schenke an die Kundschaft , die zwar nicht die Welt erschüttern , aber die

Freundschaft erhalten , wie eine Nähnadel oder dergleichen .

Rabatte :
3 . Ferner ist erlaubt die Zugabe eines bestimmten oder in bestimmter

Art berechneten Geldbetrages . Hierunter fällt in erster Linie der Bav -

rabatt . Bezüglich der Rabattmarke sind sich die Gelehrten zwar nicht

ganz einig , jedoch die Praris . Diese hat sich so entwickelt , daß sowohl

die eigene Rabattmarke wie die eines Rabattsparvereines als erlaubte Zu°

gaben betrachtet werden . Strittig ist , ob die vom Kaufpreis in
^

Abzug

gebrachte Fahttvergütung , wie sie der Landknndschast von Stadtgeschafteni

gewährt wird , als erlaubte Zugab ? anzusehen ist , weil ein Geldbetrag

zugegeben wird , oder ob eS sich um eine verbotene Zugabe handelt , weilt

freie Beförderung zugegeben wird . Da in diesem Punkte nicht nur die

Ansichten der Gelehrten , sondern auch der Geschäftsleute geteilt sind , wird

jeder gut tun , zur Vermeidung eine « zweifelhaften Prozesses , die Fahrtven --

gütung als Werbemittel nicht zu benutzen . Dagegen ist gegen eine Wer -

bunq der Landbevölkerung in der Art nichts einzuwenden , dav J - B .

beim Einkauf in Höhe eines bestimmten Betrages ein Rabatt für die

Landbevölkerung gegen Vorzeigung der Fahrkarte als Ausweis gewährt

wird .
4 . Weiter ist erlaubt die Zugabe in Gestalt einer bestimmten oder au ?

bestimmte Art zu berechnenden Warenmenge der gleichen Ware , die der

Kunde kaust . Diese Ausnahmebestimmung hat praktisch keine Bedeutung ,

da die zugegebene Ware genau von der gleichen Art wie die Ware fein

muß , zu der sie zugegeben wird ; außerdem ist eS , wie bei allen erlaubten

Zugaben , auch beim Warenrabatt verboten , die Zugabe in der Ankündigung

als unentgeltlich zu bezeichnen . Die Ankündigung „Beim Kauf von 1l>

Paar da »
'
11 . Paar gratis " ist also nicht gestattet . Unter Berückychti -

gung dieser Bestimmungen ist eine kurze und schlagkräftige Ankündigung

der Zugabe , auf 1>ie es doch in erster Linie ankommt , nur schwer möglich ,

so daß
"

der Mengenrabatt zweckmaßigerweise in Form des Geldrabattes

gewährt wird , denn bei der Gewährung des GeldrabatteS ist es gleich-

gültig , ans was für Waren sich die Menge , auf die der Geldrabatt

gewährt wird , zusammensetzt .

Betten . Aussteuern , mairatzen
Teppiche , SA. u. SS . uniformen

jetxt «Ccnrvrrtstr . 6
Ecke Kaiserstrane

Haben Sie Kleidersorgen , gehen Sie zu

Ual O » » * * 0 *

Kat \ sltaße

Kar\ srufre ,
ZSI07

Sie bekommen den guten Maßanzug und die

solide Uniform für SA - SS . und Stahlhelm.

Emil Kley
Erbprinzenstrafye 25

Sfrickwesfen

Jacken

Pullover

Handschuhe + Strümpfe
2800 o

Ludwig Ernst
Erbprinzenstraße Nr . 6 280C8

Orthopädische Fußbekleidung

fflr sämtliche kmnke Füße

Reparaturen prompt und billig

Pg . August Sarfori
Kaiserstrafje 98 Tele {. 5663

SA * und SSsMÜfzen und
-Uniformen

Ortsgr uppenfahnen und
Hausfahnen

Ordensauszeichnungen
jeder Art . 28017

Bttrsten - Vogel
3nt) . : Pgn. Frau Mathilde Weber
Friedrichsplatz und Handwerkskammer

Bürsten 2»°-.
Besen

Blocker
Schwämme. Fensterleder
Matten . Toiletten -Artikel

i) . : Pgn. .
edrichsplatz

Berücksichtigt bei Euren

Einkäufen
die

Führer - Inserenfen

Bei

Pholoarbeifen
oder Aufnahmen nur zum

Fachmann moio

Photosjäger
Telefon 78 , Herrenstrafje 15

zwischen Kaiserstr . u . Sdilofj

Fahnen
Sfurmfahnen , Vereimfahnen ,
Fahnenschleifen , Schärpen ,
sowie Ordensaufmachungen empfiehlt

Pg. C . A . Kindler
Karlsruhe I . B . , FriedridispUt ) 6 28020

L . Schweisgut ^ Planta

mm
Erbprlnsenatrafto 4 , beim KomMIfUti

3)as gule Slett
die gule Wüsche

finden Sie in großer Auswahl preiswert

im bekannten Wäsche - und Betten - Fachgeschäft

CHRIST . OERTEL
Kaiserstrane 191 / Teiepnon 217

Versäumen Sie nicht , stets meine Schaufenster

anzusehen . 28013

H. Bodmer vorm.LOehl Nachf.
Kaiserstrafje 209 28010

Strümpfe und Herrenartikel

Spezialhaus für Handschuhe ,

technische iBedarfsartikel
Dichtungen , Hochdruck und Gummi
Platten , Auto -Matten u . Asbestfabri¬
kate öle , Fette u . Putzwolle , Gummi¬

waren und Krankenpflegeartikel

ARETZ & Cie
Kaiserstraße 215 280 »

Elektrische Xfdil , Straft - , u . Sehwach -

slrom -Anlatjen / Radio Apparate aller
Fabrikate / flloloren , SSeleuchltings -

körper mit ! tHmishaHungsgeräte

Alfred Sleinöl
Kriegsstraße 160 , Eingang Hirschstr . , Telefon 574

28496

Pelze
nur vom Fachmann 28C14

ax Xinden
iüilrsclmermeisler

Kalserstral )e 191 / Telefon 1714

dlaid & Heu
Willimaschinell

das Deu/ShrieHarisrunerQualitatserzeusnis
Alleinverkauf ftlr Mittelbaden :

Wilhelm Jetter
IKaixerslraflc 110

Haid & Neu 28004
Scbranknähmasehine

Die vorteilhafteste Einkaufsquelle für

EieKtr . Beleuchtungskörper
aller Art in Modern , sowie Stil ist stets
das spezialhaus Ais»

u/im . ciorer jr.
Karlsruhe Kaiserstraße 136
Verkaufslokal Friedr . Bad , Hinterbau
Gegründet 1881 Telefon 1228

Fahrradhaus ason

Haristr . 20 . Telefon 3296
DUrkopp - Phänomen - u.
Onel Marlcenrlider von
52 RMk. an . Spezial -Räder noch billiger
Sachs - Motor und Dürkopp - Kettenlose
Fahrräder . Keparatur -WerkstJitte - Ersatz¬
teile - Elektrische Beleuchtungen ,

Stumpf glagengelchUfl
.Imalienflr . 1Ub

f .cke SKarlilr ,

Spestialhaug für gule Strümpfe
aller Art , FTO - Strümpfe. Trikotwäsche,

Strickmoden 28008

diüblerZMeider .



HANDEL UND GEWERBE
GUSTAVDONECKER

Plakat - und Reklame - Insfiiut , Karlsruhei . B ., Handels¬
hof . Fernruf 831 und 832 . Zweigsfelle Heidelberg
Hauptstraße 52 ( Haus Riesen ) Fernruf Nummer 4567

A
Plakalansdilag in Karlsruhe , Heidelberg und rund 70
weiteren badischen Stadl - u . Landgemeinden . Straljen -
bahnreklame in Karlsruhe . Verlcehrsreklame jeder Ar )

Vermittlung von Plakatanschlägen für ganz Deutschland

Denn ich bin klug und weise
Mich trügt „ Schönwetter " nit
Ich nehme auf die Reise 2S4«s
Stets Weinigs Greifschirm mit .

Sclilrm-Uieinig
Roniiesipiatz Telefon SQ78
und Kaiserstrane 40 und 201

WILHELM JAYME
KARLSRUHE

KAISERSTRASSE 186

WOHNUNGS¬
EINRICHTUNGEN

Das SABA-Speziolgeschaft
führt Ihnen die neuesten Erzeugnisse
der Funkmesse vor . 25471

ING . BAUMGARTNER
Kreuzstraße 18 Telephon 524

Einzelhandel und
neue Steuererleichterungen

Aus der Summe der jetzt verabschiedeten wichtigen Gesetze ist
für die Wirtschaft das Gesetz über die Steuererleichterungen von
besonderem Interesse . ES soll dem Unternehmer Aenderungen
und Jnstandsetzungsarbeiten an Gebäuden oder Gebäudeteilen —
über die vielfache staatliche Unterstützung gerade dieser wirtschafte
belebenden Arbeiten hinaus — erleichtern. Bei Instandsetzungen
und Ergänzungen an Betriebsgebänden ermäßigt sich die Steuer -
schuld für die Steuerabschnitte , die nach dem 30. Juni 1933 und vor
dem 1 . Januar 1935 enden, um 19 vom Hundert der Aufwendun-
gen . Diese Ermäßigung tritt aber nur unter bestimmten Voraus -
setzungen ein , die sich besonders auf die Höhe der Lohnsumme
im Vergleich zum Vorjahr , auf die Verwendung möglichst inländi -
scher Erzeugnisse und auf den Zeitpunkt der Bornahme der Ar-
beiten beziehen.

Besonder? interessant für den Einzelhandel ist Paragraph 2
des Gesetzes , der die Steuerfreiheit für einmalige Zuwendungen an
Arbeitnehmer regelt . Diese Zuwendungen sind nur dann stcucr-
frei , wenn sie in Form von Bedarfsdeckungsscheinen in der Zeit
vom 1 . August 1933 bis zum 31 . Dezember 1933 erfolgen. Die
Bedarfsdeckungsscheine sind gegen die Entrichtung des entspre¬
chenden Betrage ? bei den Finanzämtern erhältlich und berechti-
gen den Arbeitnehmer zum Erwerb von Kleidung , Wäsche- Haus -
gerät . Die Steuerfreiheit gilt nicht für Arbeitnehmer , deren
vereinbarter Arbeitslohn mehr als 3M0.— RM . jährlich beträgt .

Die letzterwähnte Bestimmung wird sowohl allgemein Volks-
wirtschaftlich wie besonders vom Einzelhandel lebhaft begrüßt
werden, denn sie will diejenigen freiwilligen Zuwendungen an
Arbeitnehmer besonders günstig behandeln, die nicht gehortet
werden, sondern die sich wirtschaftsbelebend durch das Kaufen von
Waren auswirken . Dieser außerordentlich gesunde Gedanke sollte
u . E . auch weiterhin bei der gesetzgeberischen und steuerlichen Be-
Handlung anderer Fragen zum Ausdruck gebracht werden. Biel-
leicht wäre in dieser Richtung auch «ine Ergänzung der freiwilli -
gen ArbeitSbeschassungsspende denkbar. Auch die Steuererleich -
terungen für JnstandsetzungS- und Ergänzungsarbeiten werden sich
belebend auf den Markt der für diese Arbeiten notwendigen E»
zeugnisse auswirken . Mit diesem Gesetz hat die Reichsregierung
einen wichtigen weiteren Schritt zur Belebung des Umsatzes und
des ArbeitSmarkteS getan .

RADIOSTRAUSS
das führende Spezialgeschäft

für den kundfunk

RATENZAHLUNG

KARLSRUHE
Kaisersfraße 46 Telephon 5015

28468

Carl Schön
Karlsruhe , Kaiserstraße 47 - Telefon 2060 — Gegr . 1759
Jlanf und SDeahltellerei — Bindfaden Großhandlung
Spez .; Aktennestel geleimt — Aktenbänder - Sisalkordel
Waschseile - Wachsfakeln - Hanfschlauche - Sattlereiartikel

Photo -Kino-Spezialhaus

FR . UIILH . GMISKE
Das neuzeitliche Fachgeschäft 28475

Am alten Bahnhof + An dar Hauptpost

Krauzstrafje 37 — Telefon 2975 - Kaiserstrai )* 215

Am Besten und Billigsten kaufen Sie im

bei SS - Mann H . Witzemann , Kaiserstr . 62
Eigene Reparaturwerkstätte 28476

Dem Ratenkaufabkommen d . Bad . Beamtenbank angefchl .

Vollständiae AllSrÜStlinS für SA , >
SSl - NSKK - usw - in la Qualität n .V vJ 110 LU ! WVlMI bestehend aus : Hemd od . Bluse aus indanthrenfarb erslkl . Köper (4 . 50 M ) Binder ( - 35 M ) 15 » « aSrHalsbinde (- .40 M .) , Armbinde (-.80 M .) , Koppel mit Schloß ( t .80 M .) , Schulterriemen (- .95 M .) , Hose aus indanthrenfarbigem , erstkl . Kord (7 . 50 M ) , Tuchmütze (3 .20 M ) HB

28463 1 Paar IVIarSCllSttBfel braun . . 18 . " ® ®

Uniformen (Waffenrock und Hose ) fertig und nach Maß 30 . - , 32 . - , 35 . - bis 44 . - Mark

im a L m Kleiderfabrik , « , « > » beste Iii *i ;fsmeitBting . Sportkleidung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiii „ „ „ „ „ „ mm,Ulli , um „ um II,

Olli Kronenstr . 49 Herren - anzoge . Herren - miniei
lllllll,IIIIII,I,I,I,II,I,II,IIIIIINM,IUI,1,11,11,II,III,IUI,1,1111,HIN,1,11,111111,1111,1,1,„ II,„ II,INI,IN,IIIIII,,,,I,„ IUI,1,11,1,111111,1,11,Hl,11,111,im

Gustav Fischer
vorm . F. Zimmermann , Rhelnstrafje 71 , Telephon 5621

Eisen 1S4TQ
Eisenwaren
Haushaltungsartikel

A . MORALLER
Uhrmacher
KARLSRUHE

Uhren
Qoldwaren
Besfecke
Trauringe t84K

Schuhmacherei

Seibold
3131 Guienüeraülalz 28 :62

Die beliebte

Schuhbesohlanstalt

Alles für den Anstrich
Farben . Tapeten . FutzarfsKei 284m

Farbenhaus Weststadt
Ecke Körner - u . Sofienstraße / Mühlburg : Rheinstrafie 36a

Privat- Fahrschule Philipp Hess
vormals Kraftverkehr

Ootteeauerstrofle 6 , Autohof - Telefon Nr . 8148
Moderne Lehrwagen . Jederzeit systemat . Kurse

Kraftverkehr Hess G . m . b . H .
Genehmigter Güterfernverkehr 28474
Spedition , Reparatur - Werkstätten , Oaragen

ADOLF KOLB

Zuckerwarenfabrik

Kaiserallee 78

KARLSRUHE
28477

Emil Scherer
Gutenbergpl . / Tel . 3330

Das fahrende Spezialgeschäft
der Weststadt >8473

Manufaktur - , Kurz .
Weiß - u . Wollwaren

Große Auswahl

niedrigste Preise

Kaufen Sie
Uhren , Gold - und Silberwaren

28489 TRAURINGE BESTECKE
zu bekannt niederen Preisen nur im Spezialgeschäft

PAUL FRÖHLICH
Kalserstrafie 117 b . d . Adlerstr . Eigene Reparaturwerkstatt

£ mil 3)ennig
9faf *erslrn »se ff . . Telefon ff 11

.'fins '.Hims für '.Kilctwn
geittle, \ fillas .' . 3>oraellnn

Steingut
Praktische IM87

Geschenkartikel
In TtlMI « . ' Xader . ' Xuxuirrarrn

Karl Klitlisch
K̂arlsruhe In äSaärn

Essenweinstr - 6-8 Telef . 8i28

Ausführung von Repara¬
turen an Wagen aller

Systeme « 4«

ErstKiassigPromptBillig

Beleuchtungskörper
elektrische Haushaltartikel 28478
complette Badeeinrichtungen Waschbecken . Gasherde

Emil Schmidt , G . m . b . H . , Telefon 6440
Hebelstrasse 5 und Waldstrasse gegenüber Fuhrerverlag



HANDEL UND GEWERBE

Pfaff- and Adler-Nähmaschinen
Die besten deutschen Erzeugnisse / £
für Haushalt , Gewerbe und /

Industrie , zu allen erdenk - / -
liehen Arbeiten an Wäsche / & ^

Kleidungen und Aus¬

rüstungen etc

Kraftanlagen

Strick¬
maschinen

/ Ideal

jS % / Erika - und

Triumph -

^ / Schreibmaschinen
^ / Vervielfältigungsapparate

/ Reparaturen aller Systeme

^
/ Kunstn&hereiwerkstitte für Hohl -

^ säume , Kantenziernähte , Spitzen -

Ankurbeln und Knopflöcher

Qualität
Preiswürdigkelt
Zuverlässige Bedienung

finden Sic am betten im oueiem i«lt 1860 beste¬

henden Spezlal - WIsche - und Ausstattungsgeschlft

& .TQ *im«

I Fernruf 1158 KalserrtraB« IN KarUrmh« j

Sie können sagen .
! was Sie wollen ,
wenn Sie gut » aber

»trotzdempreiswert .
kaufen wollen ,
dann gehenSie

i immer in ein Epe - !

zialgefchäft . d .h . zu

„Führer
Inserenten !

Nicht vergessen ^
an der Kasse auf
unsere geitung ^
Bezug zu nehmen !

BadischeHandwerkskunst
FriedrichSplatz4

Das führend« Spezialgeschäft für
Kunstgewerbe und Raumbeleuchtung

tmt

SM Damen - und
Herrenstoffe
Aussteuerartikel

3iraunagel
Lammstraße 8 17971

(J . Q?etry QjDwe .
Kaliarllrafja 102 >76*1

Juwelen Gold - und Silberwaren

la . Lebensmittel , Nähr « u . Kräftigungsmittel
Drogen , Chemikalien , Desinfektionsmittel
Parfümerien , Toilette »Artlkel , Verbands *

Stoffe , Photo - und Malutensilien

Carl Roth * Drogerie
Herrenstrafye 16/11

Sit kaufen gut »

Qualltati -MCbel
)«4er AH bei guter Beratung mu den niedrigsten Preisen im

MObeinaus seiter • Karlsruhe
«TS« WaldStraBO 7 , bei der Beamtenbank

Bitte besichtigen Sis meine 4 Schaufenster

Waldstr. sa g«gn. d . Coiosseum Dekorationen , Store«, Volles
Kettdrucks - Dekorations¬
stoffe in allen Preislagen

2T90S
Gardinen

Teppiche
Wildftr . 37 geg .d .Führerverlag

PAUL SCHULZ

in Boucle und durchgeweht
Plüsch, bis zur feinsten
Qualität - Linfer - Kokos
Vorlagen , Bettumrandungen

I7»7«Jos . Meeß
Erbprinzenstr .29

Beleuchtungskörper - Bade -Einrichtungen
Haus - u . Küchengeräte - Gas - u . Kohlenherde
Blechnerei , Gas - ,Wasser - u .elektr . Installationen

Spezialgesetz In

Corsettenn.Wäsche
Kaiserstrafje 114

Telefon 7557

Schirme
Jeder Art nur von

A. u. H . Kretschmar
Schirmt abrUt
nur KaiaerstrsQe 88 a

Offenbacher
Lederwaren
und Koffer

am helfen u . billigsten Immer wieder bei

Leder-Mozer
neben Monlnger

I7SM

Edmund Eberhard Nachf.
am Ludwlflsplat » bei der Ubr

Gegr . 1868 - Tel . 1264

Empfiehlt aussteuern
in allen neuzeitlichen

Haus- ii. Küchengeräten
Bräute werden gut beraten. 27070

Den eleganten ff

und die moderne

Pelsbekleidung
kaufen Sie preiswert
Im Spezialgeschäft *** »

P. u . J . SPECHT
Waldttrabe 55 • Telefon 4839

Bringen Sie bitte bald Ihr * Umarbeiten

Ihr Fahrrad funktioniert ,
wenn 's Eberl repariert .

lllllllllllllllllllHllllllillllllllllllllllllll IUI»,

Karlstraße 45
»78«

BRILLEN -KLOUDA
Kaiserstr . 128, 1 Treppt . 7*1. 7809
Reichh. Lager i. Brillen , Zwickern,
Lorgnetten, Opern- Gläser, Baro¬
meter, Thermometer, mn*

Eigene Reparatur - Werkstatte.
MU- Lltfttant limllichtr Krankmkmtem.

K
orbwaren
Inderwagen
orbmöbel

27000

Riffel
am Ludwigsplalz

Marschstiefel • Motorradstiefel
Sportstiefel ♦ Gamaschen schwarz und braun
Herren «, Damen « u . Kinderschuhe
• udi fflr empf Indl Iche Folje empfiehlt ! 27956

SCHUHHAUS ERIKA
Inhaber : G . Lang

Karlsruhe t Erbprinzenstr . 31 . m Ludwigsp 'at,

Uniformen
für sämtliche Formationen der HSDAP .

Hose u . Rock , reine Wolle IYIK. 83,50 , nach

Maß , Schneiderarbeit , Garantie für prima Sitz ,
bi * zur besten Tricotware in der Preislage
von IHK . 48 .- bis IYIK. 58 .-

Hosen nach neuester Vorschrift IYIK. 19 . 60 ,
18 .-. 14 .50 , 9 .80 , 8 .50 , 8 .- und 6 . 75 .
Hemden und Blusen IYIK. 5 ,80 ,

Mferjugend - SeMeidung
Hemden von MK . 2 . 50 . Hosen von HAK .
4 .30 an , nur erstkassige Qualitäten . Reich¬
haltiges Lager in Stoffen für Uniformen der
SA . , SS . , PO , HJ . und B . d . M .

Fahnen u . Fahnenstoffe , Berufskleidung jeder
Art und Aussteuerartikel

Adolf MorlOCK
im Hauso der Kreisleitung Lammsiraöe Ii r,m

Besichtigen sie bitte meine Schaufenster

Spielwaren haus - KARLSRUHE I. B . - Ritterstraße

Sammelausstellung : . Badische Spielwaren "
Hersteller :

Leoni « V. Barsewlsoh , Karlsruhe : Lehrspiele, Sprachen-
Quartotto .

Ludwig , Graueisbaum I. B.: Puppenstubenwagen , Rohr-
Kinder - Möbel .

Robert Macco , Heidelberg' Legespiele „Goldsieger .
Carl Rlel G -m .b H„ Renchen 1. B .i Modellbaukasten „Struk-

tator ".
Johann Schneider , Triberg (SchwarzwJ: ührenbaukasten

und Kinderzimmeruhren
Otto Wagner , Kreiburg i. Hr.: Gesellschaft*- und Besohfil-

tigungsspiele .
Zimmermann & Co . , Limbach 1. B ., Holzbaukasten . 27SS7

Das gute Bild
GemAlde , Radierungen usw.
Hitler u. d . fahrenden Minner

linden Sie in gr&ljter
Auswahl im Spetial - Geschlff

Die geschmackvolle Photo -

und Bilder - Einrahmung

E. BUCHLE
Inh .i W . Bartsch 27958

Ludwigsplatz • Telefon 1957

Carl Pfefferle ""
Karlsruhe - Erbprinzenstr. 23 - Telefon 1415

Das führende SPEZIAL - HAUS für :
Wild - Fische - Geflügel

BrOBO Auswahl In FBlnhOSt . Prompter Versand nach auswärts

De *

In Jeder Preislage

Eigene Koffferffabrik
Aussteller : Qrenzland - Werbe - Messe

KOFFER-MÖLLER
Wa Idstrasse 45

m junher & Ruh Gasherde

Kohlenherde 2™
▼on UM . 70 .- an im Kachgeschält

KARL HAUG
1 Karlsruhe , Karlstr . Nr . 2B, Telefon 2714



HANDEL UND GEWERBE
Keine Familie ohne

Hüiizei
'
sAlia Flui (Eririschungsiiuid)

Bei erster Hilte unentbehrlich . Wirkt er¬
frischend , luftmachend , vorbeugend und
schmerzlindernd . Der beste Schutz gegen
Erkältung . 28260
Erhältlich in allen einschläg . Geschäften

Alleiniger Hersteller :

auouf! Künzei .Harlsrulie
MathystraBe 11 Fernruf 7538

Nord West-Schuhe
sind
Qualität
und 28 51
preiswert

JfCHUH HAUS

Auto -
yeroiasunaen

aller Art
sowie Laden - Ein -
richtungon aller
Branchen (Glas -
schränke , Glas¬
schutzwände us .w .

28254

Rieslerer Nacht.
Inhaber : Anfc . Kleiner — Lulsengtralic 24 Tel . 1087

Fabrikation aller Arten von :

Auflegematratzen :
Seegrasmatratzen , Wollmatratzen
Kapokmatratzen , Roßhaarmatratz .

Unsere Spezialität : die weltbekannten
Schlaraffia - Maf ratzen

Polstermöbel :
Sessel,Chaiselongue , Couch -Diwan
nach eigenen oder gegebenen Entwürfen .

Steppdecken , Bettwaren

Matratzenschoner in allen Ausführungen

Karlsruhe a . Kh . asm
Lieferant vieler Hotels , Erholungsheime , Sanatorien , Anstalten ,
Krankenhäuser und Kliniken in ganz Deutschland . 282«

FahrteniMsser
wie sie für die HJ . vorgeschrieben JE
sind , zum Einheitspreis von . . "in 1"

Karl Hummel
Stahlwaren -Spezialgeschäft

28246

«Aieriiersiraßs 11 - 13

KREBS & CO.
HOLZHANDLUNG G . M . B . H .

KARLSRUHE (BADEN)
Lager UNtl ötikO ! Zimmtrgeschäll Wälder

Wilhelmslrafje 52/54 ♦ + Telefon Nr . 4553

liefert preiswert 28249

trockene Schreinerware
Bauholz , Sperrholz u . Fourniere

Vertrieb der Erzeugniffe der FlPma GßllP . HsrSCll
Fournier - und Sägewerke Bretten -Rietertal

Fachgeschäft 282«
für elektrische Kraft - , Licht - u . Schwachstrom -Anlagen
Verkauf von elektrischen Apparaten . — .Ausführung
sämtlicher Reparaturen in eigener Werkstätte .

Hermann Elzkorn. Karlsruhe
LuisestiraDe i ( und 35B — Fernsprecher 39 «7

Johann ifesseihaul
Karlsruhe i . B .
Fernsprecher Nr . 1911

28252

K arton agentahrik
Pacltpapier - Großhandlung

Schuhwaren
Empfehle der Einwohnerschaft von
Beiertheim—Bulacn — weinerlem
mrin reichhaltiges Lager mit gleich¬
zeitiger Reparaturwerkstatt . 28256

J . WALTER
Marla - Alexandraltr . 39a , T8I.70S4

Albert Eberhard
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Baumeisterstraße 40 - Telefon 3649

Mechan. Werkstätte
Galvanische Anstalt
Verchromung , Vermeidung ,
Versilberung usw . « 202

II LUPUS Hautkrehs behandeln Sie mit den neuen
ärztlich verordneten ElSERV - Sallien mit unge¬
wöhnlich gutem Erfolge . Keine Berufsstörung , geruchlos ,
farblos (kein Beschmutzen der Wüsche ) Hautaizt schreibt
„ nteuizin um wirksames neues wie« kamen « Be¬

ratener ! ." Packung Mk. 6.80 und Porto - Nur in Apotheken . Auskunft pratis . 28257

Laboratorium wo Pe 's Euery , Karlsruhe 119. Gartenstr . 8

L . HESSEL NACHF .
mh.ErnsiBuchtenderir.

MALERMEISTER 28264

Ausführung feiner u . einfacher

Maler - und Tapezier - Arbeifen

Karlsruhe , Blumensfrafje 7 * Telefon 3882

Das führende Spezialgeschäft fflr
Speiseoeie seit 1908 28253

KARL 0 . GERSPACH
Erste Karlsruher Oelzenfrale

Luisensiraoe 29 Telefon 3377

Drogen Pariumerie uerüandsitolfe
Putzartikel , Lebensmittel . 570 Rab.
(Allgemeine Rabattmarken ) 28242

ssiFriizIKIannsclioil
Ecke Lenz - u .Hiauprecntsir . /Tel . 5170

Koppel und Schulter¬
riemen

Meldekartentaschen , Man¬
tel - Kochgeschirr u . Marsch¬
riemen, Seiteni ;ewehrtaschen ,
Spatenfutterale , usw.
bezieht der Wiederverkiiuler
vorteilhaft von 28248

Max Oswald
Fabrikation von Lederwaren
Karlsruhe — Schützenstraße 42

Sie kaufen . . . . 28 4?
stets preiswert und gelwasche jeder Urs
Aussteueraitikel - Wilsche -
stotfe , N S.O. A.P. - Uniformen

KS, Holzschuh
Werderplatz 48 — Telefon Nr . 603

EMIL SEITZ
MALERMEISTER
Enzstr . 30 Tel . 7756

❖ 28263

Ausführung sämtl . Malerarbeifen

Aüio-Sciilactiilio ! Knoblocli
Hohenzoliernsfraße 47 Telefon 293

Ankauf : Alte Autos aller An
zum Verschrotten , gegen Kasse . 28s «9

^
«Sagen

1110 Werkaul : Ersatzteile aus den
soui ^ i verschiedenen Wagen und LUMMl

uorra ^ lg^

Soddeutsche
GLASHANDELS A.-G .

Flachglas 9 aller Art

28286

KARLSRUHE i . B
KAISERALLEE I2 « TELErON 4645,4646

KEIN VERKAUF AN PRIVATE !

Das elektrische
Tisch - und Küchen - Feuerzeug

..HESTIA "
5 Jahre Garantie Versagt nie

Fabrik elektrischer Feuerzeuge
NarlSrUhe Inh . I . Geiler , Karlsruhe , Westendatr . 32

Standnummer 127 160

Lederwaren u . Sportartikel
sowie S ?k. u , SS - Ausrüstungen

nat ieto SporMfcffmann
am Werdetplal * 55 28244 Telefon 7599

Kochgeschirre - Späten - Feldflaschen » Toarnitfer atw .

fflandarbeHen
Kurx - und Wollwaren 28255

Damen - »Herren - und Kinderstrumpfe

Anna iRoetner
Karlsruhe - Beiertheim

Gebhardsfrafje 54

Oefgel Möbelhaus
biefel größte Vorfeile in 28250

Qual ität und Preis
Klosestrafye 44b . H . uPtb«hnhof

Zur Ehestandsbeihilfe zugelassen

tsonienherue , föastterde
Porzeiian , ESas
Haus - und Küchengeräte

in großer Auswahl

28265

N . HEBEISEN CS 3!



Hier verkehren die Besucher der firenzland - lllerlie -

Hotel Germania
empfiehlt seine

BBrgerlichenWein - Bierstuben
28604

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIHI!lllllllllllll!lllll!lllllll!lllllll!lllllllllllllll

15 Sorten offene Weine v. 35 Pfg . an Zeitgemäße Preise

Spanische Weinhalle
Baudiiia cusi Mreuzsiraoe in

Ausschank erstklassiger

deutscher und spanischer Rot- und Weißweine
sowie Malaga. Lacrimae
Christi , Jerez de la Fron-
tera , Vermouth di Torino
et«. 28609

Jeden Donnerstag Schlachtag

Schrempp-Gaststätten
Colosseum

28606

Größte Heilstätte Badens
für Hungrige und Durstige

Einfahrt zum Parkplatz : Akademiestr . 17

Restaurant Kaiserhof
28607

AdolJ~XiHer' ? latz

Altbekannt für preiswerte Küche u . Keller

In großem Rahmen ist die erste nationalsozialistische Grenz -

landwerbemesse dom 9.- 27. September 1933 in Karlsruhe auf -

gezogen . Tausende und abertausende von Besuchern wird während

der Messcdauer die gastfreundliche Stadt Karlsruhe beherbergen .

Kein Besucher wird später einmal bereuen , die Grenzland -

Hauptstadt Karlsruhe , die Stadt am deutschen Rhein und am Fuße

des Schwarzwaldes aufgesucht zu haben . Großartiges wird auf

dieser 1. nationalsozialistischen Grenzlandwerbewoche geboten , un -

ter dem Motto : „ Kauft deutsche Waren , schafft Arbeitsgelegen -

heit !"

Schon wochenlang arbeitet der badische LandeSverkehrsderband

mit dem Gaststätten - und Fremdenbeherbergungsgewerbe um einen

würdigen Empfang und gute Unterbringung der Gäste zu sichern .

Eine große Anzahl erstklassiger Hotel , Häuser ersten und mittleren

Ranges , sowie sehr gut eingerichtete Gasthäuser stehen zur Ber -

fügung , und warten auf die Ankunft der Messebesucher .

Die Landeshauptstadt Karlsruhe ist weit über die Grenzen

hinaus als gastfreundlich bekannt . Die Gastwirte betrachten es

als ihre Ehrenpflicht nur vorzügliches zu bieten . Der gesunde

Optimismus der Gastwirte ist nicht untergegangen ; sein unerschüt -

terlicher Glaube an Deutschlands Zukunft zeigt sich an allen Orten

durch Vornahme von Betriebsverbesserungen und Ergänzungen ,

getreu dem Leitwort : „Dienst am Kunden !" Küche und Keller

werden das beste bieten zur Zufriedenheit aller Besucher .

Neben den vielen Sehenswürdigkeiten unserer Landeshaupb -

stadt ist den Fremden zu empfehlen , kleinere oder größere Ausflüge

in die nähere oder weitere Umgebung zu machen . Es grüßen die

alte Markgrafenstadt Dnrlach , daS herrliche Albtal , die Schwarz -

waldperle Baden -Baden , die Stadt des Waldes und des Weines

Freiburg , der herrliche Schwarzwald , auch Bruchsal , Mannheim

und die altehrwürdige Universitätsstadt Heidelberg nicht zn vev-

gefsen ! Auch längs den Ufern unseres Vaters Rhein sind viele

gastfreundliche Städte und Dörfer anzutreffen .

Das Gast - und FremdenvehervergungSgewerbe Badens ruft

allen Besuchern unserer badischen Heimat ein herzliches Will -

kommen zu !

A . Knodel

SCHLOSS-HOTEL
am Bahnhofsplatz 28620

9IER -STUBEN
SchremppsPrinfz und

Mäfjige Preise | Münchner Biere

Jtcslnwanl

Fürst enberg
( Auto - Parkplatz )

Karlsruhe am Adolf -Hitler -Platz

28621

Das gute Lokal - Das gute Bier - Die
gute Küche - Das gute Publikum
Inhaber : Willi Hauer - Fernruf 7321

II

Haupfaussdianlc

ZUM MONINGER "
Kaiserstrafje gegenüber der Hauptpost

Die führende Grofygasfsfäffe
Bierhallen - Speisesaal - Kaffee - Konditorei

28S22 Inhaber : Max Herrenknecht

9test . s . 9leg
Inhaber £ ■ £ ink

28628

Qul bürgert, flealaatcmi
Moderne Kegeleporlhalle
Jlaiserallee 13 / Tel . 0101

JfS . -Sportheim
auf dem Robert - Roth-Ptatz , vom to.
bis 17. sept große u/etthSmpfe
Festzelte
Der Pächter :

S>g . August JfCerkle 28ao8

Sitttraeht-
Gaststätten
Bes . Singer -----

Karl - Friedrichstraße 30

Telefon Nr . 6368

Gasthaus

Bayrischer Hof
Nah « der städtischen Ausstellungshalle

Gut bürgerliches Haus
Eigene Schlachtung

Fremdenzimmer
Inh . Leo Bariholme

Ecke Schützen - und Wilhelmstr .
28818 Telefon 3448

Spezialausfchank der

Bad. Staatsbrauerei
Rothaus A . -G.

Inh . : E. Kehrwald (früher Krokodil )
28824

Stadl Dorsheim
9nh . 31. lUerkle

Sehe9ireuat-u.SHaiserslr.
Telefon 2949 28809

Kolpinghaus
Karlsruhe

28818 Hospiz

Berücksichtigt
diese

Gaststätten

WEINHAUS

HOTEL
ElARPPEN

am Ludwigsplatz / J . Koch u . Söhne / Tel . 1

Gemütliche Weinstuben — Best¬

gepflegte Qualitfltsweine , Dortmunder Unionquell

SUKttyofiteH -fävtU &mtMd

Das bekannte gut bürgerliche Lokal

Mittag - und Abend - Menü zu 1 -, 1 .30
u . 1 .50 • Reiche Auswahl in Spitzen¬
weinen sowie das bekannte Moninger
Export • Kaffee , eigene Konditorei

Jeden Samstag und Sonntag Abend Tanz

Inhaber G . Merkt -»« >->

Holel Reslauranl

Gafe ffowack
Jnhaber: Frilx Weissenberger
Karlsruhe i . Baden

Tfowack-'flnlctge 19, Sehe 8lllingershaße
Telefon 809

*
ii. Moninger "Biete

Qale Küche 28814

Wirtschaft
zum 28818

Karlsplatz
Inh . : Geoifl Conrad)

f
Kantstrabe 12
Telefon 6485

Stadl
Tiergarten-Restaurant

Karlsruhe

INHABER : KARL KIST
Bahnhof -Platz 6 - Telefon 822

28615 Christi . Hospiz
zum

ffteiUlotd
Garagen

Karlsruhe , Adlerstr . 23 - 26

neuer Kaiserhof
Basiter C . Heldmaier

«in»«»»

Garten - Ecke Lessingstr .
gegenüber der Berka 288is

Konzert - Caf6
MUSEUM

uiaids ! raffe 32

Das fahren de Familien - Gate 28627
SAmtl . Verabreichungen in nnr erstklassiger Qualität
8 chrempp -Prlntii -FIdellt us -Bler - Münchner Panlaner



Hotel
Europäischer Hof
Besitzer Fritz Schroff

Ettlingerstr . 39 (unmittelbar in der Nähe
des hauptbahnhofs )
50 Betten / Fließendes warmes und Kaltes Wasser
in allen Zimmern / Aufzug / Zentralheizung

Telefon Nr . 5484 • 2862a

Vorzügliche Küche / la Weine / Biere

L. Urschler
ff. Biere , gut gepflegte Weine 2863o

♦

Sofienstrasse Telefon 4222

'
Reßaurant ßöwenracß -en CKarlsrufe

empfiehlt seine Räumlichkeiten wäh¬
rend der Grenzland - Werbemesse

Täglich große Stimmung » - Konzerte
Außerdem Mittwoch , Samstag , Sonntag

^3anz

Ein Besuch in unserer Weinstube
„Eule " wird Sie von der Leistungsfähig¬
keit des Bad . Weinbaues überzeugen .

J .cjR\ enipp6c & e >L (ßie \ keMex
Inhaber Jos . Heid

Gartenwirtschaft . . Schöner Saal
Klassische Konzerte

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
Beierthelmerallee 18 >8632

Feldschlößchen
W. Zimmermann

Karlstraße 71 Telefon 1873
EIGENE SCHLACHTUNG

ff . Schrempp - Printz - Biere

BAHNPOST HOTEL
MWWWMMMW Besitzer : K . C r e m e r

Neuzeitliche Fremdenzimmer .*. Fließendes Wasser
Gut bürgerliches Restaurant 23034

Am Stadtgarten Telefon 35S7

„Grüner Baum "
Am Durlacher Tor Tel . 7448

Das gemütliche Abendlokal

Täglich Konzert - Tanz 28635
Billard -Akademie Mäßige Preise

Besucher der

Grenzland -Messe

berücksichtigt

nur diese

Gaststätten

Gasthaus z. felzdmzMe
28636Inhaber Fr. Riedel Ww .

— Gemütliches Lokal —
Belfortstr . 13 Telefon 7283

Badische Weinstube
28637Leo Knapp , Ritterstr . 18

Qualitätsweine / Butterküche

Hotel -Restaurant

Gottesauer Jtof
Peter Gutfleisch

28639

Robert Wagnerallee 55
Telefon 7215

StraBenbahnllnle Nr . 1 und 2

GoldeneKrone
Hermann Nagel 28443

Bekannt gute Gaststätte

Amalienstr . 16 Telefon 892

Restauration zum

Lohengrin
Inh . Ed . Bernecker

Bekannt gute Gaststätte
Gottesauerstr . 1 28640
Telefon 1600

Speiserestaurant

Klosterbräu
Besitzer Fr. Wagner
Metzger und Wirt
Schützenstr . 2 28641
Nächster Nähe der Ausstellungshalle

Preiswerte gute Küche
Gut gepflegte Weine
Großes Nebenzimmer
Haltestelle der Straßenbahnen

Restaurant zum

Prinz Carl
Inh . Val . Ganz 286"

Lammstr . 1 a Telefon 1278

Altbekanntes Lokal

Felshof
Inh . Karl Kohler
Küchenchef und Wirt 28C45

Schützenstr . 10
Telefon 2208

Nächste . Nähe der Ausstellungshalle
Bekannt für gute Küche
ff. Felsbier / Gut gepflegte Weine
Eigene Schlachtung
Schöne Lokalitäten sow . Kegelbahn

Wacht am
Ecke Ritter- u . Garienstraße . • . Nähe der Ausstellungshallen

ff . Schrempp - Printz
Frühstück von . . . . 30 Pfg . an
Mittagessen von . . . 60 Pfg . an

Telefon 497 Frau Gg. Schmitt , Wtw .
28617

Hotel - Restaurant

PRINZ LUITPOLD
Nähe der Ausstellungshallen Bes . Rud . Bundschuh

Preiswerte Fremdenzimmer
Reelle Bedienung

KarlstraBe 6 9 28648 Telefon 2763

Kaste und Konditorei
Geöffnet bis 1 Uhr

Kaiserstraße 87 28649

hiller
Telefon S6S7

Silberner Anker
Inhaber : W . Bub

29S60 Bekannt gute Küche
Eigene Schlachtung

Kaiserstraße 73, Telefon 1414

Cafe Dannhäuser
Kaiserstraße 210 , beim Lorettoplatz

Gemütl . Familiencafö / Fürsteribergbrüu
Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

Strandbad-Restaurant Rappenwört
Schöner Ausblick vom Terrassen -

28652 kaffee auf den deutschen Rhein .
Ständige Verbindung mit der Städt . Strassenbahn
Rein und Lutz .

Weinstuben V̂ ) inzerßaus
Origina ["£3>usfc£ anfc der £Badif<£ en
1Winzer'öenoffenfcßaften , für guie

38853 und billige iKücfie bekannt.
nXpwackcm(age 1, Telefon 58h$

Restaurant „Goldenes Rreuz "
Zludwigsplatz »■ » in «— —

Eigene Schlächterei mit elektr. Betrieb
Maschinelle Kühlanlagen / Prima
Weiß - und Rotweine / Eigener Lager-
Keller / Im Ausschank Höpfner ,
Pilsner und Deutsch -Porter vom Faß .

Inhaber : W . Stein , Metzger und Wirt .

28654

Gasthaus zur Laterneff Vier, gute Küche , prima
Weine « ««» ?nh . «g. zi«?

Garienstraße 57

rRICDRICHSMOr
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllülillilllllll

88656 Das Haus der guten Küche , ff Sin¬
ner Bier — Gut gepflegte Weine .

Karl - Friedrichstrasse 28 , Telefon 359

28688Und abends ins . . .
Tanz- und Vergnügungslokal

Wiener jfof
Ecke Fasanen - und Zahringerstraße

ff. Schrempp - Printz -Bier Gute Weine

Alte BratterclKamtnerer
A . Frank

WaldhornstraBe 23 28641

Gut bürgerl . Lokal

luK {ß & v
Inh . ; Jos . Klotz

Bekannt für gute Bedie¬
nung in Speise u . Trank
Hlrschstr . to Telefon 2568

28646

iuiXtUtStiehkneipe .

KARLSRUHE - DAXLANDEN

tüte . badUc & e. W-eüiitu &e

Eigene Metzgerei Vorzügliche Küche
28657



Karlsruher ffi
yy ^ ,,

■■ -

ciiiil Allmendinger
Gipser - und Stukkatur - Geschäft

Karlsruhe i. K . , Teilchensir . 22
Telefon -Anschluß Nr . 3288s 28224

Gegründet 1878

Th . & O . Hessig
Karlsruhe i.V ., Hirschstraße 40 , Telefon 205

Deton « und tLisenbetonbau . Hoch« und Tiefbau , Asphaltierungen ,

Neuzeitlicher Straßenbau . Soliditiibeton

ffiaubedarf Cj. m . h.M.
Müller - Glauner - Taxis Marlsruhe , SSrauerslr . 6b

Staumaterialienhandlung
Wir liefern s Zement , Kalk, Gips, Ziegel , Boden- Wir führen aus : Wand- u. Bodenplattenbeläge,

und Wandplatten , Guß - und Tonröhren , Asj>haltierungen -Isolierungen , Gips- und

Kanalisatiogsartikel usw . Steinholzestnche , Kunststeine 28226

Ständige musler - Ausstellung in Wand und SSodenplatlenbelägen

Heim StGerstner/ Rarlsruhe , Oberfeldstraße 9

Runststeinwerk und Äetonbaugeschäft r -lef»n <-«8 / p«stsch-->r-m- z»7^

Übernahme sä mtl. Runststein- und Actonarbeiten / ttisenbetonarbciten / itiscnbetonpfostm / Rand »

steine / Aementrvaccn aller Art / platten « und Terrazzoausführungen , lvasserfieine / Fassaden »

steinputz / Sämtliche Steinhauerarbeiten / Reparaturen .

Spezialist : Treppen aller Art / Böden und Treppen mit Rristalliteinlagc tLonsicar) / itltU

trtfche Stampf » und Learbeitungomafchinen / sachgemäße und solide Ausführung / Schnellste
Bedienung / tLrstes und ältestes Runststein - lv < rk . 28227

Julius Graf & Cie. e. ™.«
Karlsruhe i . B . , Zeppelinstraße 6 / Fernsprecher 6926/57
SSaumaterialien - Großhandlung

Zement , Kalk , Gips , Ziegel , Steine , Boden - und Wandplatten , Röhren , Kanalartikel , alle anderen

Baustoffe , beste Qualitäten . Slernil töarfipfa ' fc» , Tafeln tiüd IVasserleUunffsröhren

Ausführung von Plattenarbeilen
für Küchen , Bäder , Hausflure , gewerbliche Räume , Schulen , Kirchen 28228

Muster u . Kostenvoranschläge auf Wunsch . Besichtigen Sie unsere Musterausstellung I

Dyckerhoff & NAdmann AG .
Hoch-, Tief - und Menbetonbau

^

28229

Niederlassung Rarlsruhe

Gustav Siegrist
Baugesellschaft m . b . H . / Karlsruhe i . B

Unternehmung für Hoch -, Tief - und Eisenbetonbau

JosefRrapp, Baugesellschaft M.b.H.
Karlsruhe
Hans -Sachs -Straße 2

Pforzheim
Schulberg 3 28231

Beton / / Menbetonbau II Asphaltierungen / / Straßenbau

Rarl Messang
Iiiiiiiii in Iiiiiiiii iiiii iiiiiiiiiiiiiitiiriiiiiii im iiiiiiiiiiiii MIiiiiiiii in Iiiiiiiiiiiiiiti in

Zimmer * und Vaugeschäft
IIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIMIIMIMIIIIMIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIMMII

Rarlsruhe i. V ., Rriegsstraße 2) 8 28232

28233
Werkstätte für (Gerüstbau

Jieinrich .Kling
Karlsruhe a. 9th. , Sofienftraße 11U, Tel . 5175

Leitergerüstbau für alle Zwecke und überall hin . Sandstrahl¬
gebläse für Steinreinigung u . Entrostung . Steinkonservierung

28230
Baugeschäft Joses Held
Rarlsruhe , Güdendstraße 24
Telefon 560

Maurer - und Zimmergeschäft / Reparaturen

Plattenarbeiten

£ 1*. Marl Zimmerte
Jalousien * und Rolladenfabrik

Karlsruhe a . 0th„ Qerwigftr . 36 . Telefon 350

Spezialität : Saal-Abschlüsse , Garagen -Rolladen in
Holz - und Wellblech -Ausführung 2823s

Nlk. rveigand Fr . rvilh . Höfel
Dachdeckergeschäft 28237 Zimmergeschäft 28236

* Hoch- und Treppenbau

Rarlsruhe f. 23 ., Rarlsruhe i. V .,
Gerwigstraße 1 / Tel . 1482 Rintheimer Straße ZZ, Tel . 5094

Die Deutsche Arbeitsfront

töauhütte Karlsruhe « >" «. «
Marienstraße 96 - Telefon 5200

linternehmen füv 9toch - und Tiefbau I Siedlungsbauten
in schlüsselfertiger Ausführung 2«»8

38239

I . F. Nagel, Vaugeschäft
Rarlsruhe , Sofienstraße 116

Fernsprecher JT r . 7 5 8

führt sämtliche einschlägige Maurer -, Zimmerer - u . Beton -
Arbeiten aus . Übernahme schlüsselfertigerNeu- u . Umbauten

Friedrich Statmel
Qipsermeister

Büro und Lager : Ettlinger StraßelOS , Telefon 3215

Feine Stuckdekorationen / Raumumgestaltungen / Erstkl . Steinputz¬
arbeiten / Ältestes Spezialgeschäft für Terranova -Fassaden



Neutsch fein , HM deutsch teufen und deutsch bandet « !
Nationalsozialist, denk bei Deinem Einkauf daran und bevorzuge

diese Geschäfte, welche hier inserieren !

Johanna Haag

Zentralheizungen
G . m . b . H .

KARLSRUHE
Steinstraße 23 Telefon 7902

28602

Das gute Fach -Geschäft für

Damenhüte
erwartet Sie zur Grenzland - Messe

Otto Hummel
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße
Fabrikation - Großhandel - Einzelhandel

28540

28>03
f Zentralheizungen

Aüchenherdheizungen

Mektro -Installationen
Licht - u . Kraftanlagen

Sanitäre Anlagen
Entwässerungen

Gute Bücherwieder in die Schule -
und in jedes Sau » ! j

ilmü Schmidt S & ?
6440

28539

Deutsches Gemüt , deutsche Landschaft und Geschichte, deutsches :
Wissen u . Forschen bringen dem Leser nahe die Werke aus dem !

Verlag Dr . Karl Moninger , Karlsruhe ;
Ausstellung in Holzhalle l , Siidwand , Stand 138 »

28538

95
DKW £ £ Theodor Leeb , Karlsruhe

D K W - Spezialhaus

Autos und Motorräder
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei : Kriegsstraße 130, Telefon 2654/55

4
für Automobile
und Motorrader

Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstr . 96 . Telefon 388

tili
Versand nach auswärt « I

ms führende Speziai -Geschätt am Platze
in Musikinstrumenten aller Art , Sprechapparate , Schall¬
platten , Radio . Grösstes Lager in Elek

'
trola - und Kristall -

Schallplatten . — Vereins - , Militär - und Marschtrommeln
in grosser Auswahl , Ordonanzflöten , Trommelfelle , Zu¬
behörteile , Reparaturen aller Art . Sammlungen für Trom¬
mel - und Flöten -Marschmusik . Katalog gratis .

28541

Bad . Druckerei und Verlag I .Boltze
Karlsruhe i . B . Mff Hirschstraße 9

Grenzland -Werbemesse / Holzhalle Nr . 1 , Stand 136 / Fernsprecher 400
28538

Amtt. Gepäckbestätterei
mit Gepäckträgerdienst

» SM
I . Walz, Karlsruhe

Hauptbahnhof Telefon 7S5S

w

Deutsche Hausfrau
Beamte und ftpieiteri

Handwerker
und freie Berufe !

Der mittelständische Einzelhandel richtet an Euch alle
die dringende Mahnung , Einkäufe nicht in den Konsum¬
vereinen , Warenhäusern , Großfilialunternehmungen und

Einheitspreisgeschäften zu tätigen . Der heimische mittel¬
ständische Einzelhandel hat Anspruch auf weitgehendste
Berücksichtigung bei Deckung Eures Bedarfes . Ihr
stärkt damit zugleich die wertvollsten Steuerquellen von
Staat und Stadt . Unternehmungen mit großkapitalisti¬
schen Tendenzen stehen den Zielen der nationalen Be¬

wegung entgegen . 28270

2 € Millionen
haben jene Hausfrauen im vergangenen Jahre gespart ,
die ihre Einkäufe in den mittelständischen Einzelhandels¬

geschäften machten . So wurde die Barzahlung durch
die gemeinnützige Rabattgabe anerkannt !
"Das ist des Hebens rechte Brt :
"Der Mann erwirbt , die Frau erspart I

Darum
Kauft nur in den Geschäften der

Rahatt - Spai* § P !ippe
des Karlsruher Einzelhandels

. it 5 Ii Rabatt
in Etnhensspermarken



Karlsruher Rheinhafen

Der ftädtifche Rheinhafen in Karlsruhe
Seit die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ihre Wirtschaft -

lichen Kräfte zu entfalten begann , strebte sie dem Rheine zu ,
suchte sie auch nach ihrem Gebiet den mächtigen Verkehrsstrom
zu lenken , der seit alter Zeit auf dieser für Kultur und Politik ,
für Wirtschaft und Verkehr gleichbedentungsvollen Straße auf
und nieder flutet und befruchtend über die Täler und Bergs
sich ergießt , die das Strombett rechts und links begrenzen .

Als die von Tulla begonnene Rheinkorrektion ansing , die Was -
ser des Rheins zur Ordnung zu zwingen , und als die Dampf »
schissahrt ihre Herrschaft auf den Oberrhein ausdehnte , da war
die im Jahre 1715 , also rnnd 100 Jahre vorher , gegründete Stadt
wirtschaftlich schon so erstarkt , daß sie sich ernstlich bemühte , durch
gute Verbindungen mit Leopoldshafen , dem früheren Schröckh ,
und dem noch näher gelegenen Kniclingen unmittelbaren Anteil
am Rheinverkehr zu gewinnen . Dieser Versuch hatte freilich nicht
den gewünschten Erfolg , vor allem weil Eisenbahnen auf beiden
Rheinufern entstanden und die Verkehrslage am Oberrhein von
Grund aus änderten .

Die Stadtgemeinde Karlsruhe ließ sich durch
diese Umwälzung in ihrem Streben aber nicht
beirren . Mit bewnnderungswerter Tatkraft paßte
sie sich vielmehr den neuen Verhältnissen an , er-
stellte sie mit staatlicher Genehmigung aus eige-
nen Mitteln die im Jahre 1862 eröffnete Maxau -
bahn von Karlsruhe nach dem Rhein , und baute
sie zu gleicher Zeit bei Maxau einen städtischen
Rheinhafen , der bei seiner Eröffnung aller Sach -
verständigen Beifall fand und zwar langsam , aber
doch stetig an Verkehr und Bedeutung gewann .

Im Jahre 1868 übernahm die Badische Regie -
rung den Hafen in Maxau und ersetzte der Stadt
Karlsruhe den Bauaufwand .

Ter Güterumschlag stieg in diesem Hafen ,
trotzdem die Schiffahrt nach Maxau nur in einem
Teil des Jahres möglich war , der Hafen sich alH
?.u klein erwies und sich im Hafen nur ein Kra -
nen , aber keine sonstigen Ladevorrichtungen und
gedeckte Lagerräume befanden , von 17 (i80 Tonnen
im Jahre 1870 an ? über 200 000 Tonnen im Jahre
1899.

Es bestand kein Zweifel , bau dieser Hafen ,
welcher fast ausschließlich den örtlichen Verkehr
der Stadt Karlsruhe und der in Knielingen -
Maxau ansässigen Betriebe diente , für die Zu -
kunft nicht genüge . Die Frage war nur , obe der
Maraner Hafen

"
vergrößert oder ein neuer Hafen

bei Karlsruhe angelegt werden sollte .
Nach den Plänen für die Rheinregulierung

lief spät er die Schiffahrtsrinne nicht am Maxauer , sondern an dem
linken Rheinuser beim Maximiliansauer Hasen vorbei , der Ma -

xauer Hasen verlor deshalb nach der Regulierung des Rheine »
den unmittelbaren Anschluß an das Fahrwasser , war außerdem
nur mit sehr großen Kosten hochwasserfrei zu legen und mit Gas -,
Wasser - und elektrischen Leitungen zu versehen , lag weit ab von
der Stadt Karlsruhe und zudem auf fremder Gemarkung . Auf
dieser hätte ein industrieller Vorort entstehen können , dessen
Bewohner alle Vorteile der nahen Stadt genossen hätten , während
ihre Stenerkapitalien zu den Umlagen der Stadt nicht beigezogen
werden konnten .

Alle diese Umstände machten as Staat und Stadt leicht , von
einer Erweiterung des Maxauer Hafens abzusehen und zu be-
schließen , daß ein neuer Hafen in der Nähe der Stadt Karlsruhe
erbaut werde , welcher den Bedürfnissen des Verkehrs entsprechend
ausgerüstet werden sollte und durch bedeutende Verkürzung des
VahnwegS nach den verschiedenen Bahnhöfen der Stadt und nach
dem Hinterlande des Hafens bedeutende Frachtvorteile bringen
und die Wettbewerbungsfähigkeit des neuen Hafens stärken sollte .

Der Maxauer Hasen war Staatshafen . Nach Ansicht des

Von Rheinhafendtrektor Emil Pfeiff , Karlsruhe

Stadtrats hätte deshalb der neue Hafen bei Karlsruhe auf Kosteni
des Staates erbaut und betrieben werden sollen . Die Regierung »
lehnte dies jedoch ab , weshalb die Stadt sich entschloß , unter den
Bedingungen einer Vereinbarung mit der Regierung den Hafew
zu bauen und zu betreiben .

In dankenswerter Weise hat die Wasserbaubehörde die Pläne
für den neuen Hafen entworfen und den Bau des Hafens geleitet .

Die Neuanlage sollte sür einen Verkehr von jährlich 300 000
Tonnen ausreichen .

Mit dem Bau ist im September 1898 begonnen und der Hafen
am 1 . Mai 1901 in Betrieb genommen worden , während die seier -
liche Eröffnung erst im folgenden Jahre vorgenommen worden ist .

Der Hafen bestand aus dem Mittelbecken und Südbecken , wel -
che durch einen Stichkanal mit dem Rhein verbunden sind .

Im Jahre 1901 waren 6 Kranen , 28600 Quadratmeter Kohlen -
lagerplätze mit Hochbahnen , die inzwischen in der Hauptsache ab -
gebrochen worden sind , eine Werfthalle mit rund 4 000 Quadrat »
meter Lagerraum , 3 Zentesimalwaagen , 3 Spills , 1 Hafenschlepp¬

los vergeben , weshalb zurzeit der Sttchkanal zwischen Rheinhafen
und Rhein derart erwettert wird , daß innerhalb einiger Monate «
wieder umfangreiche Neuansiedlungen möglich sind .

Die Stadt hat zurzeit in eigenem Betrieb 1 fahrbare Verlade -
brücke, 11 elektrische Kranen , einen Schwimmkahn (Dampfkran ) ,
4 Werfthallen mit rnnd 14000 Quadratmeter Lagerraum , 1 Ge¬
treidespeicher mit Schissselevator und modernen maschinellen Ein -

richtungen und Lagerräumen für 12000 Tonnen --- 240 000

Ztr . Schwerfrucht , 2 Hafenschleppboote , 1 Motorboot für Personen -
besörderung , 2 Schiebebühnen , 8 Zentesimalwaagen , 3 Wagenzug -

maschinen und verschiedene Spills .
Die Hasensirmen haben außerdem in ihren Betrieben 19 Ver -

ladebrücken mit Kranen , 9 Kranen , 2 Ausladevorrichtungen für
Braunkohlenbriketts und eine größere Zahl Sieb - und Brechwerke ,
Zentesimalwaagen und Wagenzugwinden oder Spills .

Während im Jahre 1901 nur einige Karlsruher Firmen und
zwei auswärtige Kohlenhandlungen Plätze im Hasengebiet miet -
weise übernommen hätten , ein großer Teil des Umschlagsverkehrs

auf die Sinner A .-G . entfiel und nur je eine
Schiffahrts - und Speditionsfirma hier Zweig -
Niederlassungen errichtet hatten , sind heute im
Hafengebiet ansässig :
12 Firmen der Stein - und Braunkohlenbranche ,

7 Eisenlager ,
4 Baumaterialienhandlungen ,

10 Schiffahrtsgesellschaften — die Firmen der
Kohlenbranche treiben teilweise ebenfalls Schiff -
fahrt —,

3 HolzfpedttionSfirmen ,
Futter - und Düngermittelhandlung .
Holzlager ,
Maschinenfabriken ,
Säge - und Hobelwerk ,

1
2
6

4 Oektankanlagen ,

Karlsruher Rheinhafen

Boot vorhanden und hat der Umschlagsverkehr dt «cht Monate »
dieses Jahres bereits 134 372 Tonnen betragen .

Schon im 2 . Betriebsjahr ist der von der Regierung ange »
nommene , vorläufige Höchstverkehr des Hafens (300000 Tonnen im
Jahr ) nahezn erreicht und im 3. Betriebsjahr um rund 80 Pro -
zent überschritten worden .

Mit fortschreitender Rheinregulierung wurden die Fahrwasser -
Verhältnisse auf dem Oberrhein

'
immer besser und ist seit 1910

— abgesehen von dem außergewöhnlichen Niederwasser des Jahres
1921 — keine Einstellung der Schiffahrt nach Karlsruhe wegen
Niederwasser mehr erfolgt und dementsprechend der Verkehr und
die Ansiedelung hiesiger und insbesondere auswärtiger Firmen
stetig bis zum Ausbruch des Krieges gestiegen . Zu diesem erfreu -

lichen Ergebnis hat insbesondere auch der Beschluß der Stadt -
gemeinde — ähnlich wie in den Wettbewerbszeiten auch Hasen -
gelände zu verkaufen , — beigetragen .

Die vorhandenen zwei Hafenbecken reichten nicht mehr anS
und mußte zunächst das Nordbecken — 1911 in Betrieb genom -
men — und dann das vierte Hafenbecken — 1916 eröffnet —

hergestellt werden . Die Plätze an diesen vier Becken sind fast rest¬

1 Engroß -Geschäft der LebenSmittelbranche ,
1 Malzkaffeesabrik ,
1 Gerb - und Farbstossabrik ,
1 Farbenfabrik ,
1 Brot - und Teigwarenfabrik ,
1 Kittfabrik mit Kreidemühle ,
1 Sackfabrik ,
1 Asphalt - und Zementplattensabn . ,
1 Verzinkerei und
4 Rudervereine mit Bootshäusern .

Diese Firmen haben zur Zeit 455 537Qua -
dratmeter Hafengelände gekauft und 105 864 Qua «
dratmeter Hafengelände gemietet .

1926 Häven 2221 Kähne und Eilgüterboote den hiesigen Hafen
angelaufen .

Der Schiffsgüterverkehr hat 1901 : 134 372 Tonnen , 1913 :
1483 607 Tonnen und 1932 : 2 371 981 Tonnen betragen , hat also
den Friedensverkehr weit überholt .

Der Umschlag ersolgte an den 8 300 Meter laimen nutzbaren
Ufern , von denen eine Ufermauer zurzeit um 125 Meter verläw -
gert wird , um den Stückgutumschlag zu verbessern .

Der Betrieb und die Verwaltung des Hafens erfolgt nach
Maßgabe der hierfür von der Stadtverwaltung erlassenen allge -
meinen und besonderen Bestimmungen unter Berücksichtigung der
von der Stadt mit der Badischen Regierung , der Reichseisenbahn -
gesellschast und Zollbehörde getroffenen Vereinbarungen .

Für den Umschlag und die Lagerung von Gütern durch das
Hafenamt sind die Bestimmungen und Sätze der jeweils giltigen
Betriebs - und Gebührenordnung für die Hafenanlagen in Karls -
ruhe maßgebend . ,Für die Kassen- und Rechnungsführung gelten
dre üblichen städtischen Vorschriften .

Dem Hafenamt obliegt auch — Vorbehaltung der Zustimmung
des Stadtrats — die Vermietung und der Verkauf von Hafengelände .

Rheiitscliilfahrt
Karlsruher Schiffahrts - Aktiengesellschaft Rhenus Transportgesellschaff m . b . H .

Mannheimer Lagerhausgefellfchaft m . b . H . 28279

B^dische Aktiengesellschaft für KARLSRUHE Rheinschiffahrt Aktiengesellschaft

Rheinschiffahrt und Seetransport vorm . Fendel

Mannheimer Lagerhausgefellfchaft | Y| f | NHHEIIYI
Rhenus Transportgesellschaft m .b .H .

Diese Firmen unferhalfen Verkehre von und nach Karlsruhe mit allen Rheinsfafionen + Eilgüferboofsverkehr mit tägl . Abführten

Schleppkahnverkehr * Spedition * Lagerung + Versicherung * Sammeldienst + Ueberseetransporte
Sonderabteilung : HOLZSPEDITION



Karlsruher Rheinhafen
Arbeitsbeschaffung und ständischer Aufbau .

Dr . Max Frauendorfer , der Leiter des Amtes
der NSDAP , für ständischen Aufbau , schreibt un-
ter dieser Ueberschrift im „Völkischen Beobachter" :

Es ist das Wesen einer wirklichen Revolution , daß sie eine
geistige Umstellung der Menschen bewirkt, eine geistige Umstellung,von der zunächst eine Minderheit erfaßt wird , der aber die Ge -
famtheit sich in dem Augenblick anpassen muß , in dem die Revo-
lution gelungen , also der neuen Denkart zum Siege verholfeu ist.
Es ist lelbstverstäudlich, daß als Folge einer Revolution auch bei
denjenigen , die nicht von Anfang an Träger der neuen Weld-
anschaunng waren , eine ungeheure Bereitschaft zur Aufnahme des
neuen Gedankengutes eintritt . So erklärt es sich , daß heute das
gesamte deutsche Volk freiwillig bereit ist , sich den Grundsätzen
anzupassen, die durch die nationalsozialistische Revolution an Stelle
der alten Gedanken gesetzt wurden .

Weltanschauliche Grundsätze und Gedanken finden ihre Ber-
wirklichnng in der Beseitigung oder Umgestaltung bestehender Ein -
richtungen . Deshalb Wirten sich auch die Fdeen des National -
sozialismns dahin aus , daß auf allen Gebieten überlebte Ein-
richtungen fallen und Neues , Besseres an ihre Stelle ge-
setzt wird.

Das Verhältnis von Politik , Staat und Wirtschaft wird der
Nationalsozialismus neu gestalten durch seinen ständischen Auf¬

bau , den er als alte Programmforderung durchzuführen enb-
schloffen ist.

Es ist selbstverständlich, daß derartige gewaltige Veränderungen
auf weite Sicht berechnet und mit größter Planmäßigkeit zur
Verwirklichung gebracht werden müssen . Trotzdem gilt es auch
für -den Augenblick schon, die Aufgaben der Staatsführung durch
Ausnützung der neuen Ordnung zu unterstützen.

Das Problem der Arbeitsbeschaffung , die Wiederein-
gliederuug des Arbeitslosenheeres in das Wirtschaftsleben der
Nation , ist die entscheidende Aufgabe des neuen
Staates . Es ist kein Zweifel, daß der nationalsozialistische
Staat , wenn er diese Frage löst , damit nicht nur die Grund -
Voraussetzung schafft für die endgültige wirtschaftliche Gesundung
der Nation , sondern durch die Bewältigung dieser Aufgabe auch ,
der gesamten übrigen Welt gegenüber sich endgültig durchgesetzt
hat ; denn ihm ist dann gelungen , was allen anderen bisher nicht
gelang , und die Richtigkeit der nationalsozialistischen Grundsätze
vor aller Welt bewiesen .

Der vergangene deutsche Staat stand seiner Wirtschaft nicht
nur infolge der begreiflichen Verquickung von Politik und Ge»-
fchäft , sondern auch infolge einer ungeheuren Verfilzung organi-
satorischer Art und Ueberschneidnng der verschiedenartigsten In -
teressen hilflos gegenüber. Klärung und Entwirrung der Begriffe
und der organyatorischen Formen ist deshalb die Voraussetzung!
zu jeder Führung der Wirtschaft durch den Staat , nach den großen

Gesichtspunkten der Politik , als dem gesamten Lebenskämpfe der
Nation .

Der ständische Aufbau bringt dem nationalsozialistischen
Staate zum erstenmal in der Geschichte die Möglichkeit: einer
geordneten Wirtschaft gegenüberzustehen, einer Wirtschaft, die
durch den ständischen Aufbau ebensoselir nach den nationalfoziali -
stifchen Grundsätzen organisiert , wie sie den wirtschaftlichen Ge-
gebenheiten und Notwendigkeiten angemessen ist.

Der stänRsche Aufbau bildet so den Weg , auf dem von unten
nach oben alle Anliegen und sachkundiger Rat zur Führung des
Reiches gebracht werden können, wie andererseits die Wünsche
und Anweisungen der Regierung verantwortlichen Wirtschaftsfüh-
rern mitgeteilt und auf direktem Wege bis in die untersten Zellen!
zur Verwirklichung gebracht werden können.

Daraus geht die Bedeutung des ständischen Aufbaues für die
Durchführung der Arbeitsbeschaffung klar hervor . Geordnet nach
organischen Gesichtspunkten und geführt nach nationalsozialistischen
Grundsätzen werden so im ständischen Aufbau die Kampfeinheiten
der Wirtschaft bereitstehen, um als geordnete Streitmacht nach der
Weisung der Staatsführung in der Schlacht gegen die Arbeits -
lofigkeit eingesetzt werden zu können.

So hat der ständische Aufbau — gewiß ein Unternehmen auf
weite Sicht — auch heute schon eine Aufgabe zu erfüllen : das
organisatorische Chaos der Wirtschaft zu überwinden und das
wirkungsvolle Instrument der Führung zu sein zur Ueberwindung
der Arbeitslosigkeit.

innes
Gesellschaft , m . beschränkt . Haftung

Karlsruhe . Mannheim * Kehl
Stammhaus : Mülheim - Ruhr

Kohlengrosshandel u . Reederei

Kohlenlagerpläfye mit modernen

Umschlag - u . Siebeeinrichtungen

Koksbrechwerke

Raab Karelier :

Karlsruhe i
. B .

281 3

Mannheim,Ef [en,Duisburg,Saarbrücken,München , Nürnberg
Stuttgart,Frankfurt,Harri bürg,Hannover,Kassel,Düsseldorf



(Untersiwiml
die badische

J . H . KOENIGSFELD S . M. V . ».
KARLSRUHE i. B.

» » TELEFON NR . 5746

Ei Ig Liter - Dam pfer - Dienst
von und nach

Rotterdam und Antwerpen
und zwischengelegenen Rhein - Stat .
mit Anschluß an sämtliche Überseelinien

Spedition / Lagerung

Karlsruher Rheinhafen

über maMimiliansau (Rheinpfalz ) - Kehl am Rhein
Nach Rheinland , Ulestlalon n . Holland bei fachmänn . , zuverl . n . billigster Bedienung

„ Otto Engelhard I. Steinhardt G. M. B. H.
H o i z s p e d 111 o n

Karssrulie l. Baden . Fernsprecher Nr. 939 Verladestelle : Sfehl a . Bheln -Balen Karlsruhe I . Baden . Fernspr. Nr. 3756 Filiale Mehla Bh.-Balen . Femspr . Nr. 494

Vegetabilische GerbstoffsExtrakte
besonders Mimose - Myrobelanen , Sumach - , FicJitenrinde - , Kasfanienholz - Exiralite , kaltlöi '

lieber Quebracho - Extrakt unmittelbar aus Holz hergestellt , in verbürgt reiner Beschaffenheit -

Gerb - Rohstoffe
* Mimosarinde , Malett .>rinde , Valonea , Divi -Divi , Trillo , Myrobalanen , fester Quebracho - Extrakt

u . a . , aus laufenden Ankünften eder groljen Vorräten stets sofort lieferbar .

Deutsch « Koloniale Gerb » und FarbstoffsGesellschaft m . b . H .
KARLSRUHEsRHEfNHAFEN Fernsprecher 1989 , 1990 Kar 'srube . Telegr .- Adresse Mangrove Karlsruhebaden

KyflhauserßQfte . Karlsrutie -Rheinliaten
Telefon Nr . 516 SUdbeckenstraße 3

Deutsche QuaiitatsarDelt au ! Grund 60 in . Erfahrungen
Viehfutterdämpfer , Dampfanlagen , Kartoffel¬
quetschen ' u . Wäschen , Schrotmühlen , Rüben *
Schneider , Jauchefässertu . Pumpen , Hauswasser «

Pumpanlagen , Z E NI TcMllchzentrifugen .

iliii!!iii!!!ii !!!iiiiiiii !!!!!iim Deutscher Landwirt verlange und kaufe deutsche Fabrikate !

& FRADZ HAHIEL t GiE
. G

.
m

.
b

.
H

. L
Stammhausgründung 1750 SfaPlSPUlIG , IllailllllCSlIl , K6l1l v iJlEll 1, FrPlS ^UPS Stammhausgründung 1750

Horitz von Carnap
G . m . b . H . / Gegründet 1862

Karlsruhe Rheinhafen / Kehl Rheinhafen

Telephon Karlsruhe Nr . 6037/38 / Kehl Nr . 228

Schiffahrt /
Spezialität : mm

CM g± Verfrachtung / Sortierung
«ßtiiBlcXi Vermessung / Jßagerung

Jakob Johann
Holzspedition und Rheinschiffahrt

Karlsruhe - Hafen / Kehl - Hafen
Fernsprecher Nr . 4571 und 4572 / Fernsprecher Nr . 278

Telegramm-Adresso : Holzumschlag mt

befördert Holztransportes

Schnall - Fachmfinnlsch - billig
Kürzest « Kilfahrten Geschulte « Personal Qflnitijfat « Frachten

Bergbau
Kohlen,Koks

Briketts
.....

Brennholz

Schiffahrt
Düngemittel
Huminal
Torfstreu u . -mull



Karlsruher Rheinhafen

I MEHZIIGER-FENDEI
Transportgesellschaft m . b . H .

KARLSRUHE « RHEINHAFEN
Tel . 5883 , Telegr . -Adr . : Fendelkohle ■ ABTEILUNG

Transportgesellschaft m . b . H .
KarlsruhecRheinhafen , Werfthalle 3
Telephon Nr . 4667 , 4668 , 554 , 7870
Telegramm -Adresse : Transitverkehr

BILLIGSTE ÜBERNAHME NACH ALLEN
PLÄTZEN DES IN - UND AUSLANDES

SPEDITION 27102
SCHIFFAHRT
LAGERUNG
VERSICHERUNG
IMPORT - UND
EXPORT - VERKEHR

Wagenplanen

u Wischfuch
Handtuch

Nessel A
'

' % '
«

s -4 » £ « i N A b ? -

Hanl Dieffenbacher | £
hadjha karlsruhe . z.b . anti/r . t

Gebrauch / c S äckc

VENTILATOREN
VENTILATION * . AN LAGEN

für Wirtschaftsraume
Arbeifsräume usw .
Entstaubungs - Anlagen
Enfnebelungs - Anlagen
Spänetransport - Anlagen
Holz - Trockenanlagen
Luftheizungs - Apparate
Luftbefeuchtungs - Anlagen
und - Apparate D . R .P .

Zinkbleche / Kupferbleche
verzinkt * Dachfenster aller Art , Schneefanggitter , Stüfjen und Dachhaken ,
Rinneneisen , Rohrschellen in verzinkt , aus Hartkupfer u. Kupferpanzerstahl

Lohnverzinkung - Feuerverzinkung
offeriert zu zeitgemäßen Preisen 27801

Carl Englerf r Karlsruhe
Fabrik und Lager am RKeinha 'en ♦ Telefon 701 und 7711

ZENDER & KRAUSS
Kohlenhandelsgesellschaft

Maschinen - Fabrik

ßscai * sichtig
^ erisriihMl - Hatct ) 2S274

m

Kaiserslraße 247 — Fernsprecher 4777 und 4778

GROSS - UND KLEINVERKAUF
KWWWIWKM ^

Aktien - Gesellschaft fiir Metall -Industrie
Gegründet 1879 VOr ( TI . GUSTAV RICHTER

Karisrufce -ßheinhafen
Aelteste und führende Zinntubenfabrik Deutschlands

Cele

tn hochwertigen , bes '.erproblen Qualitäten , m verechiedenen

Flüssigkeitsgraden and allen Anforderungen entsprechend , liefert

Karlsruher Hyiaschinenöl - Jwpori

Jahoh f & cthm

Tevnspvechei 877 Karlsruhe Q-egiür .del 1885

>1958

W KREIDEMOHLEN
UND KITTFABRIK

AUGUST PEPPLER
K \ RLSRUHE.HAFEN
( FROHER STRASSBURG I. ELSASS )

Gebr
. Röchling

Kohlen m . b . H .

Saarbrücken
Niederlassung Karlsruhe

Hansastraße 24 , Telefon 6590 / 91

>
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Kohlenhandels «Gesellschaff
Kaiserstrafje Nr. 154 11- * Fernsprecher Nr. 5164, 5165, 5506

88401

L

Lagerhausgeselfschaff

Zweigniederlassung
Karlsruhe L

Kohlengroßhandel
DÜNGEMITTEL

Brikett - Fabriken

REEDEREI
27808
f i

Brotfabrik

Paul Drollinger
Karlsruhe

WM

VoNorU'Komnnsßrok
OMw -VoNombrot

2n.JSsnl̂ mm!
3fiiaimiicpL iwiröond/i^ veioacfei'.
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KARLSRUHER

RHEINHAFEN
der Umschlagsplatz des mittleren südwestdeutschen Grenzlandes

Gesamter Hafenverkehr :

1913 rund 1,5 Mill. Tonnen
1932 rund 2,4 Mill . Tonnen

Neue Umschlagsplätze imBau

Auskunft erteilt das
• M *:

Städt
.

Hafenamt Karlsruhe

/
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Dienst am Volk !

Jeder Pfennig ist ein Baustein für die heimische Rapital -

bildung , die allein eine gesunde und dauerhafte Grund -

läge des Neubaus der deutschen Wirtschaft bildet. An

dieser großen wahrhaft sozialen Aufgabe nach besten Rräften
mitzuschaffen, ist Pflicht jedes deutschen Volksgenossen !

Der Sparpfennig
schafft Arbeit und Brot !

Die öffentlichen Sparkassen erfüllen eine
nationale Aufgabe . Hinter ihnen steht das

öffentl .JnteressederGesamtheitunftresVolkes

Saher jeSe entbehrliche
Mark zu den öffentl . Sparkassen

• ' "
j ' •

# i

Badischer Sparkassen - und Girn - uerband

\
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„
Gemeinnutz gen vor Eigennutz !

"

mmtS1

Gegenseitige HWfsbe ?< üfchafk
patriotischer Zürger der badische« Residenzstadt Mrte
vor einem Jahrhundert zur Gründung der „Karlsruher

".

Hunderte von Millionen
stellte sie der Deutschen Volkswirtschaft in Stadt und

Land, in Krieg und Frieden zur Verfügung .

Sie arbeitet national
für den Wiederaufbau des Deutschen Sparkapitals nnd

ermöglicht dadurch Taufenden Arbeit und Vrot.

Sie arbeitet sozial,
denn sie sichert u. a . beim vorzeit . Ableben des Ernährers
in mehr als 100000 deutschen Familien
die Existenz der Hinterbliebenen, die Berufsausbildung
der Kinder. Zhre wohltätige Hilfe kennt keine Klassen-
und Verufsuuterfchiede . Sie wirkt in allen deutschen
Landen ; sie ist dabei der badischen Heimat und der
Heimatstadt Karlsruhe stets treu verbunden geblieben.

^ VWTTYVTT? VTTTTTTV▼ ▼YTTWV . TvlTV

Karlsruher
LebensversicherungsbankA - G.
„ . . . seit 1835 im Dienste des deutschen Volkes "

Besichtigen Sie ins Modell „Lebensweg
"

der Karlsruher im Mittelpunkte des
städtischen Ausstellungsgebäudes .
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Lolche Sreditgenossenschasten befinden sich an folgenden Plätzen -

des Handwerkers und aller m^ elständigen Berufe ist diejeweilsam Plahe befindliche

KREDITGENOSSENSCHAFT
Diese Genossen >chasten dienen seit Jahrzehnten allen Berufsständen .

Achern : >
B -Baden und B >Oos:

Badenweiler :
Birisndorf i. Sckw . :
Braach :
Bretten :
Brötzingen:
Bruchsal :
Vuagingen :
Bühl i . B . :
Dangstetten:
Donaueschingen :
Durlach.
Sberbach a. N>:
Eineltingen b . Stockach:
Elzach ;
Emmendingen:
Endingen a . Kaiserstuhl:
Engen :
Evvinnen:
Ettenlirim :
Ettlingen :
Feudenheim:
Frelvnrg :
Freistett :
Frlesenheim bei Lahr :
Furtwangen :
Eengenbach :
Gernsbach:
Erichen :
Hagnau a . Bodensee :
Hardheinu
Haslach :
Heidelberg:
Heldelberg:
Hockenheim:
Sohentengen:

Vorschubverein
Vereinsbank V .-Baden mit Filiale in

Baden-Oos
Volksbank Müllheim , Zahlstell« k.Voltsbanl
Vereinsbank
Vereinsbank
Crcditoercin u . Eparkass «
Gewerbebank
Krediwerein
Vorschubbank
Borschuboerein
Gewerbebank
Volksbank
Volksbank
Volksbank
Vereinsbank Waldkirch , Zahlstelle E.
Volksbank
Volksbank
Volksbank
Volksbank
Vereinsbank
Volksbank
Vereinsbank
Freiburger Gewerbebank
Vorschubbank Bühl , Filiale
Svar - und -Kreditkasse
Gewerbebank Triberg . Zahlstelle F.
Vorschubbank
Vereinsbank
Klettganer Bank, Filiale Grieben
Vorschubverein
Volksbank
Gewerbebank
Handels - und Gewervebank
Heidelberger Volksbank
Volksbank
Klettganer Bank, Zahlst. Hohentengen

Siisingen :
Zestetten:
Käfertal :
Kandern :
Kappelror -- '
Karlsruhe .
Karlsruhe :
Kebl :
Kirchbeim :
Knielingen :
Konstanz :
Ladenburg:
Lahr :
Leimen:
Lichtenau i . B . i
Lenzkirch:
Lössingen :
Lörrach :
Mannheim :
Markdvrf:
Meilkirch :
Mehkirch :
Möhringen :
Michelseld :
Mosbach:
Mühlhausen b . Wiesloch :
Mllllheim i. B . :
Neckarbischofsheim :
Neckargemiind :
Neckargerach :
Neuenbürg :
Neustadt i. Schui. :
Nordrach :
Oberharmersbach:
Oestringen:
Oftenbnrg:
Oppen«» :

Volksbank der Baar
Klettgauer Bank
Vereinsbank
Gewerbebank
Vo^ichnbvereni
Verelnsbank
Karlsruher Biebmarktbank
Vorschubbank Bühl . Filiale K.
Vorschubverein
Spar » und D ^ rlehenskassenverein
Gewerbe, und Sandelsbank
Volksbank
Lahrer Gewerbebank
Svar - ^ or 'chubverein
Vorschubbank Bühl , Filiale L .
Volksbank Neustadt, Filiale Len»kirch .
Vorschubbank
Vorschubbank
Ma, ^ Gewerbebank
Vereinsbank
KredAkasie
Meßkircher Volksbant
Volksbank
Volksbank f. d . Angelbachtal, Zahlst. M
Vereinsbank

i Volksbank f. d . Angelbachtal
Volksbank
Vorschnbvcrein
Volksbank
Volksbank Eberbach, Zahlstelle N.
Volksbank Müllheim . Zahlstelle N,
Volksbank
Gewerbebank Zell a . H ., Zahlstelle N .
Volksbank
Volksbank
Vereinsbank
Zlenchtalbank

Peterstal :
Pforzheim :
Pfullendorf :
Philippsburg :
Radolfzell:
Rastatt :
SSckingen :
Sasbach v . Achern :
Schiltach :
Schopsheim :
Schwetzingen :
Sinsheim a. d. Elsen, :
Staufen :
St . Blasien
St . Georgen:
Stetten a . t . M>:
Stockach:
Stiihlingen :
Tauberb ' ' ^ofsbei« :
Teutschneureut:
Tiengen:
Todtnau :
Triberg :
Urloffen:
Villingen :
Waibstadt:
Waldkirch :
Waldshut :
Walldorf ;
Walldürn :
Webr i . B . :
Weinheim:
Wertbeim a . Main :
Wildbad (Württ ) :
Wilferdingen :
Wiesloch :
Zell a. H . :
23117

Renchtalbank. Dppen.au, Zahlst. P.
Pforzbeimer Gewerbebank
Bankverein
Brubrainer Volksbank
Radolfzeller Bank
Vereinsbank
Gewerbebank
Vorschubverein
Vereinsbank
Vorschubbank
Volksbank
Vereinsdank
Genossenschaftsbank
St . Blast« Bank
Villinger Bank, Filiale St . George »
Volksbank
Volksbank
Vereinsbank
Spar - und Vorlchubbank
Svar - und Vorschmbverein
Gewerbebank
Freiburger Gewerbebank. Nebenst . T.
Gewerbebank
Volksbank
Villinger Bank
Vorschubverein
Vereinsbank
Volksbank
Vereinsbank Wiesloch, Fil . Walldorf.
Walldürner Volksbank
Volksbank
Vereinsbank
Volksbank
Pforzheimer Gewerbebank.Fil .Mldbad
Volksbank
Vereinsbank
Gewerbedank

| Zentralkasse - dieser Genossenschaften ist die

Der Sesamtbetrag der dnv. Genossenschaftendem Mittelstand gewahrten Kredite betrug 60ÖC 1932 l'Uttd 125 Millionen Reichsmark

Lanöesgewerbebank fürSüdwestöeutfchland Ä .- 6 .
Hauptniederlassung ; Karlsruhe i. B , Kaiferfirabe !>S
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Aweigniederlafsung: Frankfurt a . M.. Mainzer Landstraße 9
Tcle 'on 33401

Lad . landwirtschaftliche

e . ö . m . b . H .
28550

iyfraliisie um KWsvK
badifcher landwirffchaftlicher

Erzeugnisse

Lie'eriiiig
aller landwirtschaftlichen

Bedarfsstoffe ^

KARLSRUHE i. R.
Laaterberistrasse s
Telefon Nr . 8000 -8007

bei der

Bad.undwlitschafts-BanK
(Bauernbank ) e . G . rn . b . H . Karlsruhe Lauterbergstraße 3

Depositenkasse : Erbprinzenstrafie 31 , Eingang Ludwigsplatz

FILIALEN :

BRUCHSAL OFFENBURG

BÜHL

DINGUNGEN

RASTATT

PFORZHEIM
I



Karlsruher Banken und Versicherungen

II Diie

BADISCHE BEAMTEN BANK
MM

59000
MITGLIEDER

G . G . m . b . H . iff die Bank aller Beamten Badens. Zahlreiche Zahlsfellen und Schedc-

einlöfungsftellen in Baden , Württemberg und Hohenzollern + Wir beforgen für untere

Mitglieder alle bankmäßigen Gefchäfte insbesondere auch den An - und Verkauf von

Effekten fowie Verwahrung und Verwaltung von Depots + Wir geben unferen Mit¬

gliedern Kredite und Hypothekengelder zu beften Bedingungen ♦ Wir verzinfen

Spargelder beftens + Die uns angefchloffenen fozialen Einrichtungen fichern unferen

Mitgliedern ein ausreichendes Sterbegeld + Wir fchütjen Sie gegen Feuer - und

Einbruchfehaden und gewähren Haftpflichtfchutj zu vorteilhaftesten Bedingungen .

Z8M4

Badifche Bank

Diskontierung von Wechseln und Schedes

Lombardierung vonWechseln und Effekten
nach Maßgabe des Privatnotenbankgeseijes vom 30 . August 1924

Einzug von Wechseln

Ko ntokorrent - Geschäft ««-

Giro - und Scheckverkehr

Annahme von Bareinlagen

An - und Verkauf von Wertpapieren

Verwaltung von Wertpapieren
in offenen und geschlossenen Depots

Vermietung von Stahlfächern

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen



sicherstellen . Kur »,

Notzeiten kommen
drum spare bei See

Ihre Spareinlagen
schaffen Arbeit ,
beleben Handel

und Wandel ,
helfen aufbauen und

Stadt.
Sparkasse
Durlach

bringen sichere Zinsen

Die Krankenkasse aller Beamten in Baden isf die

Badische
Beamtenkrankenkasse

über 50000
SITZ KARLSRUHE IN BADEN KARLSTRASSE NR . 67
Mäljige Beiträge , die alien Beamten , Ruhestandsbeamten und Wilwen den Beitritt ermöglichen . Hohe Kassenleistungenauf Arzt - und Arzneimit elkosten . Weitgehender Kostenersatj bei Krankenhausbehandlung . Keine Begrenzung der
Krankenhilfe nach Jahreshöchstbeträgen . Zuschüsse zu Heilverfahren . Wochenhilfe . Sterbegeld .

Versicherten

Ein starker St JLJI V MXe
in der deutschen Arbeitsfront ist die

«a e . G. m . d . H.
Telefon 6227/29Geschäftshaus : Kreuzsttaße 1

das Versicherungsunternehmen
für alle Schattenden .Annahme von Spareinlagen von Jedermann28545

Für wenige Groschen guter Versicherungsschutz . Den sozialen Verhältnissen
angepaßte Versicherungsbedingungen . - Steigende Erfolge seit der Gleich¬
schaltung . - Auskunft durch die Rechnungsstelle Karlsruhe , Stefanienstr . 67

Lieferanten sämtlicher Krankenkassen

A . Bauer
Optische Anstalt

F. Rlouda
Optiker
Telefon 7809

Raiserstr.123,1 Treppe

Steformoptik

FRANZ HOFERModerne OplikKARLSRUHE
Kaiserstraße 124 b

Karlsruhe , nur Kaiserstr . 247

am Kais. rplatj > Telefon 2272 • Keine Filiale

J W .Krautinger
Optisches Spezial - Institut

HERRENSTRASSE 21
nächst der Kaiserstraße

OPTISCHES SPEZIAL-INSTITUT

9tofer & Co .
INH . : MAX KONSTANZER

Optikermeister
nur Ecke Wald - und Sofienstr . , Tel . 2464

T)ipIom ~Qplikep

Zklfved . Scheutet ?
(Fa . G . Sickler )

Kaiserslrasse 152
am Cotelioplaiz Kaiserstralje , Ecke Lammstrafje



KARLSRUHE 5 INDUSTRII

Kultur und Technik
Gegenwärtig vollzieht sich auf dem Gebiet der Wärmetechnik

eine durchgreifende Umwandlung , die durch den Eintritt der
Elektrowärme hervorgerufen wird . — Unsichtbar , nur in ihrer
Wirkung fühlbar , stellt sich die Elektrowärme neben die bisherbekannten , mit offener Flamme brennenden Wärmespender : Kohle ,Gas , Torf und Holz . Bekannt ist , daß diese Stoffe bei der Ver¬
brennung Rückstände , wie Schlacke . Asche . Ruß und Staub ,
hinterlassen , weiterhin Abgase erzeugen , deren Fortschaffung Sorge
und Kosten bereitet , ohne daß es gelingt , sie ze vollkommen aus
dem Atmungsbereich der Menschen , Tiere und Pflanzen zu
bringen . Bekannt ist in weiten Kreisen , daß diese Mängel der
Elektrowärme nicht anhaften . Weniger bekannt ist hingegen ,
daß die Elektrowärme , gleichgültig , ob es sich um ihre Än -
Wendung im Haus und Gewerbe , Industrie und in der Land -
Wirtschast handelt , auch eine Reihe wirtschaftlicher Vorteile bie-
tet , die allen anderen Wärmequellen versagt sind . — Da ist vor
allem die Ungebundenheit an räumliche Gegebenheiten , weil die
elektrische Energie in jeder Stärke ohne Schwierigkeiten an jeden
Ort geleitet werden kann , weshalb auch für die Aufstellung der
elektrischen Apparate nur betriebliche Ueberlegungen , nie aber
die Raumverhältnisse letzten Endes allein ausschlaggebend sind .

Ein besonderes Merkmal der Elektrowärme ist des weiteren ,
daß sie in beliebigen Grenzen geregelt und in ihrem Verbrauch
genau gemessen werden kann .

Einen umfassenden Ueberblick über den derzeitigen Stand
der Ausbreitung hat die vom 1 . Juli bis 13. August ds . Js .
in Essen stattgefunden : Elektrowärme -Ausstellung gegeben , die
deutlich zeigte , daß der Siegeszug der Elektrowärme von keiner
Seite mehr aufzuhalten und auch von den Gegnern nicht mehr
zu entkräften ist . „Sicherheit über alles " das verkörpert jedes
elektrische Gerät , steckt doch in ihm der treueste stets bereite
Helfer .

Wenn man sagt , Sicherheit , d . h . auch Gefahrlosigkeit , so
wurde der beste Beweis in dem Elektro -Kmderparadies obiger
Ausstellung angetreten . In diesem Kinderparadies konnten die
Kinder wie in einer Theatergarderobe abgegeben werden , unter

bester Aufsicht , spielen , kochen, braten , backen und nachher da ?
Selbstgekochte ausessen , konnten plätten , mangeln , alles elektrisch— im best erzieherischen Sinne .

Dieses Kinderparadies , als Ausgangspunkt zu einein Ber -
stehen der Elektrowärme betrachtet , beweist am besten die linder -
leichte Handhabung jedes elektrischen Geräts .

Wie sehr bereits z . B . elektrisch beheizte Kochherde verbreitet
sind , beweisen folgende Zahlen : Es gab im Jahre 1925 : 2000
Stück ; 1928 : 18 000 Stück ; 1930 : 45000 Stück und 1932 schon
120000 Stück und man erwartet für dieses Jahr etwa 300 000
Stück . Die Stattstik besagt ferner , daß von 100 Familien betei -
ligt sind :

Werktättge SO Prozent ; Angestellte und Beamte 25 Prozent ;
Landwirte 17 Prozent und die übrigen Kreise mit 8 Prozent .

Bedenkt man , wie unsere Großmütter sich in der Wirtschaft
abplagen mußten , gegenübergestellt einem elektrifizierten Haus -
halt , so kann man ermessen , welch ein großer Helfer in dem
elektrischen Strom entstanden ist .

Die Waschtage , früher ein Schreckenswort aller Familien -
Mitglieder , sind heute ein Vergnügen , an dem sich besonders die
Jugend beteiligt .

Gehen wir nun zum Handwerk und Industrie über , so
sehen wir , daß es heute prakttsch keinen Bern ? mehr gibt , außer
dem des Schornsteinfegers , der sich des elektrischen Stromes ent -
sagen kann . Mag es der Bäcker sein , der seinen Ofen mit dem
billigen Nachtstrom aufheizt , wie irgendein Beruf , der mit der
Wasserleitung zusammenhängt , z . B . der Heißwasserspeicher , der
jeden Morgen heißes Wasser abgibt oder an eine Kühlmaschine
für die Lebensmittelbranche usw . , keiner kann sich mehr der Hilfe
des elektrischen Stromes entziehen . Man hörte auf der Ans -
stellung , daß eine Wurstwarenfabrik jährlich eine halbe Million
Kilogramm Wurst herstellt und dafür auch eine halbe Million
Kilowattstunden , davon 50 Prozent an Nachtstrom verbraucht .

Auf dieser Ausstellung sah man einen blendend eingerichteten
Küchen - und Fleischereibetrieb , deren Produkte man sofort er-
stehen und verspeisen konnte . Neben aller größter Sicherheit

herrschte hier eine Uebersichtlichkeit , die unbedingt als tratst ?»
gültig anzusprechen ist . Mit der Elektrowärme wird eine Ge«
schmackshöhe erreicht , die man bisher bei anderen Feuerarten
nrcht kannte . Eine Flamme im Sinne des Wortes gibt es nicht
mehr und damit werden wir uns sehr schnell befreunden , aber
dafür auch keinen Ruß , keinen Rauch , keinen Staub mehr ,
absolut gefahrlos , nichts ist von diefen unangenehmen Begleit¬
erscheinungen übrig geblieben . Es klingt wie ein Märchen , wenn
man hört , daß z . B . ein Schmorbraten keinerlei Wartung mehr
braucht , man stellt eine Uhr ein — und kommt nach der be-
stimmten Zeit wieder und findet den Braten fix und fertig .
Jede Speise kann man im servierendem Gefäß braten oder
schmoren , alles wird vorher fertig gemacht und dann im selben
Gefäß aufgetragen , kalte Speisen gibt eZ dadurch so leicht nicht
mehr . Glückliche Hausfrau , die elektrisch kocht .

Noch vor einem Jahrzehnt konnte man in Deutschland nicht
die Elektrizität als Wärmequelle im größeren Maße ausnützen .
Wohl gab es damals kleine Gebrauchsapparate , wie Bügelei >en ,
Brotröster , Brennscherenwärmer usw., die aber spärlich benutzt
wurden , weil der Strom zu teuer war . Diese Zeiten liegen nun
glücklich hinter uns . Die deutsche Industrie fabriziert heute nicht
nur durchaus gebrauchssichere , formvollendete Apparate bei bil -
ligsten Anschaffungskosten , sondern auch die Elektrizitätswerke
haben Tarife geschaffen , welche die weitestgehende Ansnützung
der Elektrizität wirtschaftlich gestatten . So hat z . B . das Baden -
Werk in Erkenntnis der Notwendigkeit hierfür einen neuen Tarif ,
den sogenannten Blocktarif eingeführt , der die Abnahme von Licht - ,
Kraft - und Wärmestrom über einen gemeinsamen Zähler und
zu einem einheitlichen Preise gestattet . Auch das Stadt . Elektri -
zitätswerk Karlsruhe besitzt einen für den Abnehmer angeneh -
men Haushalt - und Kochtarif .

So gehen Industrie und Elektrizitätswerke Hand in Hand ,
um unseren Volksgenossen das Leben durch die Elektrizität nicht
nur zu perbilligen , sondern auch zu verschönern . Hoffen wir ,
daß sie bei ihrem Porhaben das notwendige Verständnis bei
allen Volksgenossen finden mögen .

Besuchen Sie unseren Stand auf der Grenzland - Werbemesse!
■ IIIIII— IIImmmLtM&m HMIBU

Wir zeigen ihnen in der

Haupt - Messehalle
auf dem Stande

die vielfältigen und dabei überaus bequemen Verwen¬
dungsmöglichkeiten des elektrisch . Stromes im Haushalt

Aber nicht nur dort , sondern auch in der Industrie ,
im Gewerbe und nicht zuletzt in der Landwirtschaft
ist seit langem die Elektrizität zur besten und daher
unentbehrlichsten Dienerin des Menschen geworden .

Badener , lasst das Geld im eigenen Lande und benützt Elektrizität aus den
Wasserkräften Eurer zum Grenzland gewordenen schönen badischen Heimat

Badenwerk / Elektrizitätswerk
Karlsruhe

IS



ist das Hier des Kenners

Im Sinns ciss nationalen Arbeitsbeschaffungs - Programmes gibt das

Bad
. Blechpackungswerk

Karlsruhe ^Knielingen
unseren Volksgenossen

Arbeit und Brot
Kauft badische Erzeugnisse

G . m .
b . H .

Unsere Spezialitäten :

Dosen + Eimer + Kannen + ReUameplalcafe
17800blank , bedruckt und geprägt

einfache und künstlerische Ausführung

Verlangen Sie Sonderangebot

KARLSRUHE
Augartenitr . < u. Sdiilfzenstr . 17, Tel . 250«

Gegründet

BERLIN - KÖNIGSBERG i . Pr.
WIESBADEN

K2780



Karlsruhe 's und Durlach 's Industrie

BÄDISCHE MASCHINENFABRIK U . EISENGIESSEREI • DURLACH
VORMALS G . SEBOLO UND SEßOLD & NEFF

Dittmar & Co
Karlsruhe

Inhaber : G . L A N G 282k?

Maschinenfabrik und Kesselschmiede

Eisenkonstruktionen/Hebezeuge
Spezialartikel für Eisenbahnbe¬
darf / Reparaturen jecer Art .

Bierausschank -Einrichtungen
Büffetabdeckungen und Spültische

NUDiL- u. EIS
Maschinen in allen Grössen !Sämtü . Bedarfsartikel für : Brauereien ,

Weinkellereien , Mineralwasserfabriken und lür autogene Schweißung
Trockeneis - Speiseeis - Maschine

> Praktische Vorfünrung am S snci Nr
27980

iieri. Loi8Ps Sonn s » BßsnseSSi
Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume MÄis S RlÜ am Sdimiederpiatz

27984

dfeuerpalrone

^ ^
S<

Ssv>— Zündsalz
Berlin-Karlsruner InduOrteWerkeAG.Karisruheife
ifrüher : DEUTSCHE WAFFENUMUNITIONSFABRIKEN

Ksrtsruäe S. l
Gegründet 1023

Abteilung : Metall - , Bronce - , Messing - , Leichfmetallegrun <

liefert : (amtliche FEUERWEHRGERATE

S und AUSRÜSTUNGEN
eisen - lemper - VJ7uij

Abteilung : Oloclcen , QlockensfüMe ,
elektr . Läuiemaschinen



Karlsruhe's Industrie
i

.

baffen 55s fich von uns beraten

Wir liefern ! Fernfpredi -Anlagen lür Arah - u. Hauiverkefir > Licfitfignal-Anlagen

ElekfrifcKt Uhren -Anlagen • Feuermelde -Anlagen ■ Fernthermometer -Anlagen

Vereinigte ühioat - %elefan
^ e&eSA&c&trfteH
G . M . B . H . t MANNHEIM

Technildiss Büroi

KARLSRUHE , Gartenftrafje 4 • Fernfprecher 4982
Weitere tedinifche Büros : Heidelberg , Freiburg , Villingen , Baden - Baden , Lahr , Lörrach ,
Konstant , Kreuznach, Kaiferilautern , Trier , Pforzheim , J2000

STEINWERKE

RUPP & mOELLER
KARLSRUHE ! . BADEN
ROBERT WAGNER ALLEE 29

GROSSE MASCHINELL GUT EINGERICHTETE WERKSTÄTTEN

EIGENE STEINBRUCHBETRIEBE

4
AUSFÜHRUNG VON BAU - UND MONUMENTALARBEITEN JEDEN UMFANGES

IN GRANITEN - DIABASEN - MARMOREN - KALKSTEINEN

TREPPENANLAGEN - MARMOR - U . GRANITPLATTENARBEITEN - BILDHAUERARBEITEN

BODENPLATTEN FÜR BÄDER FIGUREN

MARMORWANDVERKLEIDUNGEN - FDR SANITÄRE EINRICHTUNGEN - RELIEFS

MARMORKAMINE MOBELPLATTEN - K L E I N P L AS TI K E N

HEIZKÜRPERVERKLEIDUNGEN SCHALTTAFELN - KUNSTGEWERBE GEGENSTÄNDE

ÖFFENTL .
DENKMALE GRABDENKMALE S „ E

27082

ffff ffStII & -

Qas - und (Oantpf - £freßßüchenan1agen p
und $ £ahntasehiiten

haben durch ihre gediegene Konstruktion und die an¬

sprechende Sorgfalt ihrer äußeren Gestaltung dem Namen

JUNKER & RUH Achtung in ganz Deutschland verschafft

und ihm anerkannte Geltung auf dem Weltmarkt erobert .

Besichtigung und praktische Vorführung an unserem Ausstellungsstand .

0unfeer & Muh {Karlsruhe Itv ü &ade *̂

( F. Seneoa • Eisengießerei GmbH.
Gegründet 1856 Karlsruhe Telefon 5928/5929

liefert in ihrer

Hand - und Maschinenformerei
und durch ihr neuzeitlich eingerichtetes

chemisches und physikalisches Laboratorium

Grauguß
in jeder iQualitätsvorschrift bis zu 15 t Stückgewicht

Seim-Maschinenbau GmbH.
Telefon 5928/5929 Karlsruhe KärcherstraBe 6/7

liefert hochleistungsfähige

„Seina"-Siektro-Fieischereimaschinen:
Elektro -Kutter

- Wölf
Elektro - Zwillingsmaschinen

„ - Knochensägen
„ - Wurstfüllmaschinen„ - Schnellschneider

Die beste Maschine für den fortschrittlichen Fleischermeister

L



Karlsruhe ^ Industrie

Der
Färber -
Printz
empfiehlt sich im

Färben , Chem . Rei¬
nigen und Waschen

Alles was Sie ihm an¬
vertrauen wird garan¬
tiert mit größter Sorg¬
falt ausgeführt

Achtung!
SA . , SS . u . RSt.
Uniformen , die einer
Chemisch . Reinigung ,
Um - oder Auffärbung
bedürfen , übergeben
Sie am besten dem

Färber -
Printzen ,
er dankt es Ihnen
durch eine ganz gewis¬
senhafte Bedienung .

Telefon 4507/08
Läden und Annahmettellen überall

282T8

Albert Schneider A .-G.
Karlsruhe - Mähiburg , Hardtstraße 26
Fernsprechtr4540 — 4541

Schmalzsiederei , Schmalzraffinerie
Speisefettfabrik
Spezialitäten : Badenia-Schweineschmalz , Badenia-Speisefett

FRITZ BRENNER
Konservenfabrik G.m.b.H.
KARLSRUHE i . B .

Obstkonserven , Gemüsekonserv . , Marmelade
bester Qualität

Führend in Spezialität : Glacierte Früchte

o-

28M6

De * föaa&eö Sc&i&d
*Wie AIefc im tfla&meH,
Veiküutdei im blande
Maihe AMid Hamen !

Caspar Liedgens
Bachstraße 67

Kartonnagenfabrik
Karlsruhe i . B,

Telefon Nr . 3616

Spezialität :

Laden - und Lagerkasten
und Weihnachts - Karton

40 jährige Erfahrung / Referenzen erster Häuser
Ueberzogene Kartons lür alle Branchen / Versand -
Kaitons / Neuherrichtung alter Lager - u . Ladenkasten

Dalhofer & Hummel
Karlsruhe i. B .
Fernsprecher 5677

Zeitgemälde Preise

584»

Essenweinstrabe 6- 8

Oststadt-Garage
Fahrschule

Mieter- und Bauverein
Karlsruhe e . G . m . b . H. 28S89

Größte Baugenossenschaft Badens

Büro : Ettlingerstraße 3

erstellt für Mitglieder

neuzeitliche u . gesunde Wohnungen

Mitgliederstand 4500 und 1540 Wohnungen I

Derzeitiges Bauvorhaben ; Hermann Göring Platz und Sachsenstraße
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KARLSRUHE GMBH

KARLSRUHE ■ Karlütraße 136 - Tel . 2370
Abt. I Erstklassige Uniformen aller Gattungen . Spezialität : Reitkleider für Damen und

Herren - Reit - nnd Geh -Breeehes , Walkings

Abt . II Civilgarderobe für Gesellschaft, Straße und Sport konkurrenzlos leichteste Verar¬
beitung . Ulster und Mäntel in erstklassiger Ausführung .

Abt. III Geschlossene Uniformlieferungen in allerbester Ausführung . Ein Schlager : Der
neue Mantel für SA. und SS . Allererste Referenzen , unzählige Belobigungen .
Lieferanten des Herrn Reichsstatthalters sowie höchster Regierungsherren , der Gau¬
leitung usw . Besichtigen Sie unsere Ausstellungsarbeiten .

Beachten Sie unseren Stand Nr . 23 in der 1 . Nation . -

Sozial . Grenzlandwerbemesse in Karlsruhe , Aus¬

stellungshalle , am Haupteingang rechts .

STAATLICHE MAJOLIKA MANUFAKTUR
KARLSRUHE i . B .

GRITZNERKAYSERaodurlach

Das führende deutsche kunstkeramische Unfernehmen + Herstellung von Keramiken für Luxus und Gebrauch nach
Entwürfen erster Künstler zu zeifgemSssen Preisen + Badener kauft badische Heimatfabrikate



Karlsruhe's Industrie

Karl schermer & Co
.

Karlsruhe i . B.
fertigen neben anderen Schladithofartikeln als Sonderheit

Viehbelau .bu.ngs ~B.ppcLTa.le
Schweinefallen / Kälber -*
schlagen / Siekirische
Treibsiöcke / Transport
table Tablellsländer .

Verlangen Sie unseren Katalog .

~ !

Sbersberger & '.Rees
Q. m. b. 91.

SEuckertvarenfabrik
JCebensmiHelgroßhandel

Kaffee Import Qrojßröflerei
Karlsruhe i . SS. (Qegr . 1862 ).

<O> « — ♦

Wenn Sie -Lebensmittel und Süßigkeiten einkaufen , empfehlen wir Jhnen,
auf den Namenstag tu achlen , er bürgl für

gule Qualität

WWWWWWWW

WORTENBERGER & HAAS
Elektrotechnische Fabrik
Karlsruhe i . B . , Bannwaldallee 44 - Tel . 3039

Repariert . Wickelt neu und um • Verkauft neu und
gebraucht • Tauscht . Vermietet

23257

Alle Birten von Elektromotoren , Transformatoren ,
Generatoren , Anlaßgeräten und sämtliche Ersatzteile

Die seit 4 Jahrzehnten mit bestem Ruf bes ehende

Möbelfabrik

Paul Feederle
Karlsruhe , Robert iVagner - Aflee Nr . 58a
bewirbt s ch um Ihr Verträum

beste Verapbeiitmg u . ZlusfiihjeMng
große £ dslungsfähigkeit
günstige ^ reissiellungen

sind bestechende Merkmale dieses Unternehmens . Für B6d3l *f$ - | ^

Wöbel ^Käufer
hnufl
Eueren Bedarf in der

deCKUngSSClielne höchsten Gegenwert. 2S134

Gegründet 18S7
itiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii umi . ■ » - > ■ ■ ■ ■rzÄS Billigsie Preise ohne Zi»isciienliandell
itiiimiiiiiiiimiimtnimiiiimi .

Tel . 418 Durlach Deinste Referenzen . Reelle Bedienung .

Franko - Lieferung . Ratenkaufabkommen .

,111IIIIIIIIIIII ]IIIIIIIlll !lllllllllllll1llllllll1IIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIHIIIilllllltllllllll !IIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIM[IIHIIII1IIIIMII!IIIIMIItlllll !IIIIIIMIIIII1IIMIItllllll!IIHIIIl>

STELLBERGER & HOFLEI
LacKfaüriken gegr . 1879 Karlsruhe I. B.

Sämtliche Öl-, Spiritus- u . Ceilnlose-Lacke
iup Handel und Midusirle

l-ußbodendanzlaike , hochglänzende Email ' elacke in al -
lenFaib » n u . Packungen , £ ierol - , Japan - , Grund - u Weiü -
laoke , Zierol - Spachtelkitt . Spachtelfarbe , Oel - und Rost¬

schutzfarben .
Zterol -JapanlacK farblos Hr . aar

Auto - , Boot - u Kutschenlacke , e. isenglasuren , Maschinen
und Modellacue , Asphaltlacke . Copal - und Berjisteiniecke .
Sikkaiife . Japanol . Isolierlacke . Hroncetinkturen , Zierol -
Mattierui gen . Polituren , ( irundieipränarate u Poltturiacke
tiiauergla .- uren , Faßnopllacke , Mattlacke u Zaponlacke ;

Leier -Appreturen
»8387

Zierol- Hocbglanz-
Bohnerwachs

In fester und flüssiger Form

Eska-Bodenwachsbeize

Zierol- Farb -
Glanzöl

das neuieitliche Fußboden -Pflegemittel

Linoleumkitt
iiiiii ii iii ii um ii ii ii iii mihi Iiiiiiiii im hihi itiini ii in

Wolf d Co
.

Tabvik chemisch techn . ProduMe

Karlsruhe ~ &rünwinhel (Telet .7{H5)

Spezialität . : Kernselfen,Wolf co -Setf «,Seifen¬

pulver , selbsttätige Sauerftoffwafchmittel etc .

Wolfcc ~ Perle
Stand Nr . 63 das Jdeal aller Waschmittel mit



Sinner N.-6 .> Karlsruhe - Grünwinkel i. V.

Senner bevorzugen :

Backpulver > Puddingpulver

Eispulver » Pfefferminz

Prefihefe

Sinner

Liköre

Sinner

Weinbrand
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